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1. JAHRESRÜCKBLICK NACH MO-

NATEN 

Alljährlich beschreiben wir hier, was in den 

einzelnen Monaten an besonderen Aktionen, 

Auffälligkeiten, Entwicklungen u. a. zu ver-

zeichnen ist. Denn eine rein statistische Aus-

wertung unserer Beratungszahlen kann diese 

temporären Besonderheiten kaum abbilden, 

die oft auch in Zusammenhang mit politi-

schen und gesellschaftlichen Entwicklungen 

stehen.  

JANUAR 

Im Januar haben wir uns, wie in den Vorjahren, 

mit großem Einsatz daran gemacht, unseren 

Jahresbericht zeitnah abzuschließen. Die zü-

gige Auswertung ist uns besonders wichtig, da 

wir aus Erfahrung wissen, dass das Beratungs-

aufkommen in den Wintermonaten sehr hoch 

ist und wichtige Aspekte andernfalls leicht un-

tergehen könnten. Zudem steht in jedem Jahr 

die Überarbeitung unseres Dokumentationssys-

tems an. Dabei stellen wir uns die Fragen, ob 

die erhobenen Kategorien noch zeitgemäß sind 

oder ob es sinnvoll wäre, neue Kategorien ein-

zuführen oder bestehende zu reduzieren. Um 

eine transparente Struktur zu gewährleisten, 

bereiten wir den Jahresbericht zwischen den 

Jahren vor und arbeiten unser Dokumentati-

onssystem entsprechend um, sodass wir zu Be-

ginn des neuen Jahres mit einer optimalen Do-

kumentation starten können. 

Gegen Ende des Jahres erreichte uns die er-

freuliche Nachricht, dass das Projekt „Ge-

sprächsgruppe für Angehörige radikalisierter 

Menschen“ durch „Demokratie leben!“ finan-

ziert wird. Im Januar haben wir die Gelegen-

heit genutzt, um Werbung für die Gruppe zu 

machen und ein umfassendes Gruppenkonzept 

zu entwickeln. Die gesamte Zeit für dieses Pro-

jekt wird durch die Mittel von „Demokratie le-

ben!“ finanziert, was uns sehr freut. Wir haben 

dazu einen Flyer entworfen, Werbung gemacht 

und das Konzept erstellt (siehe Punkt 4.2). 

Darüber hinaus haben wir einen Pressespiegel 

zum Vorjahr erstellt, den wir auf unserer 

Homepage veröffentlicht haben. Auch in der 

Vortragsarbeit waren wir im Januar aktiv: So 

hielten wir in einer Lokalgruppe von Coexisters 

einen Workshop zum Umgang mit schwierigen 

Meinungen, gaben einen Vortrag an der Wald-

hof Akademie in Freiburg und informierten das 

Jugendamt Böblingen. Außerdem waren wir, 

wie bereits im Vorjahr, wieder zu Gast an der 

Polizeischule in Stuttgart, um über das Thema 

Verschwörungstheorien zu referieren. 

Anfang des Jahres erreichten uns zudem zahl-

reiche Anfragen von Klientinnen und Klienten. 

Wir verzeichneten mit mehr als 70 Erstanfra-

gen allein im Januar einen Rekordstand. 

Mit viel ehrenamtlichem Engagement arbeite-

ten wir zudem an einem Schulheft für den 

„Verlag an der Ruhr“.  

 

FEBRUAR 

Anfang Februar hatten wir die Gelegenheit, 

beim Bundesnetzwerktreffen zu Verschwö-

rungstheorien einen kurzen Input zum Thema 

„Radikalisierte SeniorInnen“ zu geben. Dieses 

wichtige Thema liegt uns nach wie vor sehr am 

Herzen, da wir einen erheblichen Beratungsbe-

darf festgestellt haben, der sich mit den Erfah-

rungen anderer Beratungsstellen deckt. Unser 

Ziel ist es, das Bewusstsein für diese Thematik 

weiter zu schärfen und aufzuklären. 

In diesem Zusammenhang haben wir auch ei-

nige Öffentlichkeitsarbeit geleistet, insbeson-

dere im Hinblick auf unseren Jahresbericht. 

Südbaden TV besuchte unsere Beratungsstelle 

und drehte einen Beitrag über unsere Arbeit 

und die Ergebnisse des Berichts. Auch die Ba-

dische Zeitung berichtete über uns, was uns 

sehr freut. Darüber hinaus erreichten uns An-

fragen von weiteren Zeitungen, die ebenfalls 

an unserer Arbeit interessiert sind (siehe Öf-

fentlichkeitsarbeit). Zudem produzierten wir 

einen Beitrag zu Verschwörungstheorien für 

das SWR-Format „Brust raus“. Das mediale In-

teresse an unserer Arbeit ist eine erfreuliche 

Bestätigung für unser Engagement. 

Des Weiteren nahmen wir am ersten Fachbei-

ratstreffen bei KONEX in Stuttgart teil. Außer-

dem besuchten wir die Württembergische Lan-

desbühne in Esslingen, um die Mitwirkenden 

des Stücks „ALLE BEWEISE DER WELT“ (Klassen 

6 – 8) im Umgang mit Verschwörungstheorien 

zu schulen. 
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Der Austausch mit dem Netzwerk „Freiburger 

Beratungsstellen“ sowie die ersten Vorgesprä-

che und Vorbereitungen für unsere Gesprächs-

gruppe fanden ebenfalls statt. Zudem hatten 

wir weitere Netzwerktreffen mit dem Bundes-

netzwerk zu Verschwörungstheorien und der 

Bundesarbeitsgemeinschaft Weltanschauungs-

beratung. 

Bis Ende Februar konnten wir bereits weit 

mehr als 100 Erstberatungsgespräche führen, 

was einen neuen Höchstwert für ZEBRA dar-

stellt. Wir sind uns nicht ganz im Klaren, wie 

diese außergewöhnliche Häufung zustande 

kommt, und stehen vor der Herausforderung, 

unsere personellen Kapazitäten so zu bündeln, 

dass wir unseren Ratsuchenden zeitnah und 

niederschwellig ein Beratungsangebot machen 

können. 

Darüber hinaus erreichten uns bereits im Feb-

ruar zahlreiche Vortragsanfragen, sodass wir 

uns auch hier die Frage stellen müssen, wie wir 

die Vielzahl an Anfragen zeitlich bewältigen 

können und welche weiteren Vorträge wir für 

2024 annehmen können. 

 

MÄRZ 

Im März startete unsere Gruppe für Angehörige 

radikalisierter Menschen, die wir dank der För-

derung durch „Demokratie leben!“ ins Leben 

rufen konnten. Diese Gruppe traf sich an fünf 

Terminen und sechs Personen nahmen aktiv 

daran teil. Die Erfahrungen, die wir in der 

Gruppenarbeit sammeln konnten, waren für 

uns äußerst bereichernd. 

Der März war außerdem geprägt von zahlrei-

chen Fortbildungen und Vorträgen, die wir 

hielten. So wurden wir zur Dienstleiterbespre-

chung in Bad Waldsee eingeladen und gaben im 

Rahmen der Leipziger Buchmesse gleich zwei 

Vorträge. Zudem führten wir eine Fortbildung 

beim Deutschen Philologenverband durch und 

besuchten eine Frauengruppe in Offenburg. 

In diesem Monat fanden auch mehrere Inter-

views mit ZEBRA statt. Besonders gefreut ha-

ben wir uns über das Interesse von ZDF Magazin 

Royale sowie über einen sehr positiven Artikel 

in der Stuttgarter Zeitung (siehe dazu Öffent-

lichkeitsarbeit). Darüber hinaus arbeiteten wir 

intensiv an einem Schulheft zu Verschwörungs-

theorien. 

Das Beratungsfeld bleibt weiterhin sehr vielfäl-

tig, und wir erhalten Anfragen zu unterschied-

lichsten Gruppen und Phänomenen. Die medi-

alen Anfragen decken ein breites Themenspek-

trum ab, was möglicherweise die große Vielfalt 

an Anfragen erklärt, die bei uns eingehen. 

 

APRIL 

Die Ostertage scheinen im Vergleich zu den 

Weihnachtstagen weniger konfliktträchtig zu 

sein. Dennoch erreichten uns auch über die Os-

terzeit einige Anfragen, die jedoch weniger 

durch familiäre Konflikte geprägt waren. Eine 

besonders spannende Erfahrung konnten wir im 

Rahmen einer Mitarbeiterschulung einer Ein-

richtung zum Thema „Grenzen religiöser Erzie-

hung“ sammeln. Hier boten wir ein Hybridfor-

mat aus Vortrag und Mitarbeiterberatung an, 

das sich als interessante Möglichkeit für Inter-

vention, Prävention und Weiterbildung erwies. 

Im Laufe des Monats waren wir zudem sehr ak-

tiv und hatten die Gelegenheit, an verschiede-

nen Veranstaltungen teilzunehmen. So besuch-

ten wir ein Netzwerktreffen in Halle an der 

Saale des Bundesnetzwerks zu Verschwörungs-

theorien und hielten in Schriesheim einen Vor-

trag für die Grüne Liste zum Umgang mit Ver-

schwörungstheorien. Darüber hinaus waren wir 

im Kellertheater in Rastatt zu Gast, wo wir ei-

nen Workshop über Verschwörungstheorien für 

Jugendliche durchführten. Ein weiteres High-

light war unser Besuch in Bregenz, wo wir an 

einem Netzwerktreffen zur Beratung im The-

menfeld Weltanschauungsfragen im deutsch-

sprachigen Raum teilnahmen. 

Insgesamt hatten wir mehrere Presseanfragen 

und Auftritte, die unser Anliegen und unsere 

Arbeit weiter ins öffentliche Bewusstsein rü-

cken. 

 

MAI 

Im Mai wurde es in der Beratungsstelle lebhaft, 

als eine gesamte Schulklasse angehender Ju-

gend- und Heimerzieher uns in der 
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Gartenstraße besuchte. Zudem erschien auch 

ein Artikel von Sarah Pohl über Christfluencer 

bei der BAG religiöser Extremismus in Berlin. 

Besonders gefreut haben wir uns über ein In-

terview zu Verschwörungstheorien, das in der 

Sendung „Brust Raus“ veröffentlicht wurde. In 

diesem Interview werden wichtige Hinter-

gründe zum Umgang mit Verschwörungstheo-

rien auf anschauliche Weise für Jugendliche er-

klärt.  

Ende Mai lief zudem unser Schreibwettbewerb 

aus, an dem wir insgesamt etwa 140 Zuschrif-

ten aus ganz Deutschland, Österreich und der 

Schweiz erhielten. Wir sind begeistert über 

diese große Resonanz und haben mit viel 

Freude die kreativen und lösungsorientierten 

Kurzgeschichten gelesen.  

Das Beratungsaufkommen stieg im Mai stark 

an, und wir hatten auch vermehrt Paare, die 

sich an uns wandten. Thematisch decken die 

Anfragen weiterhin ein breites Spektrum ab. Es 

zeichnet sich kein klarer „Spitzenreiter“ ab; 

vielmehr beschäftigen wir uns nach wie vor mit 

Coaching, dem Esoterikmarkt, selbsternannten 

Wunderheilern und sogenannten „Wohnzim-

mersekten“. 

Außerdem nahmen wir an der 40-Jahr-Feier 

von Sekteninfo NRW teil, bei der Sarah Pohl 

eine kurze Rede hielt. Darüber hinaus waren 

wir erfreut, am Netzwerktreffen in Bregenz 

teilzunehmen. 

 

JUNI 

Im Juni nahmen wir an einer äußerst spannen-

den Tagung zum Thema „Toxische Psychothe-

rapie“ teil, bei der wir zwei Fallvignetten prä-

sentierten. Diese Erfahrungen bestätigen un-

sere Beobachtung einer signifikanten Zunahme 

an Anfragen zu diesen sensiblen Themen. Aus 

diesem Grund arbeiten wir derzeit an einem in-

formativen Flyer sowie einem ausführlichen 

Blogbeitrag, um Ratsuchenden hilfreiche Infor-

mationen und Unterstützung anzubieten. 

Darüber hinaus waren wir bei einer Dienstleis-

terbesprechung in Stuttgart anwesend, die uns 

die Möglichkeit bot, aktuelle Entwicklungen zu 

präsentieren. In dieser Zeit war unser Team 

stark ausgelastet, da wir zahlreiche Anfragen 

und Beratungen vor Ort bearbeiteten, darunter 

auch einige sehr akute Fälle. Um auf die Her-

ausforderungen im Bereich schädlicher Psycho-

therapien einzugehen, erstellten wir einen 

Flyer, der es uns ermöglichen soll, relevante 

Informationen zusammenzustellen und ent-

sprechendes Infomaterial für Ratsuchende zu 

entwickeln. 

Neben diesen wichtigen Aktivitäten trafen wir 

uns auch, um neue Podcastfolgen aufzuneh-

men, in denen wir aktuelle Themen und Her-

ausforderungen diskutierten. Außerdem arbei-

ten wir in Kooperation mit dem Ministerium an 

einem Flyer, der sich an junge Menschen rich-

tet und ihnen helfen soll, schädliche Angebote 

auf Plattformen wie TikTok besser zu erkennen 

und zu vermeiden. Dieses Projekt ist ein wich-

tiger Schritt, um junge Menschen über poten-

zielle Gefahren aufzuklären und sie in ihrer 

Medienkompetenz zu stärken. 

 

JULI 

Im Juli fand unser jährlicher Teamtag statt, bei 

dem wir in diesem Jahr eine kreative Tonwerk-

statt besuchten. Bei einem gemeinsamen Mit-

tagessen tauschten wir uns über die Entwick-

lungen und Prozesse des vergangenen Jahres 

aus. Zudem nahmen wir am Netzwerktreffen 

des Netzwerks für Demokratiebildung in Stutt-

gart teil und hielten einen Vortrag an der Uni-

versität Stuttgart. Des Weiteren engagierten 

wir uns an einer Schule in Freiburg, wo wir bei 

den Projekttagen zum Thema Verschwörungs-

theorien mitwirkten. Im Rahmen der Jahres-

fachtagung 2024 der Initiative zur Hilfe gegen 

seelische Abhängigkeit und religiösen Extre-

mismus sowie der Bayerischen Arbeitsgemein-

schaft Demokratischer Kreise e.V. hielten wir 

zwei Vorträge. Diese Veranstaltungen boten 

uns auch wertvolle Gelegenheiten, unsere 

Netzwerkarbeit zu intensivieren. 

Besonders erfreulich war der Abschluss der 

Rohversion unseres Schulhefts, das wir in Zu-

sammenarbeit mit dem Verlag an der Ruhr er-

stellt haben. Es steht nun für das Lektorat be-

reit. Gleichzeitig arbeiten wir eng mit Frau 

Liebbrand von der Sekteninfo NRW an einer 

weiteren Veröffentlichung. Durch unsere 
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umfassende Aufklärungsliteratur erhoffen wir 

uns, dass die Themen Sekten, Psychogruppen 

und Esoterik sowie die damit verbundenen 

Schwierigkeiten und Probleme stärker ins öf-

fentliche Bewusstsein rücken. 

 

AUGUST 

Im August nutzten wir die Zeit, um unsere be-

gonnenen Projekte weiter voranzutreiben. Wir 

nahmen mehrere Podcastfolgen auf und führ-

ten zahlreiche Beratungsgespräche. Aufgrund 

der Sommerferien in Baden-Württemberg fan-

den im August keine weiteren Bildungsveran-

staltungen statt, was uns die Gelegenheit gab, 

uns intensiver mit konzeptionellen und inhalt-

lichen Arbeiten zu beschäftigen. 

Besonders freuen wir uns darüber, dass der 

Flyer zu TikTok erfolgreich fertiggestellt wer-

den konnte. Darüber hinaus entwarfen wir ein 

kleines Büchlein mit dem Titel „Triumphe der 

Toleranz“, in dem die inspirierenden Ge-

winnergeschichten unserer letzten Ausschrei-

bung gesammelt wurden. Dieses Projekt liegt 

uns besonders am Herzen, da es das Engage-

ment und die Kreativität der Teilnehmenden 

würdigt und gleichzeitig ein Zeichen für Tole-

ranz und Offenheit setzt. 

 

SEPTEMBER 

Im September kam es in Freiburg zu einem 

Skandal, als eine TikTokerin behauptete, in ei-

nem örtlichen Kindergarten würden Kinder sys-

tematisch sexuell missbraucht. Diese schwer-

wiegenden Anschuldigungen erregten große 

Aufmerksamkeit in der lokalen Presse, und 

auch ZEBRA wurde in die Berichterstattung in-

volviert. Wir führten ein Interview mit der Ba-

dischen Zeitung, um unsere Sichtweise darzu-

legen und zur Aufklärung beizutragen. Passend 

dazu wurde unser TikTok-Flyer gedruckt, der 

sofort auf reges Interesse stieß. Wir sind froh, 

dass wir gemeinsam mit dem Ministerium einen 

wichtigen Beitrag zur Aufklärung leisten kön-

nen. 

Zusätzlich hielten wir einen Workshop für das 

gesamte Team der Jugendberatung in Freiburg 

zum Umgang mit Verschwörungstheorien ab. 

Dies war eine wertvolle Gelegenheit für alle 

Beteiligten, sich über Strategien und Ansätze 

auszutauschen. 

Wir freuten uns im September über die Unter-

stützung durch eine Praktikantin, die uns mit 

ihrer Expertise zu den Reichsbürgern berei-

cherte und mit uns einen informativen Podcast 

aufnahm. Zudem fand ein Treffen im Ministe-

rium statt, bei dem wir unseren mündlichen 

Halbjahresbericht präsentierten. 

Besonders erfreulich ist auch der Start des 

zweiten Durchlaufs unserer Gesprächsgruppe 

für Angehörige radikalisierter Menschen. Ein 

herzlicher Dank gilt hierbei dem Programm 

„Demokratie leben!“, das uns mit einem Zu-

schuss unterstützt und somit die Durchführung 

dieses wichtigen Projekts ermöglicht hat. Wei-

tere Informationen dazu finden Sie weiter hin-

ten im Bericht. 

 

OKTOBER 

Der Oktober war neben der intensiven Bera-

tungsarbeit von zahlreichen Workshops und 

Vorträgen geprägt. Im Rahmen des Strategie-

patenprogramms hielten wir einen Vortrag zum 

Umgang mit Verschwörungstheorien für die Po-

lizei in Reutlingen. Außerdem besuchten wir 

das Stadtteil- und Jugendzentrum Weingarten 

in Freiburg, wo wir einen Workshop über Fil-

terblasenkinder anboten. Ein besonderer Hö-

hepunkt war der Fachtag zum Thema Filterbla-

senkinder in Zusammenarbeit mit dem FZKJ in 

Freiburg. 

Ein weiterer wichtiger Vortrag fand am Regie-

rungspräsidium Freiburg statt, wo wir über den 

Umgang mit Verschwörungstheorien informier-

ten. Zudem waren wir zu Gast bei einer Podi-

umsdiskussion, die sich mit Weltanschauungs-

fragen in Beratung und Therapie beschäftigte. 

Beim Landratsamt in Freiburg hielten wir einen 

Vortrag zum Thema Kindeswohl in weltan-

schaulichen Gruppierungen. 

Gegen Ende des Monats fand das halbjährliche 

Vernetzungstreffen des Bundesnetzwerkes 

Verschwörungstheorien in Essen statt. Diese 

Gelegenheit nutzten wir, um im Anschluss an 

das Treffen einen vertiefenden Austausch mit 

unseren Kollegen zu führen. 
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Im Oktober erhielten wir zudem zahlreiche 

weitere Vortragsanfragen, die wir aufgrund un-

serer Kapazitätsgrenzen jedoch nicht zeitnah 

bedienen konnten. 

Ein besonderes Highlight war die Preisverlei-

hung unseres Schreibwettbewerbs „Triumphe 

der Toleranz“, zu der wir knapp 50 Gäste in 

Freiburg begrüßen durften. Dazu mehr weiter 

hinten. 

 

NOVEMBER 

Im November nahmen wir an einem Netzwerk-

treffen der Freiburger Beratungsstellen teil. 

Zudem hielten wir bei Wildwasser ein kurzes 

Seminar, in dem wir unsere Beratungsstelle 

und unsere Ansätze vorstellten und das Thema 

Sexualität im Kontext von Weltanschauungs-

fragen beleuchteten. Bei der Bewährungshilfe 

führten wir einen Onlinevortrag durch und nah-

men am Treffen des Forschungsprojekts RaisoN 

in Köln teil. 

Der November war außerdem von einer Viel-

zahl neuer Anfragen geprägt, die sich insbeson-

dere auf die Bereiche Esoterik und Coaching 

bezogen. 

Besonders freuen wir uns, dass unsere Buch- 

Projekte im November jeweils aus dem Lekto-

rat zu uns zurückkamen. Anfang des kommen-

den Jahres werden diese erscheinen.  

DEZEMBER  

Wie bereits in den Vorjahren war auch in die-

sem Dezember viel los in unserer Beratungs-

stelle. Zahlreiche Anfragen von Ratsuchenden, 

die von innerfamiliären Konflikten berichte-

ten, erreichten uns. Es scheint, dass Themen 

wie Einsamkeit und familiäre Zerwürfnisse in 

der Zeit rund um die Feiertage besonders in-

tensiv und brisant werden. Diese Herausforde-

rungen führen oft dazu, dass Menschen in Kri-

sensituationen vermehrt Hilfe suchen. 

Gleichzeitig waren wir mit den Vorbereitungen 

für den Jahresabschluss beschäftigt. Wir arbei-

teten offene Anfragen ab, brachten unsere lau-

fenden Projekte zu einem erfolgreichen Ab-

schluss und planten gemeinsam die Stunden-

aufteilung für das kommende Jahr.  

In diesem Zusammenhang reflektierten wir 

auch unsere bisherigen Erfahrungen und die 

Entwicklungen im Beratungsfeld. Unsere Ge-

spräche über die geplanten Schwerpunkte für 

2025 umfassten nicht nur die Fortführung be-

stehender Projekte, sondern auch die Idee, 

neue Themen aufzugreifen, die im Laufe des 

Jahres an Bedeutung gewonnen hatten. Wir 

möchten sicherstellen, dass wir den wachsen-

den Bedürfnissen unserer Ratsuchenden ge-

recht werden und unsere Angebote kontinuier-

lich weiterentwickeln. 

Der Dezember bot uns somit nicht nur die Ge-

legenheit, das Jahr Revue passieren zu lassen, 

sondern auch die Weichen für die kommenden 

Monate zu stellen. 
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2. TEAMENTWICKLUNG UND WEI-

TERBILDUNGEN 

Im Folgenden stellen wir vor, wie sich unser 

Team im Lauf des vierten Jahres entwickelt 

hat. Außerdem zeigen wir hier, an welchen 

Weiterbildungen wir teamintern teilgenommen 

haben und berichten von unserer Teamtagung.  

TEAMENTWICKLUNG 

Wir stellen es unseren MitarbeiterInnen frei, 

ob sie Name und Bild im Internet und in Berich-

ten veröffentlichen wollen, da wir in einem 

sensiblen Themenfeld beraten, in welchem der 

Schutz der eigenen Person ein wichtiges Anlie-

gen sein kann. Mittlerweile haben sich einige 

MitarbeiterInnen dazu entschieden, auf der 

Homepage nur noch mit Initialen erwähnt zu 

werden bzw. unter Nutzung eines Pseudonyms 

zu arbeiten.  

Unser Team  

Weiterhin unterstützte uns Dr. Olaf Laskowski 

als freiberuflicher Mitarbeiter nach Bedarf. Er 

leitete außerdem unsere Angehörigengruppe, 

welche von „Demokratie leben!“ finanziert 

wird.  

In diesem Jahr war auch L. Simon als freibe-

rufliche Mitarbeiterin Teil unseres Teams und 

engagierte sich ebenfalls in der Angehörigen-

gruppe.  

Daneben besteht unser Kernteam von festan-

gestellten Mitarbeiterinnen immer noch aus 

Dr. Sarah Pohl, Luisa Heizmann, Caja Gröber 

und Corinna Ullmann.  

Es finden derzeit monatliche Teamsitzungen 

statt, in welchen wir gemeinsame Themen be-

sprechen, Fallintervisionen durchführen und 

uns gegenseitig auf den neusten Stand zu an-

gefragten Gruppierungen, Phänomenen und 

anderen für unseren Themenbereich relevante 

Entwicklungen bringen. Im vergangenen Jahr 

waren es mehr Teamsitzungen, aber hier hat 

sich ein geringerer Bedarf ergeben. Regelmä-

ßig werden in diesem Rahmen auch Neuer-

scheinungen vorgestellt, auf Weiterbildungen 

und Vorträge verwiesen und wir laden zu be-

sonders wichtigen Themen auch immer wieder 

externe ReferentInnen ein.  

Unsere Teamsupervision nehmen wir weiterhin 

bei Regine Kröner in Anspruch. Diese regelmä-

ßige Supervision, welche meist außer Haus 

stattfindet, ist eine wichtige Maßnahme zur 

qualitätssichernden Beratung und internen 

Teambildung.  

Alle Belange, welche Lohnbuchhaltung, Fi-

nanzbuchhaltung und Steuern betreffen, wer-

den weiterhin von dem Steuerbüro unserer 

Wahl, Dr. Stilz, Behrens und Partner in Frei-

burg abgewickelt, was uns sehr entlastet und 

hilft, uns auf unsere inhaltliche Arbeit zu kon-

zentrieren.  

Die Betreuung unserer Homepage sowie die 

Wartung unserer Computer wird weiterhin von 

Severin Bienek übernommen.  

Wir betreuten außerdem folgende PratikantIn-

nen: 

- Schnupperpraktikantin Frau P. (Tage-

spraktikum) 

- Praktikantin A. (Geschichte und Poli-

tikwissenschaft), 5 Wochen 

 

TEAMTAGUNG IM SOMMER 

Ende Juli fand unsere Teamtagung statt. Wir 

buchten einen gemeinsamen Kurs zur kreativen 

Teambildung mit Ton und gingen im Anschluss 

gemeinsam Mittagessen und besprachen un-

sere Projekte für das kommende Jahr. Außer-

dem evaluierten wir gezielt, welche Verände-

rungswünsche und neuen Bedarfe sich ergeben 

haben. Vor Weihnachten fand unsere mittler-

weile traditionelle Weihnachtsfeier am 

20.12.2024 statt, zu welcher wir auch ehema-

lige Teammitglieder einladen.  

FACHTAGUNGEN/WEITERBILDUNGEN 

An dieser Stelle listen wir Ihnen auf, welche 

teaminternen Fortbildungsveranstaltungen je-

weils besucht wurden. Neben diesen Veranstal-

tungen, an denen wir Teilnehmende waren, 

konnten wir uns auch im Rahmen der zahlrei-

chen Veranstaltungen, die wir zusätzlich auch 

als ReferentInnen besuchten, fortbilden. Diese 

finden Sie unter „Vorträge“.  
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- 01.02.2024, 11:00–12:00. WAS ESOTE-

RIK MACHT. Vorstellung der Handrei-

chung #2 und Diskussion. Online 

(Zoom). 

- 18.09.2024, „Keine Angst vor Trau-

mata im Beratungskontext“, Dr. Chris-

tian Virus. (Corinna Ullmann) 

- 20.11.2024, Online-Workshop Sekten-

info NRW. Toxische Gemeinschaften: 

Geistlichen und emotionalen Miss-

brauch erkennen, verhindern und hei-

len. (Luisa Heizmann) 
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3. AUSWERTUNG UNSERES BERA-

TUNGSAUFKOMMENS 

 

3.1 GESAMTZAHLEN UND ANFRAGEN-

STRUKTUR 2024  

Wie in den Vorjahren unterschieden wir zwi-

schen den folgenden Kategorien:  

- KlientInnenkontakte 

- Kooperationskontakte 

- Pressekontakte 

- Vortragskontakte 

 

Im Jahresbericht haben wir auch in diesem 

Jahr die Kontakte in verschiedene Kategorien 

unterteilt, um die Vielseitigkeit und den Um-

fang unserer Arbeit besser abzubilden. Die ein-

zelnen Kategorien sind wie folgt definiert: 

 

KlientInnenkontakte 

Diese Kategorie umfasst alle direkten Kon-

takte, die wir mit Ratsuchenden hatten. Dazu 

zählen sowohl Erstberatungen als auch Folge-

gespräche, in denen wir individuelle Unterstüt-

zung und Beratung anbieten. Die KlientInnen-

kontakte spiegeln nicht nur die Anzahl der An-

fragen wider, sondern auch die thematische 

Vielfalt der Anliegen, die von den Ratsuchen-

den an uns herangetragen werden. Hierbei do-

kumentieren wir, welche spezifischen Themen 

wie Esoterik, religiöse Radikalisierung oder 

persönliche Konflikte behandelt wurden. Diese 

Auswertung ermöglicht uns, die Bedürfnisse 

unserer KlientInnen besser zu verstehen und 

unsere Beratungsangebote entsprechend anzu-

passen. 2024 verzeichneten wir insgesamt 

513 Erstkontakte mit Ratsuchenden. Diese 

werden wir später genauer aufschlüsseln und 

auch auf die Zahl der Folgekontakte eingehen. 

 

Kooperationskontakte 

In dieser Kategorie erfassen wir alle Kontakte, 

die im Rahmen unserer Netzwerkarbeit und Ko-

operationen mit anderen Organisationen, Insti-

tutionen und Fachstellen entstanden sind. 

Diese Kontakte sind essenziell für den Aus-

tausch von Informationen, die Entwicklung ge-

meinsamer Projekte und die gegenseitige Un-

terstützung in unseren jeweiligen Arbeitsfel-

dern. Dazu gehören beispielsweise Treffen mit 

anderen Beratungsstellen, Fachkonferenzen 

und gemeinsame Veranstaltungen. Durch die 

Auswertung dieser Kontakte erhalten wir Ein-

blick in die Stärke und Reichweite unseres 

Netzwerks, was uns dabei hilft, strategische 

Partnerschaften auszubauen. 2024 verzeich-

neten wir insgesamt 199 Kooperationskon-

takte. Auch hier findet sich weiter hinten eine 

genauere Darstellung, v. a. der Kooperations-

treffen. 

 

Pressekontakte 

Diese Kategorie dokumentiert unsere Interak-

tionen mit Medienvertretern und Journalisten. 

Pressekontakte sind wichtig, um über unsere 

Arbeit, Themen und Anliegen in der Öffentlich-

keit zu informieren und eine breitere Sensibi-

lisierung für relevante Themen zu schaffen. 

Hierzu zählen Interviews, Pressemitteilungen 

und Anfragen von Journalisten. Durch die Ana-

lyse dieser Kontakte können wir die mediale 

Präsenz unserer Arbeit besser einschätzen und 

identifizieren, in welchen Bereichen weiterer 

Informationsbedarf besteht. Hier hatten wir 

Kontakt zu insgesamt 50 PresservertreterIn-

nen. Auch hier finden Sie eine genauere Dar-

stellung unserer Pressearbeit mit Pressespiegel 

weiter hinten.  

 

Vortragskontakte 

In dieser Kategorie fassen wir alle Kontakte zu-

sammen, die im Rahmen von Vorträgen, Work-

shops und Schulungen entstanden sind. Diese 

Kontakte beinhalten sowohl die Veranstaltun-

gen, bei denen wir als Vortragende aufgetre-

ten sind, als auch die Anfragen von Institutio-

nen oder Organisationen, die an unseren Ange-

boten interessiert sind. Die Auswertung der 

Vortragskontakte ermöglicht uns, die Themen 

und Zielgruppen zu identifizieren, die beson-

ders nachgefragt werden, und hilft uns, unser 

Fortbildungsangebot weiterzuentwickeln. 

2024 hielten wir insgesamt 39 Vorträge. Eine 

genaue Darstellung findet sich weiter hinten.  

 

Durch die differenzierte Betrachtung dieser 

Kategorien können wir die Entwicklung unserer 

Arbeit nachvollziehen, Trends erkennen und 

gezielt auf die Bedürfnisse unserer KlientInnen 

und KooperationspartnerInnen eingehen. 
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Abbildung 1 Anfragestruktur 2024 N-804 

Vergleichen wir nun diese Zahlen mit den Vor-

jahren.  

 

Abbildung 2 Anfragenentwicklung der letzten fünf 

Jahre 

Wir stellen mit Blick auf die vergangenen fünf 

Jahre fest: In den vergangenen drei Jahren 

blieben die Vorträge, die wir hielten, ungefähr 

stabil. Für dieses Jahr verzeichneten wir deut-

lich mehr Anfragen, waren aber aufgrund per-

soneller Kapazitäten nicht in der Lage, mehr 

Vorträge zu halten. Da mittlerweile die meis-

ten Vorträge wieder analog stattfinden, sind 

diese mit einem deutlich größeren Zeitumfang 

verbunden. Dennoch schätzen wir die Möglich-

keit, wieder analoge Fortbildungen anzubie-

ten, da sich im direkten Kontakt oft metho-

disch intensiver arbeiten lässt. Die Kooperati-

onskontakte nahmen in den vergangenen Jah-

ren jeweils zu. Die Presseanfragen bewegen 

sich in einem ähnlichen Bereich im Vergleich 

zu den Vorjahren.  
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3.2 KLIENTINNENANFRAGEN 

 

Abbildung 3 Gesamtkontakte und Unterteilung nach Art 

der Kontakte N-1285 

Richten wir nun unseren Blick auf den zentra-

len Arbeitsschwerpunkte bei ZEBRA/BW: die 

Anfragen von KlientInnen. Auch im fünften 

Jahr stellen wir fest, dass die Anfragen, die uns 

erreichen, sehr vielfältig sind. Zunächst aber 

zur Entwicklung der Gesamtzahlen und Kon-

takte in diesem Bereich: 

Im Jahr 2024 konnten wir insgesamt 513 Erst-

kontakte verzeichnen, was etwas mehr sind als 

im Vorjahr, wo es 502 waren. Insgesamt beste-

hen verschiedene Möglichkeiten, mit uns Kon-

takt aufzunehmen und fortzuführen (per E-

Mail, Telefon, persönlich bei ZEBRA, postalisch 

oder durch Hausbesuche). Insgesamt verzeich-

nen wir im Jahr 2024 1285 Kontakte. Die tele-

fonische Beratung war dabei mit 664 Kontak-

ten die häufigste Form der Kommunikation, 

gefolgt von der Kontaktaufnahme und -pflege 

per Mail mit 440 Kontakten. Es gab zudem 107 

persönliche Gesprächstermine in den Räu-

men von ZEBRA/BW. Darüber hinaus führten 

wir 32 Videoberatungen durch und hatten 35 

postalische Kontakte. Zudem berieten wir in 

7 Fällen am Wohnort der KlientInnen bzw. in 

Stuttgart. 

Besonders auffällig war, dass in Stuttgart wei-

terhin keine Beratungen vor Ort durchgeführt 

wurden. Wir beobachteten, dass KlientInnen es 

bevorzugen, entweder eine aufsuchende Bera-

tung oder intensivierte Termine in der Bera-

tungsstelle zu vereinbaren, da dies zeitnah 

möglich ist. Die Beratung in Stuttgart ist im 

Rahmen der vorhandenen Kapazitäten mit ei-

ner Wartezeit von ein bis zwei Monaten und ei-

nem hohen logistischen Aufwand verbunden, 

der aufgrund der vielen Anfragen nur mit viel 

Vorausplanen realisierbar ist. Die Mehrheit der 

KlientInnen zieht es vor, ihre Anliegen sofort 

am Telefon zu klären, oder einen Termin per 

Videoberatung oder in Freiburg zu vereinba-

ren.  

Das Format der Intensivberatungen bleibt hin-

gegen nach wie vor ein Erfolg. Hier erhalten 

KlientInnen, die weiter anreisen müssen, die 

Möglichkeit, an einem Tag drei Stunden Bera-

tung in Anspruch zu nehmen. Diese intensive 

Beratung ermöglicht eine vertiefte Auseinan-

dersetzung mit den Anliegen und stellt für 

viele KlientInnen eine wertvolle Erstinterven-

tion dar. Zudem stellen wir fest, dass es für 

viele Menschen eine positive Erfahrung ist, sich 

einen Vormittag „frei“ zu nehmen, um sich den 

entsprechenden Problemen zu widmen.  

Bei unseren Gesamtkontakten erheben wir 

nicht solche Kontakte, die lediglich einer Ter-

minabsprache dienen.  

FÄLLE AUS DEN VORJAHREN 

2024 kontaktierten uns 47 Menschen, die be-

reits in den Vorjahren mit uns Kontakt hatten. 

Die verbleibenden 466 KlientInnen nahmen 

zum ersten Mal Kontakt zu uns auf.  
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Abbildung 4 Vorjahresfälle vs. Erstkontakte 2024 N-513 

HÄUFIGKEIT DER KONTAKTE 

 

Abbildung 5 N- 513 Häufigkeit der Kontakte 

Die vorliegende Tabelle zeigt uns, dass die 

meisten Menschen nur ein- oder zweimal mit 

uns in Kontakt treten, genauer gesagt 365 der 

insgesamt 513 Erstkontakte. Dies ist für uns 

von großer Bedeutung, da es unserem Ansatz 

entspricht, keine Therapien zu verhindern. Wir 

wissen, dass unsere Beratungsressourcen be-

grenzt sind und wir bereits an den Grenzen un-

serer Kapazitäten arbeiten. Deshalb sehen wir 

es als besonders wichtig an, dass viele Klien-

tInnen ihre Anliegen im Rahmen unseres Ange-

botes mit uns besprechen und anschließend 

ggf. in therapeutische Hilfsangebote überge-

hen können.  

Dennoch zeigt die Tabelle auch, dass es 114 

Personen gibt, die 3 bis 4 Gespräche mit uns 

geführt haben, und dass wir mit weiteren 17 

Menschen zwischen 5 und 6 Mal im Austausch 

standen. Weitere 17 Menschen waren noch 

häufiger mit uns in Kontakt. In diesen Fällen 

nehmen wir uns besonders viel Zeit und beglei-

ten diese KlientInnen teils sehr intensiv. Bei 

solchen häufigeren Beratungen stellen sich uns 

wichtige Fragen: Sind diese Menschen weiter-

hin gut in einem rein beratenden Kontext auf-

gehoben oder gibt es Anzeichen, dass eine the-

rapeutische Unterstützung besser für ihre Situ-

ation geeignet wäre? Dies zu klären, ist ent-

scheidend, um den KlientInnen den bestmögli-

chen Support zu bieten. 

In Fällen, in denen wir mehr als 5 bis 6 Bera-

tungen anbieten, gehen wir in der Regel einen 

Schritt weiter und supervidieren den Fall. Su-

pervision bedeutet, dass wir den Beratungspro-

zess regelmäßig überprüfen und kritisch hin-

terfragen. Auf diese Weise stellen wir sicher, 

dass wir die richtigen Entscheidungen treffen, 

wenn es darum geht, ob weitere Beratungsge-

spräche zielführend sind. Es ist uns wichtig, die 

Menschen nicht unnötig in einem Beratungs-

kontext zu halten, wenn dies ihre Bedürfnisse 

langfristig nicht erfüllt. Gleichzeitig möchten 

wir auch sicherstellen, dass niemand in einer 

Schleife von immer wiederkehrenden Bera-

tungsgesprächen verbleibt, wenn sie von einer 

professionellen Therapie mehr profitieren 

könnten. 

Diese sorgfältige Abwägung ist nicht nur aus 

fachlicher Sicht wichtig, sondern auch im Hin-

blick auf die Verantwortung, die wir gegenüber 

den KlientInnen tragen. Unsere Arbeit soll dazu 

beitragen, dass die Menschen die für sie pas-

sende Hilfe erhalten, sei es durch eine weiter-

führende Therapie oder durch eine punktuelle 

Beratung, die ihre Anliegen aufgreift. Das Ziel 

ist immer, eine nachhaltige Unterstützung zu 

gewährleisten, die den individuellen Bedürf-

nissen gerecht wird. 
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ERSTKONTAKT DURCH 

 

Abbildung 6 N-513 Erstkontakt per 

Wir stellen fest, dass die meisten Menschen für 

einen Erstkontakt zum Hörer greifen, nämlich 

297. 181 Menschen bevorzugen es, mit uns per 

Mail in Kontakt zu treten. Wenn der Erstkon-

takt vor Ort oder per Videoberatung stattfand, 

dann handelt es sich meist um Angehörige oder 

Umfeld, welche von einer anderen Person mit-

gebracht wurden.  

ANGABEN ZUM ORT 

 

Abbildung 7 N-513 Angaben zum Ort 

Wie auch in den Vorjahren bemühen wir uns, 

anhand der Kategorisierung der Anfragen 

herauszufinden, ob es bestimmte „Hotspots“ 

gibt, also Orte oder geografische Regionen, die 

besonders häufig in den Anfragen der KlientIn-

nen auftauchen. Dies könnte auf ein verstärk-

tes Interesse oder einen höheren Beratungsbe-

darf in bestimmten Städten, Regionen oder so-

gar spezifischen Stadtteilen hinweisen. Durch 

die Identifizierung solcher Hotspots erhoffen 

wir uns, gezielt auf die Bedürfnisse in diesen 

Bereichen einzugehen und unsere Angebote 

gegebenenfalls anzupassen. 

Jedoch zeigt sich auch in diesem Jahr, dass 

wir, wie bereits in den Vorjahren, in einem Be-

reich tätig sind, der eine gewisse Unschärfe zu-

lässt. Es ist nicht immer einfach, klare geogra-

fische Trends in Baden-Württemberg zu erken-

nen, da sich die Anfragen der KlientInnen oft 

sehr individuell und breit gefächert darstellen. 

Es gibt keine eindeutig abgrenzbaren Hotspots, 

die kontinuierlich im Vordergrund stehen. Wir 

erkennen vielmehr, dass die Beratungsanfra-

gen eine hohe geografische Streuung aufwei-

sen oder dass der Bedarf nicht ausschließlich in 

einem bestimmten Gebiet konzentriert ist. 

Diese Vielfalt an Orten innerhalb von Baden-

Württemberg, an denen KlientInnen Unterstüt-

zung suchen, ist einerseits eine Herausforde-

rung, bietet jedoch auch ein wertvolles Bild 

von den unterschiedlichen Lebensrealitäten 

der Menschen, die mit uns in Kontakt treten. 

Ein auffälliger Trend, den wir jedoch in diesem 

Jahr beobachten konnten, ist der deutliche 

Rückgang der Anfragen aus rein digitalen Quel-

len. Es scheint, dass Menschen wieder ver-

stärkt den direkten Bezug zu persönlichen 

Netzwerken suchen. Das bedeutet, dass viele 

KlientInnen wieder verstärkt Unterstützung in 

ihrem physischen Umfeld oder in ihrem direk-

ten Wohnumfeld suchen, sei es in bestimmten 

Stadtteilen oder durch weltanschauliche Ange-

bote in ihrer unmittelbaren Umgebung. 
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SOZIODEMOGRAPHISCHE DATEN 

 

 

Abbildung 8 N-513 Geschlecht 

Wie auch in den Vorjahren zeigt sich erneut, 

dass Frauen deutlich häufiger Beratung in An-

spruch nehmen als Männer. Dies lässt sich in 

den aktuellen Zahlen ablesen: Insgesamt ha-

ben sich 330 Frauen, 183 Männer und 4 di-

verse Personen an uns gewandt. Das bedeu-

tet, dass 63,4 % der KlientInnen weiblich sind, 

35,7 % männlich und 0,8 % sich als divers iden-

tifizieren. 

Diese Zahlen spiegeln einen langfristigen Trend 

wider, der auch in anderen Bereichen der sozi-

alen und psychologischen Beratung beobachtet 

wird. Es gibt mehrere mögliche Gründe, warum 

Frauen häufiger zu Beratungsdiensten greifen 

als Männer: 

Gesellschaftliche Normen und Rollenbilder: 

In vielen Kulturen ist es immer noch eher ak-

zeptiert, dass Frauen Unterstützung suchen, 

während Männer oft mit dem gesellschaftli-

chen Druck konfrontiert sind, ihre Probleme 

selbst zu bewältigen und emotionale Unter-

stützung weniger zu suchen. Männer erleben in 

vielen Kontexten möglicherweise mehr Wider-

stand, sich Hilfe zu holen, da dies als Zeichen 

von Schwäche oder Unzulänglichkeit wahrge-

nommen werden kann. 

Emotionaler Ausdruck und Kommunikation: 

Studien zeigen, dass Frauen tendenziell eher 

bereit sind, über ihre Gefühle und Probleme 

zu sprechen. Sie haben häufiger den Zugang 

zu sozialen Netzwerken, in denen sie 

Unterstützung finden und sind möglicherweise 

offener, wenn es darum geht, Hilfe zu su-

chen. Dies könnte ein weiterer Grund sein, 

warum sie häufiger Beratungsdienste in An-

spruch nehmen. 

Verantwortung für familiäre und soziale Auf-

gaben: Frauen übernehmen oft eine zentrale 

Rolle in der Familie und im sozialen Umfeld, 

was sie unter zusätzlichen emotionalen und or-

ganisatorischen Druck setzen kann. Sie fühlen 

sich möglicherweise eher verantwortlich, ihre 

eigenen emotionalen Bedürfnisse zu adressie-

ren, um ihre Rolle als Mutter, Partnerin oder 

Freundin gut zu erfüllen. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die hö-

here Zahl an Frauen, die sich an unsere Bera-

tungsdienste wenden, nicht nur ein Trend in 

den aktuellen Zahlen, sondern auch ein Spie-

gelbild gesellschaftlicher Muster ist, die den 

emotionalen Ausdruck und das Suchen nach 

Unterstützung unterschiedlich zwischen den 

Geschlechtern fördern. Wir sehen hierin einen 

wichtigen Ansatzpunkt, um Beratungsangebote 

noch gezielter und geschlechterübergreifend 

weiterzuentwickeln. 

 

Abbildung 9 N-513 Alter 

Wir erfassen das Alter unserer KlientInnen nur 

in groben Kategorien, um einen allgemeinen 

Überblick über die Altersstruktur der Anfragen-

den zu erhalten. Im Vergleich zum Vorjahr stel-

len wir jedoch fest, dass sich vermehrt jüngere 

Menschen unter 20 Jahren an uns gewandt ha-

ben. Trotz dieses Anstiegs in der Zahl der jün-

geren KlientInnen bleibt die größte Gruppe 

nach wie vor jene der Menschen im Alter von 

21 bis 60 Jahren. Diese Altersgruppe bildet 

weiterhin den Kern unserer Beratungsanfragen 
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und ist in jedem Jahr konstant stark vertreten. 

Die Vielzahl an Anfragen aus dieser Alters-

gruppe reflektiert möglicherweise eine beson-

ders hohe Nachfrage nach Beratung bei Men-

schen, die in einem aktiven Lebensabschnitt 

stehen, sei es in Bezug auf Karriere, familiäre 

Verantwortung oder die Bewältigung von Le-

benskrisen. 

Ein bemerkenswerter Trend, der sich im Ver-

gleich zu den Vorjahren zeigt, ist, dass ältere 

Menschen über 60 Jahre weniger häufig den 

Kontakt zu uns suchen. Diese Entwicklung 

könnte auf verschiedene Faktoren zurückzu-

führen sein, wie etwa eine geringere Bereit-

schaft oder Fähigkeit, Beratungsdienste in An-

spruch zu nehmen, oder die Tatsache, dass äl-

tere Menschen möglicherweise eher auf infor-

melle Unterstützungsnetzwerke, wie Familie 

und Freunde, zurückgreifen. Zudem könnte 

auch die Zugänglichkeit und Bekanntheit unse-

rer Angebote bei älteren Menschen eine Rolle 

spielen, da digitale Kommunikationsmittel und 

Online-Dienste, die für jüngere Generationen 

selbstverständlich sind, möglicherweise nicht 

immer die bevorzugte Wahl für ältere KlientIn-

nen darstellen. 

Insgesamt zeigt sich, dass die Altersstruktur 

der Menschen, die unsere Beratungsdienste in 

Anspruch nehmen, eine interessante Mischung 

aus verschiedenen Lebensphasen widerspie-

gelt, wobei jüngere Menschen zunehmend 

mehr Unterstützung suchen, während ältere 

Generationen weniger häufig den direkten 

Kontakt zu uns suchen. Dies stellt uns vor die 

Herausforderung, unser Angebot weiterhin so 

zu gestalten, dass es den unterschiedlichen Be-

dürfnissen aller Altersgruppen gerecht wird. 

Diese Zahl verdeutlicht nicht nur die Wichtig-

keit unseres Angebots für die Menschen in Ba-

den-Württemberg, sondern auch den Bedarf an 

vergleichbaren Beratungsstellen in anderen 

Bundesländern. Es ist daher dringend erforder-

lich, dass auch in anderen Regionen Deutsch-

lands ähnliche Beratungsstrukturen wie ZEBRA 

etabliert werden, um allen Menschen den Zu-

gang zu qualifizierter Unterstützung zu ermög-

lichen. Die Nachfrage nach solchen Diensten 

geht weit über die Grenzen unseres Bundeslan-

des hinaus, was die Notwendigkeit unter-

streicht, flächendeckende Beratungsangebote 

zu schaffen, die jedem Klienten und jeder 

Klientin eine zügige und bedarfsgerechte Hilfe 

bieten können. 
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AUFMERKSAM GEWORDEN AUF UNS 

DURCH 

 

 

Abbildung 10 N-513. Aufmerksam geworden durch 

Wie werden Menschen auf uns aufmerksam? 

Wir stellen fest, dass sich hier im Vergleich zu 

den Vorjahren wenig verändert hat. Nach wie 

vor spielt das Internet die wichtigste Rolle. 

Menschen googeln nach Angeboten und finden 

uns über Suchmaschinen oder durch Empfeh-

lungen auf Websites und sozialen Medien. 

Diese digitale Sichtbarkeit bleibt ein zentraler 

Bestandteil unserer Arbeit, da sie den direkten 

Zugang zu den KlientInnen erleichtert und er-

möglicht, dass diese gezielt nach den benötig-

ten Informationen suchen können. 

Allerdings hat sich auch gezeigt, dass die Ver-

weisberatung eine zunehmend wichtigere 

Rolle spielt. Viele KlientInnen kommen durch 

Empfehlungen anderer Beratungsstellen, Fach-

kräfte oder durch das persönliche Umfeld zu 

uns. Das bedeutet, dass Netzwerke und Koope-

rationen mit anderen Organisationen und Insti-

tutionen von zentraler Bedeutung sind.  

Im Vergleich dazu spielen Medienberichte of-

fenbar nur eine geringere Rolle. Zwar nehmen 

immer wieder JournalistInnen Kontakt mit uns 

auf, um über bestimmte Themen zu berichten, 

doch zeigen unsere Auswertungen, dass Medi-

enaufmerksamkeit nicht der Hauptfaktor ist, 

der die KlientInnen zu uns führt. Die Menschen 

suchen in der Regel gezielt nach Unterstützung 

und stoßen über direkte Recherchen oder 

durch Weiterleitungen aus anderen professio-

nellen Netzwerken auf unsere Beratungs-

dienste. Dies verdeutlicht, dass unsere Präsenz 

und Sichtbarkeit in den relevanten Beratungs-

kontexten und Netzwerken besonders wichtig 

sind.  

Insgesamt lässt sich sagen, dass der direkte 

Kontakt und die Verweisberatung einen erheb-

lichen Teil der Menschen erreichen, die unsere 

Unterstützung benötigen. Eine gut funktionie-

rende Weitervermittlung und enge Zusammen-

arbeit mit anderen Beratungsstellen und Insti-

tutionen stellt sicher, dass die Menschen, die 

bei uns anfragen, schnell und zielgerichtet die 

Hilfe erhalten, die für ihre individuelle Situa-

tion am besten geeignet ist. Diese Art der Zu-

sammenarbeit spielt eine zentrale Rolle in un-

serem Angebot, da sie es ermöglicht, für die 

KlientInnen die beste Lösung zu finden – auch 

wenn dies bedeutet, sie an andere Fachstellen 

weiterzuvermitteln. 

GRUND ANFRAGE 

In diesem Jahr beobachten wir einen interes-

santen Trend: Es wenden sich mehr primär be-

troffene Personen an unsere Beratung als se-

kundär Betroffene. War dieses Verhältnis in 

Zeiten von Corona noch umgekehrt, so sehen 

wir hier eine deutliche Verschiebung. Primär 

betroffene Menschen sind jene, die direkt von 

einem Problem oder einer Belastung betroffen 

sind, etwa weil sie selbst Teil einer Gruppie-

rung sind oder waren, oder Angebote des Eso-

terikmarktes in Anspruch genommen haben.  

Im Gegensatz dazu stehen die sekundär be-

troffenen Personen, wie zum Beispiel Angehö-

rige, FreundInnen oder PartnerInnen, die indi-

rekt mit den Problemen von primär Betroffe-

nen konfrontiert sind und oft durch ihre enge 

Beziehung zu diesen betroffen sind. Sie wen-

den sich häufig an uns, weil sie selbst Hilfe 

brauchen, um mit den Herausforderungen 
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umzugehen, die durch das Leid oder die 

Schwierigkeiten der betroffenen Person ent-

stehen. 

Ein weiterer bemerkenswerter Trend in diesem 

Jahr ist die zunehmende Zahl der Anfragen im 

Arbeitskontext. Diese Anfragen kommen ver-

mehrt von Institutionen wie dem Jugendamt, 

Schulen, Kitas oder auch von Unternehmen, 

die Unterstützung für ihre Mitarbeitenden oder 

KlientInnen suchen. Oft geht es auch um Fra-

gen des Kindeswohls.  

Die zunehmende Zahl solcher Anfragen zeigt 

einen wachsenden Bedarf an professioneller 

Beratung, die sowohl Betroffenen als auch den 

Institutionen hilft, mit schwierigen Situationen 

umzugehen. Hier zeigt sich, dass Beratung 

nicht nur eine individuelle, sondern auch eine 

systemische Aufgabe ist, die alle betroffenen 

Ebenen – sowohl primär als auch sekundär – 

miteinbezieht. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die 

steigende Zahl an Anfragen aus dem Arbeits-

kontext und die wachsende Nachfrage seitens 

primär betroffener Personen wichtige Indika-

toren für die zunehmend zentralere Rolle der 

Beratung in der Gesellschaft sind. Es wird im-

mer klarer, dass professionelle Unterstützung 

nicht nur für die Betroffenen selbst von ent-

scheidender Bedeutung ist, sondern auch für 

die Institutionen und Netzwerke, die in den 

komplexen Lebensrealitäten der Menschen ein-

gebunden sind. 

 

Abbildung 11 N-513 Primär/sekundär Betroffene 

 

THEMENSCHWERPUNKTE 

In diesem Jahr haben wir festgestellt, dass sich 

die Themenschwerpunkte unserer Anfragen 

entwickelt haben. Es gibt mehrere Überschnei-

dungen und Kombinationen von Themen, die 

uns anvertraut wurden. Daher besteht hier die 

Möglichkeit von Mehrfachnennungen. 

Esoterik war mit 125 Anfragen der häufigste 

Themenbereich. Es ist bemerkenswert, dass 

sich viele Anfragen hier auf esoterische Prakti-

ken und Überzeugungen beziehen, häufig in 

Kombination mit anderen Themen wie 

Coaching oder Verschwörungstheorien. Diese 

Kombinationen zeigen, dass esoterische Welt-

anschauungen oft als Teil eines umfassenderen 

Suchprozesses nach Antworten und Orientie-

rung in verschiedenen Lebensbereichen gese-

hen werden. 

An zweiter Stelle stehen Verschwörungstheo-

rien, mit 112 Anfragen. Im Vergleich zum Vor-

jahr gibt es einen leichten Anstieg in diesem 

Bereich, was darauf hindeutet, dass immer 

mehr Menschen mit Fragen und Sorgen bezüg-

lich Verschwörungstheorien zu uns kommen. 

Die Anfragen aus diesem Bereich zeigen oft 

eine Vermischung von Verschwörungstheorien 

mit esoterischen Konzepten oder Coaching-
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Ansätzen, was die Komplexität der betroffenen 

Personen und ihrer Anliegen verdeutlicht. 

Ein deutlicher Anstieg ist auch im Bereich 

Coaching zu verzeichnen. Die Zahl der Anfra-

gen stieg von 47 im vergangenen Jahr auf 78 

in diesem Jahr. Coaching wird zunehmend als 

eine Methode gesehen, um sowohl berufliche 

als auch persönliche Herausforderungen zu be-

wältigen. Die Zunahme der Anfragen in diesem 

Bereich könnte darauf hindeuten, dass immer 

mehr Menschen Hilfe suchen, um ihre Lebens-

ziele zu erreichen oder sich in ihrer beruflichen 

und persönlichen Entwicklung besser zu orien-

tieren. Auch hier gibt es in vielen Fällen eine 

Kombination von Coaching mit anderen Berei-

chen, wie etwa Esoterik oder Verschwörungs-

theorien. 

Evangelikale Gruppierungen liegen mit 88 

Anfragen auf dem dritten Platz. Dieser Bereich 

bleibt weiterhin von Bedeutung, da immer 

mehr Menschen nach Beratung suchen, die sich 

mit den Herausforderungen und Fragen im Zu-

sammenhang mit religiösen Gruppierungen, 

die einen starken Einfluss auf ihr Leben haben, 

befassen. Die Beratung in diesem Kontext kon-

zentriert sich oft auf den Umgang mit den 

Glaubensüberzeugungen und deren Auswirkun-

gen auf das persönliche Leben. 

In den Bereichen Satanismus, Okkultismus 

und ähnliche Themen hat sich wenig getan. 

Die Zahl der Anfragen ist hier im Vergleich zu 

den anderen Themenbereichen relativ kon-

stant geblieben. Diese Themen spielen nach 

wie vor eine weniger zentrale Rolle in den An-

fragen, was möglicherweise darauf hindeutet, 

dass sie weniger verbreitet oder schwerer zu-

gänglich sind. 

Als neue Kategorie haben wir Anfragen rund 

um den Islam eingeführt, da uns solche in die-

sem Jahr auch erreichten, v. a. in Bezug auf 

konvertierende SchülerInnen.  

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass sich 

die Themenlandschaft im Bereich der Beratung 

weiter diversifiziert hat. Die Mischung aus Eso-

terik, Verschwörungstheorien und Coaching 

zeigt, dass viele Menschen nach Antworten in 

verschiedenen Bereichen ihres Lebens suchen 

und dabei oft mehrere Themen miteinander 

verbinden. Die Zunahme von Coaching-

Anfragen und das wachsende Interesse an The-

men wie evangelikale Gruppierungen und Ver-

schwörungstheorien zeigen einen klaren 

Trend, bei dem es um die Suche nach Orientie-

rung und Unterstützung in einer zunehmend 

komplexen und unsicheren Welt geht. 

 

Abbildung 12 N-574 Mehrfachnennungen möglich auf 

der folgenden Seite ist dieselbe Statistik als Tortendia-

gramm dargestellt 
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ESOTERIK 

In den vergangenen Jahren verzeichnet ZEBRA 

BW eine Verschiebung der Anfragen hin zu eso-

terischen Themen. Während Verschwörungs-

theorien nach wie vor relevant sind, stellen wir 

fest, dass sich zunehmend mehr Menschen für 

esoterische Angebote interessieren und Unter-

stützung in diesem Bereich suchen. Diese Ent-

wicklung spiegelt nicht nur den aktuellen Zeit-

geist wider, sondern zeigt auch tiefere gesell-

schaftliche und gesundheitliche Herausforde-

rungen auf, die zur erhöhten Nachfrage beitra-

gen. 

Der Esoterikmarkt boomt – von spirituellen 

Heilmethoden und Energiearbeit über Astrolo-

gie bis hin zu Tarot- und Wahrsagediensten. In 

Deutschland und auch in Baden-Württemberg 

hat sich Esoterik zu einem florierenden Wirt-

schaftszweig entwickelt. Zahlreiche Anbieter 

versprechen, den Weg zu Glück, Heilung oder 

Erleuchtung zu ebnen. Diese Angebote gewin-

nen besonders in Zeiten der Unsicherheit und 

Umbrüche immer mehr Zuspruch, was auch bei 

der Beratungsstelle ZEBRA BW spürbar wird: 

Die Zahl der Anfragen zu esoterischen Themen 

ist in den letzten Jahren kontinuierlich gestie-

gen. 

Viele Menschen wenden sich der Esoterik zu, 

weil sie sich in ihrem Leben nach Orientierung, 

Sinn und Stabilität sehnen. In Zeiten persönli-

cher oder gesellschaftlicher Krisen – wie Krank-

heiten, Trennungen, beruflichen Herausforde-

rungen oder auch der allgemeinen Verunsiche-

rung durch weltweite Entwicklungen – suchen 

sie nach Antworten und Trost, die traditionelle 

Institutionen oft nicht bieten können. Gerade 

weil die Esoterik persönliche Wünsche an-

spricht und eine vermeintlich einfache, 

schnelle Lösung für komplexe Probleme ver-

spricht, wirkt sie besonders anziehend. 

Es sind jedoch nicht nur spirituelle Sinnfragen, 

die Menschen in die Esoterik führen. Oft spie-

len auch psychologische und soziale Faktoren 

eine Rolle: Gefühle von Einsamkeit, mangelnde 

Unterstützung im sozialen Umfeld oder eine 

generelle Skepsis gegenüber Wissenschaft und 

Schulmedizin lassen Menschen nach alternati-

ven Angeboten suchen. Diese Tendenzen spie-

geln sich in den Anliegen wider, die bei ZEBRA 

BW auflaufen. Die Beratungsstelle wird häufig 

mit Fragen zu problematischen esoterischen 

Angeboten konfrontiert, etwa wenn hohe Kos-

ten entstehen, Abhängigkeiten zu BeraterIn-

nen entstehen oder Versprechen nicht gehal-

ten werden. 

Ein weiterer Faktor, der die verstärkte Nach-

frage nach esoterischer Unterstützung erklärt, 

ist die Zunahme psychischer und physischer Be-

lastungen. Der Krankenstand in Deutschland ist 

so hoch wie nie zuvor und immer mehr Men-

schen leiden unter Stress, Burnout und psychi-

schen Erkrankungen wie Depressionen und 

Angststörungen. Diese Entwicklung belastet 

das Gesundheitssystem, das aufgrund knapper 

Ressourcen und langer Wartezeiten oft nicht in 

der Lage ist, allen Betroffenen rechtzeitig 

Hilfe anzubieten. Der hohe Bedarf an psycho-

logischer und medizinischer Unterstützung 

bleibt vielfach ungestillt – es fehlt an thera-

peutischen Angeboten, und die Wartezeiten 

auf Therapieplätze sind enorm. 

In dieser Versorgungslücke finden viele Men-

schen im Esoterikmarkt scheinbare Alternati-

ven: Anbieter von esoterischen Heilmethoden 

werben mit „ganzheitlicher Heilung“ und oft 

schnellen Lösungen. Sie versprechen, sowohl 

körperliche als auch seelische Probleme zu lö-

sen und bedienen damit eine starke Nachfrage. 

Besonders Menschen, die dringend Hilfe benö-

tigen und bei denen das Gesundheitssystem sie 

nicht ausreichend unterstützen kann, greifen 

oft auf diese Angebote zurück. 

ZEBRA BW bietet Betroffenen und deren Ange-

hörigen Unterstützung an, wenn Unsicherhei-

ten und Zweifel aufkommen oder wenn nega-

tive Erfahrungen mit esoterischen Anbietern 

gemacht wurden. Die Beratungsstelle hilft, 

esoterische Angebote kritisch zu hinterfragen, 

und möchte Menschen dazu ermutigen, infor-

mierte Entscheidungen zu treffen.  

ZEBRA BW berät grundsätzlich auf Basis der Re-

ligions- und Meinungsfreiheit und respektiert 

die persönliche Entscheidung der Menschen, 

sich mit esoterischen Themen auseinanderzu-

setzen. Unser Anliegen ist es nicht, esoterische 

Weltbilder per se in Frage zu stellen. Vielmehr 

möchten wir Menschen dazu befähigen, mün-

dige und gut informierte Entscheidungen zu 

treffen. Wir möchten es ihnen ermöglichen, 

kritisch zu hinterfragen, welchen Einfluss und 
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welche Wirkung esoterische Angebote auf ihr 

Leben haben können. 

Denn der Esoterikmarkt birgt auch Risiken, 

über die wir aufklären: Ein häufiges Problem 

sind finanzielle Ausbeutung und teure Verspre-

chen, die nicht eingehalten werden. Viele An-

bieter verlangen hohe Summen für Kurse, Be-

ratungen oder Heilmittel, die oft ohne wissen-

schaftliche Grundlage sind. Ein weiteres Risiko 

besteht in der psychologischen Abhängigkeit: 

Manche Menschen geraten in eine emotionale 

Abhängigkeit von sogenannten „spirituellen 

BeraterInnen“ oder „HeilerInnen“ und verlie-

ren dadurch ein Stück ihrer Selbstbestimmung. 

Nicht zuletzt kann es zur Vernachlässigung me-

dizinischer Versorgung kommen, wenn esoteri-

sche Heilmethoden als Ersatz zur Schulmedizin 

propagiert werden – ein Trend, der gefährlich 

sein kann, insbesondere bei ernsthaften ge-

sundheitlichen Problemen. 

ZEBRA BW ist daher eine wichtige Anlaufstelle, 

um Menschen in Baden-Württemberg über 

Chancen und Risiken der Esoterik aufzuklären 

und ihnen Unterstützung zu bieten, wenn sie 

negative Erfahrungen gemacht haben oder un-

sicher sind. Durch unsere Arbeit möchten wir 

zu einer aufgeklärten und sicheren Auseinan-

dersetzung mit esoterischen Angeboten beitra-

gen. 

 

VERSCHWÖRUNGSTHEORIEN 18% 

In den letzten Jahren hat die Beratungsstelle 

ZEBRA BW eine Vielzahl von Anfragen zum 

Thema Verschwörungstheorien erhalten. Ins-

besondere während der Corona-Pandemie er-

reichte uns ein Rekordhoch an Hilfegesuchen 

von Angehörigen und Betroffenen, die mit Ver-

schwörungsideologien konfrontiert waren. 

Auch wenn die Zahl dieser Anfragen seitdem 

zurückgegangen ist, bleibt das Thema nach wie 

vor präsent. Viele Menschen schildern, dass 

sich vor allem ihre älteren Angehörigen zuneh-

mend radikalisiert haben. Diese Entwicklung 

zeigt, wie wichtig gezielte Aufklärungsarbeit – 

insbesondere für die Generation 50 plus – ist. 

Aus diesem Grund planen wir für das kom-

mende Jahr die Veröffentlichung eines Buches, 

das Hilfestellung und Information für Be-

troffene und Angehörige bieten soll. 

Verschwörungstheorien sind häufig ein Ver-

such, komplexe und verunsichernde gesell-

schaftliche Entwicklungen zu erklären. In einer 

zunehmend digitalisierten und globalisierten 

Welt, die oft als unübersichtlich empfunden 

wird, bieten Verschwörungstheorien scheinbar 

einfache Antworten und klare Feindbilder. Dies 

gilt insbesondere für Menschen, die in Krisen-

zeiten nach Orientierung suchen und sich von 

offiziellen Erklärungen nicht ausreichend ver-

standen fühlen. Verschwörungserzählungen 

liefern ihnen ein alternatives Weltbild, in dem 

es leicht nachvollziehbare Ursachen und Ver-

antwortliche für ihre Sorgen gibt. 

Besonders in älteren Generationen, die durch 

weniger medienkritische Erziehung und gerin-

gere digitale Erfahrung geprägt sind, verbrei-

ten sich diese Theorien häufig über soziale Me-

dien oder Messenger-Dienste. Dort fallen Fal-

schinformationen und radikalisierende Inhalte 

oft auf fruchtbaren Boden, was die persönliche 

und politische Haltung drastisch beeinflussen 

kann. 

Obwohl das Thema Verschwörungstheorien 

nach wie vor relevant ist, verzeichnen wir seit 

dem Abklingen der Corona-Pandemie einen 

Rückgang an direkten Anfragen. Dieser Trend 

könnte darauf hindeuten, dass einige Themen 

an Aktualität verloren haben oder dass die 

Menschen weniger in Panik geraten, wenn sie 

auf solche Ideologien stoßen. Dennoch bleiben 

Angehörige oft hilflos, wenn ihnen auffällt, 

dass ältere Verwandte zunehmend an Ver-

schwörungstheorien glauben und sich radikali-

sieren. Viele berichten, dass es schwerfällt, 

konstruktive Gespräche zu führen und Ver-

ständnis füreinander aufzubringen, ohne Kon-

flikte auszulösen. 

In der Beratung von Angehörigen, die mit ver-

schwörungsgläubigen Familienmitgliedern um-

gehen müssen, spielt das Vermitteln von Stra-

tegien eine zentrale Rolle. Unsere Beratung 

hilft ihnen, wirksame Wege im Umgang mit den 

betroffenen Personen zu finden, um verhär-

tete Fronten zu vermeiden.  

Die Beratung von Angehörigen bleibt ein we-

sentlicher Bestandteil unserer Arbeit. Durch 

sie tragen wir dazu bei, Radikalisierungen vor-

zubeugen und gleichzeitig das Verständnis für-

einander innerhalb der Familien zu stärken. 
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Mit der geplanten Veröffentlichung unseres Bu-

ches möchten wir diese Strategien und weite-

ren wichtigen Informationen einem noch brei-

teren Publikum zugänglich machen und so ei-

nen nachhaltigen Beitrag zur Aufklärungsarbeit 

leisten. 

PSYCHOGRUPPEN 

Auch in diesem Jahr bleibt der Anteil der An-

fragen zu Psychogruppen auf einem ähnlichen 

Niveau wie in den Vorjahren. ZEBRA/BW ver-

folgt einen klaren Ansatz, der auf differen-

zierte Beratung und Unterstützung abzielt, um 

Menschen zu helfen, die sich in oder mit psy-

chisch belastenden Gruppenkonstellationen 

wiederfinden. Unser Ziel ist es, diesen Perso-

nen zu helfen, ihre Situation zu reflektieren 

und gegebenenfalls den Ausstieg zu wagen. 

In unserer Arbeit setzen wir auf ein sensibles 

und einfühlsames Vorgehen, um den KlientIn-

nen die notwendige Unterstützung zu bieten, 

ohne sie zu überfordern oder zu drängen. 

ZEBRA/BW verfolgt dabei einen präventiven 

Ansatz, der sowohl die persönliche Klärung von 

Überzeugungen als auch die Förderung der 

Selbstreflexion unterstützt. Wir bieten profes-

sionelle Beratung an, die den KlientInnen dabei 

hilft, ihre Erfahrungen zu verarbeiten und al-

ternative Perspektiven zu entwickeln, um den 

Einfluss von psychologisch manipulativen Grup-

pen zu überwinden. 

 

EVANGELIKALE GRUPPIERUNGEN 

In den letzten Jahren hat ZEBRA BW eine deut-

liche Zunahme an Anfragen zu evangelikalen 

Gruppierungen verzeichnet. Auffällig ist, dass 

sich besonders viele junge Menschen, die aus 

diesen Gemeinschaften aussteigen möchten, 

an uns wenden. Diese Entwicklung spiegelt ein 

wachsendes Interesse an evangelikalen Grup-

pen wider, aber auch die Herausforderungen, 

die mit einem solchen Engagement einherge-

hen können. 

Evangelikale Gruppierungen bieten vielen Men-

schen einen starken Zusammenhalt, klare mo-

ralische Orientierung und spirituelle Antwor-

ten, die sie in einer sich zunehmend verän-

dernden und oft unübersichtlichen Welt als 

sehr wertvoll empfinden. Besonders junge 

Menschen, die in einer Zeit der Umbrüche und 

Unsicherheiten aufwachsen, schätzen oft die 

klare Struktur und Gemeinschaft, die evangeli-

kale Gruppen bieten. Diese Gemeinschaften 

stehen für verbindliche Werte und setzen sich 

für ein intensives Gemeinschaftsleben ein, was 

in einer oft individualisierten Gesellschaft 

viele Menschen anspricht. 

Darüber hinaus finden viele Gläubige in evan-

gelikalen Gruppen eine persönliche Beziehung 

zu Gott und fühlen sich in ihrer Spiritualität un-

terstützt und gestärkt. Diese Gruppierungen 

legen großen Wert auf die persönliche Erfah-

rung des Glaubens, was vielen Halt und Gebor-

genheit gibt. Zudem bieten sie häufig starke 

soziale Netzwerke und regelmäßige Aktivitä-

ten, die eine Gemeinschaft mit stabilen Bin-

dungen fördern. 

Evangelikale Gemeinschaften bieten eine 

Reihe von positiven Aspekten, die für viele 

Menschen attraktiv sind. Sie fördern Engage-

ment, Solidarität und Werte wie Nächstenliebe 

und gegenseitige Unterstützung. In einer Ge-

sellschaft, in der häufig das Gefühl von Isola-

tion und sozialer Kälte beklagt wird, bieten 

diese Gruppen Zugehörigkeit und eine feste so-

ziale Struktur. Sie stellen Orte dar, an denen 

Menschen in Not aufgefangen und begleitet 

werden und wo eine enge Gemeinschaft geför-

dert wird. 

Neben den Chancen gibt es jedoch auch Risi-

ken, die häufig bei ZEBRA BW thematisiert 

werden, insbesondere von jungen Aussteigern. 

Ein wesentlicher Aspekt ist die oft stark auto-

ritäre Struktur, die manche evangelikale Grup-

pen aufweisen.  

Auch das soziale Umfeld außerhalb der Gruppe 

kann zum Problem werden: Manche evangeli-

kale Gruppierungen fördern einen abgeschlos-

senen Lebensstil. Kontakte werden eher inner-

halb der Glaubensgemeinschaft gepflegt. Dies 

führt oft zu einer Isolation von Menschen, die 

nicht Teil der Gruppe sind, was die soziale und 

emotionale Abhängigkeit von der Gemein-

schaft weiter verstärkt. 

Ein weiterer Aspekt ist der psychologische 

Druck. Besonders junge Menschen berichten, 

dass sie sich mit rigiden Glaubensanforderun-

gen überfordert fühlen und Ängste oder 
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Schuldgefühle entwickeln, wenn sie diesen 

Normen nicht entsprechen können. Diese Situ-

ation wird besonders schwer, wenn sie später 

aus der Gemeinschaft austreten möchten, da 

dies in manchen Gruppen mit sozialer Ächtung 

und dem Verlust von nahestehenden Personen 

einhergeht. 

Die Beratungsarbeit von ZEBRA BW ist für viele 

junge Menschen, die aus evangelikalen Grup-

pierungen aussteigen möchten, eine wichtige 

Unterstützung. Durch unsere Beratung helfen 

wir ihnen, sich mit den Herausforderungen der 

Abnabelung auseinanderzusetzen, und ihre 

persönliche Identität unabhängig von der 

Gruppe zu entwickeln. Gleichzeitig bieten wir 

Angehörigen von Gruppenmitgliedern Rat und 

Orientierung, um den Kontakt aufrechtzuer-

halten und Unterstützung zu geben, ohne de-

ren Entscheidungsfreiheit zu gefährden. 

Unser Ziel ist es, Menschen dabei zu unterstüt-

zen, eine mündige und bewusste Entscheidung 

über ihren Glaubensweg und ihr soziales Um-

feld zu treffen. 

 

NEUE RELIGIÖSE BEWEGUNGEN  

Immer wieder erreichen uns Anfragen von Men-

schen, die sich an solchen Gruppen orientieren 

oder über Angehörige besorgt sind, die dort ak-

tiv sind. Neue religiöse Bewegungen bieten auf 

den ersten Blick eine spirituelle Heimat und 

versprechen persönliche Erleuchtung, Zugehö-

rigkeit oder auch Heilung – Werte, die in einer 

individualisierten Gesellschaft, in der traditio-

nelle Glaubensgemeinschaften oft an Bin-

dungskraft verlieren, wieder an Bedeutung ge-

winnen. 

Menschen suchen heute vermehrt nach spiritu-

eller Erfüllung und individuellen Antworten auf 

existenzielle Fragen, die ihnen herkömmliche 

Religionen oder soziale Strukturen nicht immer 

bieten. In dieser Sinnsuche versprechen neue 

religiöse Bewegungen Gemeinschaft und eine 

klare Lebensausrichtung. Sie bieten oft inten-

sive spirituelle Praktiken, klare Ideologien und 

feste Werte, die als Orientierungshilfe dienen 

und vielen das Gefühl geben, Teil eines „höhe-

ren Plans“ zu sein. Besonders Menschen, die 

sich in einer Krise befinden oder auf der Suche 

nach Identität und Zugehörigkeit sind, finden 

in diesen Gruppen häufig ein intensives Ge-

meinschaftsgefühl, das sie woanders nicht fin-

den können. 

Neue religiöse Bewegungen neigen bisweilen 

zu straffen, hierarchischen Strukturen, in de-

nen charismatische Anführer eine zentrale 

Rolle spielen. Diese Anführer können großen 

Einfluss auf die Entscheidungen und das Den-

ken der Mitglieder ausüben und erwarten oft 

absolute Loyalität. Solche Machtstrukturen 

schaffen eine starke Bindung innerhalb der 

Gruppe, schränken jedoch häufig die individu-

elle Entscheidungsfreiheit der Mitglieder ein. 

Entscheidungen über das persönliche Leben o-

der auch den Kontakt zur Außenwelt werden 

oft indirekt oder direkt von der Führung beein-

flusst. 

Diese Hierarchien fördern die Entstehung einer 

geschlossenen Gruppenmentalität: Die Gruppe 

sieht sich oft als exklusive Gemeinschaft, die 

sich von der „unwissenden“ Außenwelt ab-

grenzt und deren Ansichten und Normen ab-

lehnt. Diese Abgeschlossenheit kann für die 

Mitglieder eine sehr starke Unterstützung sein, 

da sie ihnen das Gefühl gibt, „Teil von etwas 

Besonderem“ zu sein. Gleichzeitig birgt sie je-

doch die Gefahr, dass Zweifel an der Gemein-

schaft oder Kritik nicht zugelassen werden, 

was zu psychischem Druck und manchmal zur 

Isolation von der Außenwelt führen kann. 

Während es nach wie vor Anfragen zu typischen 

VertreterInnen neuer religiöser Bewegungen 

gibt – wie sog. Sekten und spirituellen Gemein-

schaften mit festen Glaubenssystemen – be-

obachten wir bei ZEBRA BW zunehmend einen 

Trend zum „Religionshopping“. Viele Menschen 

tendieren dazu, sich nicht mehr langfristig an 

eine Gruppe zu binden, sondern sich flexibel 

von verschiedenen spirituellen Ansätzen und 

Traditionen inspirieren zu lassen. Dieses Reli-

gionshopping spiegelt den modernen Wunsch 

nach Selbstbestimmung und Unabhängigkeit 

wider: Viele Menschen suchen spirituelle Erfül-

lung ohne die strengen Verpflichtungen, die re-

ligiöse Bewegungen oft erfordern. 

Bei ZEBRA BW möchten wir Menschen unter-

stützen, die sich unsicher sind, ob eine neue 

religiöse Bewegung für sie oder ihre Angehöri-

gen die richtige Entscheidung ist. Wir helfen 

ihnen, die Strukturen und Dynamiken solcher 
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Gruppen zu verstehen und ihre eigene Situa-

tion reflektiert einzuschätzen. Dabei geht es 

uns nicht darum, Glaubensinhalte infrage zu 

stellen, sondern Menschen zu einer informier-

ten Entscheidung zu befähigen und sie bei ihrer 

Suche nach Zugehörigkeit und Orientierung zu 

begleiten. Denn auch wenn sich viele Men-

schen flexibel verschiedenen spirituellen Tra-

ditionen zuwenden, bleibt der Bedarf an Un-

terstützung und Aufklärung über die Chancen 

und Risiken neuer religiöser Bewegungen be-

stehen. 

Eine besondere Gruppe von Menschen, die sich 

mit Anfragen an ZEBRA BW wenden, sind jene, 

die in neue religiöse Bewegungen hineingebo-

ren wurden. Diese Menschen stehen vor einzig-

artigen Herausforderungen, wenn sie sich ent-

scheiden, die Gruppe zu verlassen. Für Hinein-

geborene sind die Glaubensinhalte und die Ge-

meinschaft die einzige Realität, die sie seit ih-

rer Kindheit kennen – die Werte, Regeln und 

Überzeugungen der Gruppe sind tief in ihr Den-

ken und ihre Identität eingebettet. Ein Austritt 

bedeutet daher für sie nicht nur den Verlust 

eines sozialen Umfelds, sondern oft auch eine 

grundlegende Infragestellung ihres Selbstver-

ständnisses und ihrer gesamten Lebenswelt. 

Menschen, die in eine neue religiöse Bewegung 

hineingeboren wurden, haben meist wenig o-

der gar keinen Kontakt zur Außenwelt, da viele 

Gruppen den Kontakt zu „Außenstehenden“ 

einschränken oder gar verbieten. Diese Abge-

schlossenheit erschwert es Hineingeborenen, 

sich eigenständige Perspektiven zu erarbeiten. 

Für sie ist die Gemeinschaft oft der einzige An-

kerpunkt in ihrem Leben, der ihnen sowohl so-

ziale Bindung als auch moralische Orientierung 

gibt. Sie haben möglicherweise nie gelernt, al-

ternative Meinungen und Weltanschauungen 

kritisch zu hinterfragen oder eigene Entschei-

dungen unabhängig zu treffen. 

Ein Austritt stellt sie daher vor immense prak-

tische und psychologische Schwierigkeiten. 

Viele Hineingeborene erleben im Zuge des Aus-

tritts eine tiefe Identitätskrise, da sie zum ers-

ten Mal in ihrem Leben eine Welt betreten, die 

sich grundlegend von der abgeschlossenen Ge-

meinschaft unterscheidet, in der sie aufge-

wachsen sind. Der Verlust von Bezugspersonen 

und sozialen Netzwerken ist oft schmerzhaft 

und kann zu Isolation und Unsicherheit führen. 

Dazu kommt die Herausforderung, sich in der 

„Außenwelt“ zurechtzufinden, neue soziale 

Kontakte aufzubauen und grundlegende Le-

bensfähigkeiten zu erlernen, die sie bisher 

vielleicht nicht entwickeln konnten. 

Bei ZEBRA BW unterstützen wir Menschen, die 

sich aus neuen religiösen Bewegungen lösen 

möchten, und bieten ihnen Hilfe bei der Be-

wältigung der oft überwältigenden Herausfor-

derungen des Austritts. Wir bieten ihnen 

Raum, ihre Zweifel, Ängste und Fragen auszu-

drücken, und begleiten sie dabei, die Außen-

welt Schritt für Schritt zu erkunden. 

Unser Ansatz ist darauf ausgerichtet, den Men-

schen Mut zu machen und sie zu ermutigen, 

ihre eigenen Werte und Überzeugungen zu ent-

wickeln. Dabei arbeiten wir häufig an der Be-

wältigung der emotionalen Belastungen, die 

mit dem Verlust der Gemeinschaft einherge-

hen, und fördern Strategien zur Integration in 

die Gesellschaft. Oft ist es für Hineingeborene 

auch notwendig, grundsätzliche soziale Fähig-

keiten und Selbstvertrauen zu entwickeln, um 

ein selbstbestimmtes Leben außerhalb der 

Gruppe führen zu können. 

 

SPIRITUELLE KRISEN  

Eine spirituelle Krise ist ein tiefgreifendes und 

oft herausforderndes Erlebnis, das Menschen in 

unterschiedlichen Lebensphasen betreffen 

kann. Sie kann durch eine Vielzahl von Fakto-

ren ausgelöst werden, wie etwa persönliche 

Verlustsituationen, gesundheitliche Probleme, 

Lebensübergänge oder das Gefühl, im Leben 

festzustecken. In solchen Krisen hinterfragen 

viele Menschen ihre Überzeugungen, ihren Le-

benssinn und ihre spirituelle Orientierung. 

Diese innere Auseinandersetzung kann zu gro-

ßer Verunsicherung, Angst und Verzweiflung 

führen, da die gewohnten Glaubenssysteme 

und Lebensmuster ins Wanken geraten. 

Bei ZEBRA BW erreichen uns immer wieder An-

fragen von Menschen, die in einer spirituellen 

Krise stecken. Sie suchen Hilfe, weil sie sich 

mit Fragen auseinandersetzen, die oft funda-

mental sind: Wer bin ich? Was ist mein Zweck? 

Gibt es einen Sinn hinter meinem Leiden? Diese 

Krisen sind häufig von einer tiefen inneren Zer-

rissenheit geprägt, in der die Menschen 
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zwischen alten Glaubensmustern und neuen, 

noch ungewissen Überzeugungen hin- und her-

gerissen sind. 

Menschen wenden sich an ZEBRA BW, weil sie 

eine neutrale und unterstützende Anlaufstelle 

suchen, um ihre Erfahrungen und Gefühle zu 

reflektieren. Sie möchten verstehen, was ihre 

Krise ausgelöst hat und wie sie diese bewälti-

gen können. Die Angst, in ihrem Umfeld nicht 

verstanden zu werden, führt oft dazu, dass sie 

eine professionelle Beratung in Anspruch neh-

men, die sowohl Raum für ihre Fragen bietet 

als auch einen respektvollen Umgang mit ihren 

individuellen Glaubensüberzeugungen pflegt. 

ZEBRA BW bietet Menschen in spirituellen Kri-

sen einen geschützten Raum, um ihre Gefühle 

und Ängste auszudrücken. Unsere Beratung 

zielt darauf ab, einfühlsam zuzuhören und den 

Menschen dabei zu helfen, ihre innere Ausei-

nandersetzung zu strukturieren. Wir nutzen 

verschiedene Methoden, um die Selbstrefle-

xion zu fördern und den KlientInnen zu unter-

stützen, ihre eigene Wahrheit zu finden. Dabei 

respektieren wir die Vielfalt der Glaubensüber-

zeugungen und bieten einen offenen, wert-

freien Austausch an. 

Ein wichtiger Aspekt unserer Unterstützung ist 

die Förderung der Resilienz – der Fähigkeit, mit 

schwierigen Lebenssituationen umzugehen. 

Wir ermutigen die KlientInnen, ihre eigenen 

Ressourcen zu erkennen und zu nutzen. Oft 

geht es darum, alternative Perspektiven zu 

entwickeln, die es ermöglichen, aus der Krise 

herauszuwachsen und neue Wege zu finden, 

die persönliche Spiritualität zu leben. 

Es wäre wünschenswert hier auch Gruppenan-

gebote anzubieten, in denen sich Menschen in 

ähnlichen Situationen austauschen können. 

Der Kontakt zu Gleichgesinnten kann entlas-

tend wirken und zeigt, dass sie nicht allein sind 

in ihren Erfahrungen.  

 

SATANISMUS/OKKULTISMUS 

Bei ZEBRA BW spielen Anfragen zum Thema Sa-

tanismus und Okkultismus eine sehr kleine 

Rolle. Es gibt zwar vereinzelte Anfragen zu die-

sem sensiblen Thema, doch insgesamt ist die 

Zahl der Menschen, die sich ernsthaft mit 

satanistischen Praktiken oder Überzeugungen 

auseinandersetzen, relativ gering.  

Junge Menschen sind zunehmend über soziale 

Medien in Kontakt mit Themen wie Okkultis-

mus. Diese digitale Welt bietet Zugang zu einer 

Vielzahl von Informationen, die oft von einem 

Mix aus Küchenpsychologie und esoterischen 

Überzeugungen geprägt sind. Diese Mischung 

kann für viele als ein spannendes Experiment 

angesehen werden, das ihnen hilft, ihre per-

sönliche Identität zu erforschen und neue 

Wege der Selbsthilfe zu entdecken. 

Der Zugang zu solchen Inhalten kann positiv 

sein: Die Beschäftigung mit Affirmationen und 

anderen Selbsthilfetechniken bietet vielen 

Menschen die Möglichkeit, sich mit ihren eige-

nen Gefühlen auseinanderzusetzen und Strate-

gien zur persönlichen Weiterentwicklung zu 

entwickeln. In einer Zeit, in der viele nach 

Selbstbestimmung und Emanzipation streben, 

ist dieser Trend auch als Ausdruck einer neuen 

Form der Selbstermächtigung zu verstehen. 

Junge Menschen erproben verschiedene Me-

thoden und Philosophien, um ihr eigenes Leben 

aktiv zu gestalten und sich von gesellschaftli-

chen Normen zu emanzipieren. 

Trotz der positiven Aspekte birgt diese Ent-

wicklung auch Risiken. Die Verbreitung von In-

formationen über Okkultismus auf Social-Me-

dia-Plattformen geschieht oft unreguliert und 

kann leicht von Anbietern ausgenutzt werden, 

die unseriöse oder gefährliche Praktiken pro-

pagieren. Viele dieser Anbieter nutzen die Un-

sicherheit und den Wunsch nach Zugehörigkeit 

junger Menschen aus, indem sie ihnen Lösun-

gen für komplexe Probleme anbieten, die 

simplifiziert oder sogar schädlich sein können. 

Einige dieser Angebote können psychologisch 

bedenklich sein oder den Menschen schaden, 

indem sie falsche Hoffnungen wecken oder sie 

in manipulative Praktiken verwickeln. Daher 

ist es wichtig, dass junge Menschen und ihre 

Angehörigen einen kritischen Blick auf die In-

halte werfen, die sie konsumieren, und die 

Quellen ihrer Informationen hinterfragen. 

Bei ZEBRA BW sehen wir unsere Aufgabe darin, 

Menschen, die sich für diese Themen interes-

sieren oder die möglicherweise in problemati-

sche Angebote verwickelt wurden, 
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Unterstützung zu bieten. Wir fördern einen of-

fenen Dialog über Okkultismus und die damit 

verbundenen Praktiken, um die Hintergründe 

besser zu verstehen und einen kritischen Um-

gang mit diesen Themen zu erlernen. 

Wir ermutigen junge Menschen, ihre Erfahrun-

gen zu reflektieren und helfen ihnen, zwischen 

hilfreichen Selbsthilfestrategien und potenzi-

ell schädlichen Angeboten zu unterscheiden. 

Auf diese Weise möchten wir dazu beitragen, 

dass sie informierte Entscheidungen treffen 

und sich selbstbestimmt auf ihrer individuellen 

Lebensreise bewegen können. 

Die Rolle der sozialen Medien ist dabei nicht 

zu unterschätzen. Deswegen haben wir u. a. 

auch einen Flyer zum Thema TikTok herausge-

bracht, gemeinsam mit dem Ministerium für 

Jugend, Kultus und Sport.  

ETABLIERTE KIRCHEN 

Die Anfragen zu etablierten Kirchen und deren 

Lehren spielen in der Beratung von ZEBRA BW 

eine vergleichsweise geringe Rolle. Dies hat 

mehrere Ursachen, die sowohl in der Struktur 

des Beratungsangebots als auch in den Bedürf-

nissen der Menschen liegen. 

Einer der Hauptgründe ist, dass es bereits zahl-

reiche kirchliche Beratungsstellen gibt, die 

sich speziell mit Fragen rund um etablierte Re-

ligionen und deren Glaubensgemeinschaften 

beschäftigen. Diese Einrichtungen bieten kom-

petente Unterstützung und Informationen für 

Menschen, die Fragen zu ihrer religiösen Zuge-

hörigkeit, zu Glaubenskonflikten oder zu spe-

zifischen kirchlichen Lehren haben. 

Die Arbeit der kirchlichen Weltanschauungsbe-

ratungsstellen ist von enormer Bedeutung und 

sollte keinesfalls in Frage gestellt oder gekürzt 

werden. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur 

Aufklärung über religiöse Themen und fördern 

das Verständnis zwischen verschiedenen Glau-

bensrichtungen. Diese Beratungsstellen sind 

oft die erste Anlaufstelle für Menschen, die Un-

sicherheiten oder Konflikte im Zusammenhang 

mit ihrem Glauben erleben. 

Die Expertise der kirchlichen Beraterinnen und 

Berater ermöglicht es ihnen, individuell auf die 

Anliegen der Ratsuchenden einzugehen und 

eine vertrauensvolle Umgebung zu schaffen. 

Hier können Menschen ihre Fragen zu Glau-

bensinhalt, Lebensführung oder persönlichen 

Krisen offen ansprechen und erhalten Unter-

stützung, die ihren religiösen Kontext berück-

sichtigt. 
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3.3 KOOPERATIONS- UND INFORMATI-

ONSKONTAKTE 

Kooperations- und Netzwerkarbeit spielen eine 

zentrale Rolle bei ZEBRA BW und sind entschei-

dend für die Weiterentwicklung unserer Bera-

tungsangebote. Durch die aktive und produk-

tive Vernetzung mit verschiedenen Akteuren 

und Institutionen im Bereich von Verschwö-

rungstheorien sowie mit kirchlichen Weltan-

schauungsberatungsstellen schaffen wir Syner-

gien, die unsere Arbeit bereichern und die 

Qualität unserer Beratung verbessern. Diese 

Kooperationen ermöglichen es uns, voneinan-

der zu lernen, Best Practices auszutauschen 

und gemeinsam auf gesellschaftliche Heraus-

forderungen zu reagieren. 

Ein besonders wertvolles Forum für den Aus-

tausch ist die Vernetzung auf Bundes- und Län-

derebene. Seit diesem Jahr sind wir eingela-

den, an Gesprächen teilzunehmen, die es uns 

ermöglichen, Entwicklungen in Baden-Würt-

temberg mit bundesweiten Trends abzuglei-

chen. Diese Perspektive hilft uns nicht nur, un-

sere eigenen Strategien anzupassen, sondern 

auch, unsere Arbeit in den größeren Kontext 

gesellschaftlicher Entwicklungen zu stellen. 

Darüber hinaus pflegen wir auch den Austausch 

mit anderen deutschsprachigen Beratungsstel-

len, was uns einen Blick über den Tellerrand 

hinaus ermöglicht. Solche internationalen Kon-

takte fördern den Ideenfluss und die Entwick-

lung innovativer Ansätze in der Beratung. 

Die regionalen Netzwerktreffen sind ebenso 

von großer Bedeutung. Sie fördern den direk-

ten Kontakt zu anderen Beratungsstellen, sozi-

alen Einrichtungen und Akteuren, die ähnliche 

Zielgruppen ansprechen. Hier entstehen nicht 

nur neue Kontakte, sondern auch gemeinsame 

Publikationen, Schreibprojekte und Einladun-

gen zu Veranstaltungen und Vorträgen. 

Diese Netzwerkaktivitäten helfen uns, unsere 

Sichtbarkeit zu erhöhen und unsere Expertise 

in der Öffentlichkeit zu etablieren. Durch ge-

meinsame Projekte und Veranstaltungen kön-

nen wir unser Wissen weitergeben, Aufklä-

rungsarbeit leisten und ein größeres Publikum 

erreichen. Netzwerkarbeit ist somit nicht nur 

ein Mittel zur Ressourcenteilung, sondern auch 

ein strategischer Ansatz, um unsere 

Botschaften und Anliegen effektiv zu kommu-

nizieren und die Wirksamkeit unserer Arbeit zu 

steigern. 

Insgesamt stärkt die Kooperations- und Netz-

werkarbeit bei ZEBRA BW unsere Position als 

kompetente und verlässliche Beratungsstelle 

und trägt dazu bei, dass wir den komplexen 

Herausforderungen im Bereich von Weltan-

schauungen und sozialen Themen noch besser 

begegnen können. 

Die Durchführung von ExpertInneninterviews, 

insbesondere mit Studierenden, ist zudem ein 

wesentlicher Bestandteil unserer Netzwerk- 

und Kooperationsarbeit bei ZEBRA BW. Diese 

Interviews bieten nicht nur eine wertvolle Mög-

lichkeit, aktuelle Forschungsergebnisse und 

Perspektiven in unsere Arbeit zu integrieren, 

sondern fördern auch den Austausch zwischen 

Theorie und Praxis. 

 

Abbildung 13 N-199 Kontakte mit Institutionen 

Im Jahr 2024 verzeichnen wir einen erneuten 

Anstieg der Kooperationskontakte von 185 auf 

199. Diese Zunahme und die wachsende Bedeu-

tung von Kooperationen sind auch in unserem 

Arbeitsalltag zunehmend spürbar, da die 

Pflege und Weiterentwicklung von 
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Partnerschaften Zeit und Aufmerksamkeit er-

fordert. Am meisten wendeten sich Bildungsin-

stitutionen und andere Beratungsstellen an 

uns.  In der folgenden Übersicht finden Sie eine 

detaillierte Auflistung der Treffen und Veran-

staltungen, an denen wir teilgenommen ha-

ben.  

Bedauerlicherweise mussten wir in diesem 

Jahr zu vielen Treffen „Nein“ sagen, da wir 

diese mit unseren personellen Kapazitäten 

nicht mehr stemmen können.  
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EXPERTINNENINTERVIEWS IM BILDUNGS-

SEKTOR 

Wichtigkeit der ExpertInneninterviews: 

1. Aktualität und Relevanz: ExpertIn-

neninterviews ermöglichen uns, Einbli-

cke in die neuesten wissenschaftlichen 

Erkenntnisse und Trends im Bereich 

von Weltanschauungen, Spiritualität 

und sozialen Phänomenen zu gewin-

nen. Studierende bringen oft frische 

Perspektiven und aktuelle Forschungs-

ergebnisse mit, die unsere Beratungs-

ansätze bereichern und anpassen kön-

nen. 

2. Vernetzung mit der Wissenschaft: Die 

Zusammenarbeit mit Studierenden und 

wissenschaftlichen Institutionen stärkt 

unsere Verbindungen zur akademi-

schen Welt. Durch diese Netzwerke 

können wir unseren Austausch mit For-

scherInnen und ExpertInnen intensivie-

ren, was unsere Arbeit fundierter und 

evidenzbasierter macht. 

3. Praktische Anwendung von For-

schung: Die Interviews bieten eine 

Plattform, um theoretisches Wissen in 

praktische Anwendungen zu überset-

zen. Studierende haben die Möglich-

keit, ihre Erkenntnisse direkt in den 

Kontext der Beratung zu bringen, was 

zu innovativen Lösungsansätzen und 

Methoden führen kann. 

4. Förderung der wissenschaftlichen 

Neugier: Durch die Einbeziehung von 

Studierenden in unsere Arbeit unter-

stützen wir deren akademische Ent-

wicklung und fördern die wissenschaft-

liche Neugier. Diese Erfahrungen kön-

nen wertvoll für ihre zukünftige beruf-

liche Laufbahn sein und ihnen helfen, 

ein tieferes Verständnis für die The-

men zu entwickeln, die wir bei ZEBRA 

BW behandeln. 

5. Feedback und Reflexion: ExpertIn-

neninterviews bieten die Gelegenheit, 

unsere eigenen Ansätze und Methoden 

zu reflektieren. Der Dialog mit Studie-

renden ermöglicht es uns, Feedback zu 

erhalten und unsere Arbeit kontinuier-

lich zu verbessern. 

6. Öffentlichkeitsarbeit: Schließlich 

können Ergebnisse und Erkenntnisse 

aus diesen Interviews auch in unsere 

Öffentlichkeitsarbeit einfließen. Sie 

tragen dazu bei, unsere Expertise und 

unser Engagement in der Beratungsar-

beit zu unterstreichen und die Sicht-

barkeit von ZEBRA BW in der Gesell-

schaft zu erhöhen. 

Insgesamt sind ExpertInneninterviews eine 

wichtige Ergänzung zu unserer Netzwerk- und 

Kooperationsarbeit. Sie bereichern unsere Per-

spektiven, stärken die Verbindung zwischen 

Theorie und Praxis und fördern den kontinuier-

lichen Austausch von Wissen und Erfahrungen. 

Durch diese Zusammenarbeit stellen wir si-

cher, dass unsere Beratungsangebote stets ak-

tuell und relevant bleiben und den Bedürfnis-

sen unserer KlientInnen bestmöglich gerecht 

werden. 

- 16.01.2024: Uni Passau. Anfrage we-

gen einem Interview zu rechter Esote-

rik.  

- 18.01.2024: Walddorfschule Freiburg. 

Interview zu Verschwörungstheorien. 

- 22.01.2024: Universität Passau. Inter-

view mit zwei Studierenden zu rech-

ter Esoterik zur Erstellung einer In-

fobroschüre. 

- 26.01.2024: Modus ZAD. Interview zu 

Reichsbürgern, Selbstverwaltern und 

zu Anti-Authority Extremism oder 

auch verschwörungsideologischen 

Souveränismus.  

- 29.01.2024: Gymnasium Dresden-Pies-

chen, 10.Klasse. Interview zu sog. 

Sekten.  

- 31.01.2024: St. Agnes Schule Stutt-

gart. Interview zu sog. Sekten mit 

drei Schülerinnen. 

- 26.02.2024 Interview mit Schülerin 

(Klasse 11) zum Thema Austritt aus ei-

ner sog. Sekte. 
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- 26.02.2024 Interview mit Schülerin 

zum Thema Zeugen Jehovas und Kin-

dererziehung. Sozialgymnasium Em-

mendingen.  

- 10.04.2024: Promotionsstudentin Uni 

Köln. Interview zu Affinität zu Ver-

schwörungserzählungen.  

- 06.08.2024: Journalistin des BMBF. 

Fragen zu RaisoN.  

- 02.12.2024: StudentInneninterview zu 

Klimawandel und Verschwörungstheo-

rien. Uni Salzburg. 

- 11.12.2024 ExpertInneninterview mit 

Uni Köln zum Umgang mit Verschwö-

rungstheorien. 

- 12.12.2024 Gespräch mit VPN über 

unsere Beratungsstelle und unser An-

gebot. 

 

NETZWERKTREFFEN 

Wir nahmen an insgesamt 42 Netzwerktreffen 

teil. Diese finden Sie hier gelistet:  

1. 10.01.2024 – Onlinemeeting Bundes-

arbeitsgemeinschaft Weltanschau-

ungsfragen.  

2. 11.01.2024 – Kooperationstreffen mit 

Vertreter des DGSF Freiburg). 

3. 18.01.2024 – Onlinemeeting mit VE-

RITAS.  

4. 25.01.2024 – Netzwerksaustausch mit 

Kollegen von InfoSecta. 

5. 26.01.2024 – Treffen mit den Pro-

jektpartnerInnen von „Demokratie le-

ben!“ in Freiburg. 

6. 30.01.2024 – Führung durch das Insti-

tut für Grenzgebiete der Psychologie 

und Psychohygiene in Freiburg. 

7. 05.02.2024 – Fachforum psychosozi-

ale Beratungsstellen in Freiburg. 

Netzwerkaustausch bei Pro Familia. 

8. 07.02.2024 – Onlinemeeting Bundes-

arbeitsgemeinschaft Weltanschau-

ungsfragen. 1h Zoom. 

9. 08.02.2024 – Onlinemeeting Bundes-

netzwerk Verschwörungstheorien. 

10. 13.02.2024 – Onlinemeeting Bundes-

netzwerk Verschwörungstheorien. 

11. 28.02.2024 – Fachbeirat KONEX, 

Stuttgart. 

12. 05.03.2024 – Treffen mit Poliklinik 

Freiburg (vor Ort). 

13. 12.03.2024 – Netzwerktreffen 

DACHS, initiiert von der Bundesstelle 

für Sektenfragen in Österreich. 

14. 13.03.2024 – Onlinemeeting Bundes-

netzwerk Verschwörungstheorien. 

15. 17.04.2024 – Onlinemeeting mit BAG 

Weltanschauungsfragen. 

16. 19.04.2024 – Netzwerktreffen Bre-

genz mit Kultusministerium, Öster-

reich und Schweiz. 

17. 25.04.2024 – Treffen mit Auer-Ver-

lag, Lektorat und Besprechung von 

Buchprojekt. 

18. 29.04-30.04.2024 – Netzwerktreffen 

in Halle an der Saale (Bundesnetzwerk 

Verschwörungstheorien). 

19. 14.05.2024 – Onlinetreffen mit dem 

Bundesnetzwerk Verschwörungstheo-

rien. 

20. 15.05.2024 – Netzwerktreffen Bun-

desarbeitsgemeinschaft Weltanschau-

ungsfragen. 

21. 16.05-17.05.2024 – Netzwerktagung 

Forschungsprojekt RaisoN Köln. 

22. 16.05-17.05.2024 – Bund-Länderge-

sprächskreis München. 

23. 24.05.2024 – Sekteninfo NRW 40 Jah-

resfeier. Jubiläum Essen. 

24. 11.06.2024 – Onlinetreffen mit 

DACHS. 
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25. 15.06.2024 – Verus-Klinik Todtmoss. 

Symposium „Toxische Psychotherapie 

eine gesellschaftliche Herausforde-

rung“. 

26. 05.07.2024 – Netzwerktreffen mit 

KOKO. Kostenlose Mediation in Frei-

burg. Austausch zu Verweismöglich-

keiten. 

27. 08.07.2024 – Netzwerktreffen mit 

dem Fachforum Freiburger Beratungs-

stellen. 

28. 11.07.2024 – Einladung zum Aus-

tausch bei KOKO. 

29. 12.07.2024 – Sommersitzung des Lan-

desnetzwerks für Menschenrechte und 

Demokratieentwicklung in Stuttgart. 

30. 19.07.2024-21.07.2024 – Jahres-

fachtagung 2024. Initiative zur Hilfe 

gegen seelische Abhängigkeit und reli-

giösen Extremismus und der Bayri-

schen Arbeitsgemeinschaft Demokrati-

scher Kreise e.V. 

31. 10.09.2024 – Netzwerktreffen 

DACHS, initiiert von der Bundesstelle 

für Sektenfragen in Österreich. 

32. 23.09.2024 – Gesprächstermin am Mi-

nisterium für Kultus, Jugend und 

Sport zu einem Austausch und Halb-

jahresbericht. 

33. 09.10.2024 – Netzwerktreffen BAG. 

34. 23.10.2024 – Austausch „Drei-Län-

der“ (online). 

35. 28.10-29.10.2024 – Netzwerktreffen 

der Bundesarbeitsgemeinschaft für 

Verschwörungstheorien in Essen. 

36. 30.10.2024 – Netzwerktreffen mit 

den Kollegen von Sekteninfo NRW. 

37. 08.11.2024 – Bund-Länderaustausch 

(Online). 

38. 28.11-29.11.2024 – RaisoN For-

schungswerkstatt in Köln. 

39. 03.12.2024 – Netzwerktreffen 

DACHS, initiiert von der Bundesstelle 

für Sektenfragen in Österreich (on-

line). 

40. 06.12.2024 – Netzwerktreffen mit 

den Weltanschauungsbeauftragten der 

Kirchen in BaWü. 

41. 10.12.2024 – Netzwerktreffen mit 

der Kripo Freiburg, Ofek, Leuchtlinie. 

42. 11.12.2024 – Bundesarbeitsgemein-

schaft Weltanschauungen. 

Wir stellen an dieser Stelle mit Bedauern fest, 

dass wir sehr viele Netzwerktreffen aufgrund 

personeller Kapazitäten absagen mussten. Es 

freut uns sehr, dass ein so großes Interesse an 

Netzwerktreffen mit uns besteht und wir so 

viele Einladungen erhalten, doch unsere Kern-

aufgabe bleibt die Beratung von Menschen. 

MITGLIEDSCHAFT BEI NETZWERKEN 

In folgenden Netzwerken sind wir nun mittler-

weile offiziell Mitglied:  

FACHFORUM BERATUNG FREIBURG 

Seit Beginn des Jahres 2023 sind wir aktiver 

Teil des Fachforums Beratungsstellen in Frei-

burg. Es finden zwei Treffen jährlich statt. Wir 

schafften es, an einem dieser Treffen teilzu-

nehmen und haben in diesem Rahmen die Mög-

lichkeit auch vor Ort auf unsere Themen auf-

merksam zu machen und auf unser Beratungs-

angebot zu verweisen.  

BUNDESWEITES NETZWERK FÜR VER-

SCHWÖRUNGSTHEORIEN 

Wie bereits in den beiden vergangenen Jahren 

fanden auch 2024 diverse Netzwerktreffen des 

Bundesnetzwerkes für Verschwörungstheorien 

statt.  

Wir nahmen an beiden Treffen teil und reisten 

dafür nach Halle an der Saale. Zu einem wei-

teren Treffen kamen wir nach Essen in die 

Räumlichkeiten der Sekten Info NRW. Der Aus-

tausch in diesem Netzwerk bezieht sich v. a. 

auf den Umgang mit Verschwörungstheorien 

und ist für uns in vielerlei Hinsicht sehr gewinn-

bringend und erkenntnisreich. In diesem Rah-

men können wir u. a. feststellen, dass sich 

Trends, die es in Baden-Württemberg gibt, 

auch in anderen Bundesländern gibt (etwa die 
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Altersradikalisierung). Gleichzeitig bieten 

diese Treffen auch eine Möglichkeit der inter-

nen Fortbildungen. In diesem Jahr gab es u. a. 

einen spannenden Vortrag zu Reichsbürgern 

und Fragen des Kindeswohls.  

LANDESNETZWERK FÜR MENSCHENRECHTE 

UND DEMOKRATIEENTWICKLUNG 

Seit Juli 2022 ist ZEBRA/BW Mitglied des Lan-

desnetzwerkes für Menschenrechte und Demo-

kratieentwicklung.  

2024 nahmen wir leider an nur einem Treffen 

teil. Aus Gründen der Kapazität war uns die 

Teilnahme an weiteren Treffen leider zeitlich 

nicht möglich.  

FECRIS 

Wir freuen uns, seit 2023 auch Mitglied bei FE-

CRIS (Federation Européenne des Centres de 

Recherche et d´information sur le Sectarisme) 

zu sein. Bedauerlicherweise konnten wir in die-

sem Jahr nicht an der Tagung teilnehmen.  

FACHBEIRAT KONEX 

Seit Ende 2023 sind wir Mitglied im Fachbeirat 

des Kompetenzzentrums gegen Extremismus in 

BW (KONEX BW). In seiner Sitzung am 21.09.23 

erachtete der Lenkungsausschuss KONEX 

ZEBRA als geeignetes neues Mitglied, um die 

Expertise des Fachbeirats gewinnbringend zu 

erweitern. Die erste Sitzung des Lenkungsaus-

schusses fand am 28.02.24 in Stuttgart statt. 

BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT WELTAN-

SCHAUUNGSFRAGEN 

Frau Kargl und Herr Buschborn von IUVENES ini-

tiierten die Gründung dieses Netzwerkes bei 

dem Fachtag in Berlin 2023. Es fanden im An-

schluss mehrere Onlinetreffen zum Austausch 

statt. Ein gemeinsames Positionspapier ent-

stand. Auch 2024 trafen wir uns mehrfach mit 

dem Bundesnetzwerk. Es fand im Rahmen der 

Tagung von Udo Schuster auch ein Vor-Ort-

Treffen statt.  

BUND-LÄNDER-GESPRÄCHSKREIS 

Wir waren in diesem Jahr erstmalig als Teilneh-

mende zum Bund-Ländergesprächskreis nach 

München eingeladen, was uns sehr freute. Bei 

einem weiteren Termin im Oktober nahmen 

wir an einem Online-Austausch teil.  

BAG RELEX 

Besonders freuen wir uns auch darüber, seit 

diesem Jahr in die Bundesarbeitsgemeinschaft 

gegen religiös begründeten Extremismus auf-

genommen worden zu sein. https://www.bag-

relex.de/ 

 

  

https://www.bag-relex.de/
https://www.bag-relex.de/
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3.4 PRESSEKONTAKTE 

Die Öffentlichkeitsarbeit nimmt bei ZEBRA BW 

eine zentrale Rolle ein, da sie es uns ermög-

licht, unsere Anliegen, Angebote und die Her-

ausforderungen, mit denen wir konfrontiert 

sind, in die Öffentlichkeit zu tragen. Dadurch 

können wir nicht nur über unsere Beratungs-

leistungen informieren, sondern auch Bewusst-

sein für die Themen schaffen, die uns am Her-

zen liegen – sei es im Bereich von Weltanschau-

ungen, spirituellen Krisen oder der Auseinan-

dersetzung mit Verschwörungstheorien. 

Allerdings stehen wir in der Öffentlichkeitsar-

beit vor einem Dilemma: Viele JournalistInnen 

wünschen sich den direkten Kontakt zu Be-

troffenen, um authentische Geschichten und 

Perspektiven in ihre Berichterstattung einflie-

ßen zu lassen. Hier müssen wir jedoch unsere 

ethischen Grundsätze und datenschutzrechtli-

chen Verpflichtungen wahren.  

Dieses Vorgehen ist nicht nur eine gesetzliche 

Vorgabe im Sinne des Datenschutzes, sondern 

auch ein Ausdruck unseres Verantwortungsbe-

wusstseins gegenüber den Menschen, die sich 

an uns wenden. Wir möchten sicherstellen, 

dass sich unsere KlientInnen in einem ge-

schützten Raum bewegen, in dem ihre Pri-

vatsphäre respektiert wird. 

Zudem sehen wir in manchen Fällen die Ge-

fahr, dass eine Kontaktaufnahme mit der 

Presse kontraproduktiv sein kann, insbeson-

dere wenn sich die Betroffenen noch mitten in 

Konfliktprozessen befinden. Ein frühzeitiger 

medialer Fokus kann zu einer weiteren Eskala-

tion führen und den betroffenen Personen zu-

sätzlichen Druck ausüben, was ihre Situation 

noch komplizierter machen könnte. Wir möch-

ten daher die Integrität und das Wohlbefinden 

der Menschen, die sich uns anvertrauen, schüt-

zen und sie ermutigen, sich zunächst stabil zu 

fühlen, bevor sie möglicherweise ihre Ge-

schichten öffentlich teilen. 

Trotz dieser Herausforderungen bleibt die Öf-

fentlichkeitsarbeit ein essenzieller Bestandteil 

unserer Mission. Durch Aufklärung, Information 

und Sensibilisierung möchten wir das Bewusst-

sein für die Anliegen und Herausforderungen, 

die wir behandeln, schärfen. Wir engagieren 

uns aktiv dafür, dass unsere Stimme in der 

öffentlichen Diskussion Gehör findet, während 

wir gleichzeitig die Rechte und Bedürfnisse un-

serer KlientInnen stets an erste Stelle setzen.  

Sollten Ratsuchende explizit einen Pressekon-

takt wünschen, geben wir entsprechend Kon-

takte weiter. Denn für manche Menschen, die 

in Krisensituationen sind oder sich mit sensib-

len Themen auseinandersetzen, kann die 

Presse ein hilfreiches Medium sein, um Gehör 

zu finden und ihre Anliegen in die Öffentlich-

keit zu tragen. 

Die Berichterstattung kann dazu beitragen, das 

Bewusstsein für gesellschaftliche Probleme zu 

schärfen, die oft im Verborgenen bleiben. 

Durch das Teilen ihrer Geschichten können Be-

troffene nicht nur ihre individuelle Perspektive 

vermitteln, sondern auch auf Missstände auf-

merksam machen, die möglicherweise vielen 

anderen Menschen ebenfalls widerfahren sind. 

Dies kann nicht nur eine kathartische Wirkung 

für die Betroffenen haben, sondern auch an-

dere ermutigen, sich zu melden und ihre eige-

nen Erfahrungen zu teilen. 

Wenn wir Kontakte vermitteln, ist es entschei-

dend, dass die Privatsphäre und die Würde der 

Betroffenen gewahrt bleiben. Hier sind einige 

wichtige Punkte, die beachtet werden sollten: 

1. Einwilligung und Informiertheit: Be-

vor Betroffene ihre Geschichten mit 

den Medien teilen, sollte sichergestellt 

werden, dass sie vollständig über die 

möglichen Auswirkungen der Bericht-

erstattung informiert sind und ihre 

ausdrückliche Zustimmung gegeben 

haben. Dies ist besonders wichtig, um 

sicherzustellen, dass sie sich mit der 

Veröffentlichung wohlfühlen und die 

Kontrolle über ihre eigene Geschichte 

behalten. 

2. Schutz vor Eskalation: Wie bereits er-

wähnt, kann eine vorzeitige mediale 

Aufmerksamkeit in Konfliktsituationen 

kontraproduktiv sein. Die Presse sollte 

darauf achten, dass die Berichterstat-

tung nicht zu einer weiteren Eskalation 

der Situation führt und dass die be-

troffenen Personen ausreichend ge-

schützt werden. 
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3. Sensibilität für die Thematik: Journa-

listinnen und Journalisten sollten sich 

der Sensibilität der Themen bewusst 

sein, die sie behandeln. Eine respekt-

volle und einfühlsame Herangehens-

weise ist notwendig, um die Erfahrun-

gen der Betroffenen authentisch dar-

zustellen, ohne sie weiter zu traumati-

sieren oder zu stigmatisieren. 

4. Vermittlung von Kontext: Berichter-

stattung sollte den Kontext der Erfah-

rungen der Betroffenen angemessen 

darstellen. Es ist wichtig, dass die Ge-

schichten nicht isoliert oder sensatio-

nalisiert werden, sondern in einem 

breiteren gesellschaftlichen Rahmen 

betrachtet werden. 

Im Folgenden stellen wir Ihnen unsere Presse-

kontakte von 2024 zusammen.  
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PRESSESPIEGEL 

- 11.01.24: RTL EXTRA. Recherche zum Eso-

terikmarkt Hintergrundgespräch. Frage nach 

Strukturen, Einschätzungen und Betroffenen.  

- 11.01.24: SWR. Recherche zu sog. Achtsam-

keitscamps. Hintergrundinformationen und 

Kontakt zu Betroffenen. 

- 11.01.2024: TU Dortmund. Recherche zu El 

Yunque.  

- 11.01.2024: Studentenradio München 

M94.5. Interview zu sog. Sekten und zur Defi-

nition des Sektenbegriffes.  

- 16.01.2024: Badische Zeitung. Veröffentli-

chung unsere Pressemitteilung: 

https://www.badische-zeitung.de/der-bera-

tungsbedarf-bei-esoterik-steigt-auch-in-frei-

burg 

- 29.01.2024: SWR. Hintergrundgespräch zu 

Nebenwirkung und Risiken von Meditation.  

- 30.01.2024: Südbaden TV. Fernsehinter-

view zu unserem Jahresbericht. 

https://www.baden-tv-sued.com/media-

thek/video/sinnkrisen-und-co-vier-jahre-bera-

tung-in-freiburg/ 

- 30.01.2024: Südbaden TV. Fernsehinter-

view zu unserer Gesprächsgruppe 

- 30.01.2024: Südbaden TV. Fernsehinter-

view zum Buch Filterblasenkinder. 

- 30.01.2024: Verband Bildungsmedien, An-

kündigung:  Forum Unterrichtspraxis 2024 - 

Verband Bildungsmedien 

- 30.01.2024: Berghof Foundation. Podcast 

Filterblasenkinder. 1. Filterblasenkinder • Ge-

fangen im Netz - gute Ideen gegen extreme An-

sichten (spotify.com) 

- 07.02.2024: Westfalenpost: Interviewge-

spräch zur Entwicklung von Esoterik. 

https://www.wp.de/region/sauer-und-sieger-

land/ich-bin-eine-kraeuter-hexe-

id241604436.html 

- 08.02.2024: Süddeutsche. Hintergrundge-

spräch zu Multilevelmarketing.  

- 15.02.2024: SWR. Brust Raus. Interview zum 

Umgang mit Verschwörungstheorien. YouTube 

(14.05.2024) Entführte Kinder & geklonte 

Stars: Was steckt hinter Verschwörungstheo-

rien? https://www.y-

outube.com/watch?v=l8eq2izpaZg 

- 27.02.2014: WDR. Radiobeitrag zu Astrolo-

gie und Jugendlichen. Interview. 

https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sen-

dungen/lebenszeichen/index.html 

- 01.03.2024: KURIER Medienhaus Interview 

zum Thema Esoterik.  

- 05.03.2024: Stuttgarter Zeitung. Anfrage zu 

ManKindProject. Hintergrundgespräch 

- 12.03.2024: Stuttgarter Zeitung. Interview 

zu unserem Jahresbericht Sekten, Coaches und 

Co. in Baden-Württemberg: Was sind die be-

denklichsten Psychogruppen im Land? - Baden-

Württemberg (stuttgarter-zeitung.de) 

- 19.03.2024: ZDF Magazine Royal. Sexuelle 

Übergriffe in hierarchischen Gruppen. 

https://www.y-

outube.com/watch?v=7F45HwAkc1A 

- 28.03.2024. Sindelfinger Zeitung: 

https://www.szbz.de/nachrichten/arti-

kel/was-sind-die-bedenklichsten-psychogrup-

pen-im-land 

- 05.04.2024: ZDF Magazine Royale. Hinter-

grundgespräch zu astrologischer Lebensbera-

tung.  

- 16.04.2024 Mix Talk ARD. Hintergrund-

recherche zu Esoterik. 

- 30.04.2024 Corrigenda. Anfrage zu Islam 

und Kindern. Interview. https://www.corri-

genda.online/trend/der-instagram-islam-auf-

eroberungsfeldzug 

- 02.05.2024 Stuttgarter Zeitung. Interview 

zu Männlichkeits- und Weiblichkeitscoaches. 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/in-

halt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-et-

was-bessere-kuechenpsychologie.390dc48a-

943b-4ba0-a023-735ed53ec196.html 

- 07.05.2024 Rhein-Neckar-Zeitung. 

https://www.rnz.de/region/rhein-neckar_ar-

tikel,-Verschwoerungsmythen-Wie-soll-man-
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https://bildungsmedien.de/messen-und-kongresse/forum-unterrichtspraxis-2024
https://open.spotify.com/episode/0FNiZyfCN0jfKqHsS9r6cu?si=01l4UljPTmufa7bXc0rluQ&nd=1&dlsi=9110d2c4f02248df
https://open.spotify.com/episode/0FNiZyfCN0jfKqHsS9r6cu?si=01l4UljPTmufa7bXc0rluQ&nd=1&dlsi=9110d2c4f02248df
https://open.spotify.com/episode/0FNiZyfCN0jfKqHsS9r6cu?si=01l4UljPTmufa7bXc0rluQ&nd=1&dlsi=9110d2c4f02248df
https://www.wp.de/region/sauer-und-siegerland/ich-bin-eine-kraeuter-hexe-id241604436.html
https://www.wp.de/region/sauer-und-siegerland/ich-bin-eine-kraeuter-hexe-id241604436.html
https://www.wp.de/region/sauer-und-siegerland/ich-bin-eine-kraeuter-hexe-id241604436.html
https://www.youtube.com/watch?v=l8eq2izpaZg
https://www.youtube.com/watch?v=l8eq2izpaZg
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/lebenszeichen/index.html
https://www1.wdr.de/radio/wdr5/sendungen/lebenszeichen/index.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.sekten-coaches-und-co-in-baden-wuerttemberg-was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land.4e149b57-0ea1-46e1-8f53-3a3dbc95a90f.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.sekten-coaches-und-co-in-baden-wuerttemberg-was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land.4e149b57-0ea1-46e1-8f53-3a3dbc95a90f.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.sekten-coaches-und-co-in-baden-wuerttemberg-was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land.4e149b57-0ea1-46e1-8f53-3a3dbc95a90f.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.sekten-coaches-und-co-in-baden-wuerttemberg-was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land.4e149b57-0ea1-46e1-8f53-3a3dbc95a90f.html
https://www.youtube.com/watch?v=7F45HwAkc1A
https://www.youtube.com/watch?v=7F45HwAkc1A
https://www.szbz.de/nachrichten/artikel/was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land
https://www.szbz.de/nachrichten/artikel/was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land
https://www.szbz.de/nachrichten/artikel/was-sind-die-bedenklichsten-psychogruppen-im-land
https://www.corrigenda.online/trend/der-instagram-islam-auf-eroberungsfeldzug
https://www.corrigenda.online/trend/der-instagram-islam-auf-eroberungsfeldzug
https://www.corrigenda.online/trend/der-instagram-islam-auf-eroberungsfeldzug
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-etwas-bessere-kuechenpsychologie.390dc48a-943b-4ba0-a023-735ed53ec196.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-etwas-bessere-kuechenpsychologie.390dc48a-943b-4ba0-a023-735ed53ec196.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-etwas-bessere-kuechenpsychologie.390dc48a-943b-4ba0-a023-735ed53ec196.html
https://www.stuttgarter-zeitung.de/inhalt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-etwas-bessere-kuechenpsychologie.390dc48a-943b-4ba0-a023-735ed53ec196.html
https://www.rnz.de/region/rhein-neckar_artikel,-Verschwoerungsmythen-Wie-soll-man-mit-Abdriftenden-umgehen-_arid,1331822.html
https://www.rnz.de/region/rhein-neckar_artikel,-Verschwoerungsmythen-Wie-soll-man-mit-Abdriftenden-umgehen-_arid,1331822.html
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mit-Abdriftenden-umgehen-

_arid,1331822.html 

- 14.05.2024: Bayrischer Rundfunk. Anfrage 

zu Mr. X. Recherche.  

- 15.05.2024: BNN Interview zum Esoterik-

markt https://bnn.de/mittelbaden/baden-ba-

den/human-design-was-steckt-hinter-dem-

esoterik-trend 

- 27.05.2024 Stuttgarter Zeitung: Interview. 

https://www.stuttgarter-zeitung.de/in-

halt.coaching-szene-meistens-ist-das-nur-

etwas-bessere-kuechenpsycholo-

gie.390dc48a-943b-4ba0-a023-

735ed53ec196.html 

- 28.05.2024: RTL EXTRA Hintergrundge-

spräch zu Marc Galal 

- 24.05.2024: Unicross Freiburg: Mit Esoterik 

durch die Krise? » UniCROSS (uni-freiburg.de) 

- 04.06.2024: SWR. Recherche zum Coaching-

markt. Bitte um Vermittlung von Kontakten 

- 05.06.2024: SRF-. Recherche zum Coaching-

markt. Hintergrundgespräch zu Risiken und Ne-

benwirkungen von Coaching.  

- 11.06.2024: Anfrage SWR zu Falung Gong. 

Recherche. 

- 11.06.2024: Anfrage WDR Coaching. Re-

cherche. 

- 04.07.2024: SWR. Interview zum Thema Ma-

nifestation. 

- 09.07.2024: WDR. Anfrage zum Thema Mo-

derne Hexen. Recherche.  

- 18.07.2024 WDR: Interview Witchtok. 

- 06.08.2024: WDR. Suche nach Betroffenen 

von Verschwörungserzählungen. 

- 06.08.2024 Stuttgarter Zeitung. Anfrage zu 

ritueller Gewalt.  

- 13.08.2024: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung: Empirische Befunde zu den 

Auswirkungen von Verschwörungsideologien 

auf den sozialen Nahraum | Geistes- & Sozial-

wissenschaften (geistes-und-sozialwissen-

schaften-bmbf.de) 

- 02.09.2024: ARD Hintergrundge-

spräch. 

- 03.09.2024: Badische Zeitung. Inter-

view zu TikTok. 

- 25.09.2024: BADISCHE ZEITUNG: 

Kurz, emotional aus dem Kontext ge-

rissen. Artikel zu TikTok mit Interview 

von Sarah Pohl.  

- 8.10.24 Anfrage und Interview Süd-

westpresse zu Zeugen Jehovas. 

https://www.swp.de/lokales/ehin-

gen/zeugen-jehovas-in-der-kritik-fo-

tograf-andy-reiner-gibt-aussteigern-

eine-stimme-77582300.html 

- 6.11.22024: Scheinheilig. Interview 

für den Kongress Scheinheilig. 

https://www.y-

outube.com/watch?v=Q1y1O8NrIm0 

- 25.11.2024: Psychologie Heute. In-

terview zu Filterblasenkindern. 

- 03.12.2024 Interview mit der Stutt-

garter Zeitung zur Entwicklung auf 

dem weltanschaulichen Markt. 

https://www.stuttgarter-zei-

tung.de/inhalt.dubiose-coaches-und-

wunderheiler-im-land-bei-misserfolg-

heisst-es-du-bist-nicht-offen-ge-

nug.98d951cf-5df6-43b8-b372-

507a72f46617.html  

- 03.12.2024 Presseanfrage SWR zu 

Scientology. Recherche.  

- 05.12.2024: Interview Podcast 

Susanne Tanneberger. 

- 09.12.2024: SWRFernsehen zum eso-

terischen Markt und Kirche. Interview. 

- 12.12.2024: Jungle World. Interview 

zum Esoterikmarkt. 

- 16.12.2024 Deutschlandfunk. Re-

cherchegespräch Coachingmarkt.  
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Abbildung 14 Titel Vortrag Coexister 

3.5 VORTRÄGE 

2024 hielten wir insgesamt 39 Vorträge und 

Workshops. Diese möchten wir im Folgenden 

listen und verzichten hier auf eine statistische 

Darstellung. 

Insgesamt erreichten wir bei unseren Vorträ-

gen mehr als 1200 interessierte Zuhörerinnen 

und Zuhörer. Teils ließ sich die Teilnehmen-

denzahl nur grob schätzen.   

- 17.01.2024: KHG und Coexistsers 

Freiburg. Workshop zum Thema: Um-

gang mit schwierigen Meinungen. 19-

21.30. KHG Freiburg. 30 TN.  

 

 

 

 

 

 

 

- 23.01.22024 Jugendamt Böblingen 

und Leonsberg: Vortrag zur Vorstel-

lung von ZEBRA/B du dem Umgang mit 

Grenzfällen im Kontext Kindeswohl. 

1,5 h 25 TN. Zoom. 

- 25.01.2024 Polizeipräsidium Stutt-

gart. Strategiepaten. Vortrag zum 

Thema: Umgang mit Reichsbürgern, 

Extremisten und Verschwörungstheo-

retikern. 2 h 40 TN.  

- 08.02.2024 Bundesnetzwerk Ver-

schwörungstheorien. Inputvortrag zu 

radikalisierten SeniorInnen. 8 TN. 

- 28.02.2024 Fachbeirat Konex. Kurz-

vorstellung ZEBRA BW. Ca. 15 TN. 

- 28.02.2024 Theater Esslingen. Input 

zum Umgang mit Verschwörungstheo-

rien in Bezug auf ein Theaterstück, 

welches an Schulen gespielt werden 

soll. 6 TN. 

- 14.03.2024 Deutscher Philologen-

verband: Vortrag mit Mirijam Wiede-

mann zum Thema „Filterblasenkinder 

in der Schule“ (Online). 43 TN.  

 

 

- 19.03.2024 Frauengruppe Offen-

burg. Input zum Thema „Umgang mit 

schwierigen Meinungen“. 12 TN. 2 h.  

- 20.03.2024 Dienstbesprechung der 

Schulleitungen im Bodenseekreis und 

im Landkreis Ravensburg. Bad Wald-

see. Der Umgang mit Kindern und Ju-

gendlichen aus religiösen und weltan-

schaulichen Filterblasen. (Pohl/Wie-

demann). 1h 20 TN. 

- 20.03.2024 Dienstbesprechung der 

Schulleitungen im Bodenseekreis 

und im Landkreis Ravensburg. Bad 

Waldsee. Der Umgang mit Kindern und 

Jugendlichen aus religiösen und welt-

anschaulichen Filterblasen. 

(Pohl/Wiedemann). 1h 23 TN. 

- 22.03.2024 Buchmesse Leipzig. Fo-

rum Sachbuch und Wissenschaft. 

„Zwischen den Welten. Filterblasen-

kinder verstehen und unterstützen“ 45 

min- ca. 45 TN. 

- 23.03.2024 Buchmesse Leipzig. Fo-

rum Bildungsmedien. „Zwischen den 

Welten. Filterblasenkinder verstehen 

und unterstützen“ 45 min. Ca. 45 TN.  

- 09.04.2024 DGSF Regionalgruppe 

Freiburg. Vortrag zum Thema: Syste-

mischer Umgang mit Verschwörungser-

zählungen. 15 TN. 

- 11.04.2024 Kinderdorf Wahlwies. 

Weiterbildung für Mitarbeitende zum 

Thema „Religiöse Erziehung. Chancen 

und Risiken“ 5 TN. 

- 16.04.2024 Phönixtheater Rastatt. 

Workshop zum Umgang mit Verschwö-

rungstheorien. 2,5 h. 10 TN.  

- 19.04.2024. Kindeswohlgefährdung in 

religiösen und weltanschaulichen Ge-

meinschaften. EKD. Online. 87 TN. 3 h.  

- 25.04.2024 Schriesheim. „Wie Sie ge-

lassener mit Verschwörungsgläubigen 

umgehen“. Grüne Liste Schriesheim. 

2h. 60 TN. 

- 02.05.2024 Freiburg SMD. „Umgang 

mit schwierigen Meinungen“. Heilsar-

mee Freiburg. 3h. 17 TN.  

- 14.05.2024 Freiburg ZEBRA/BW. Be-

such einer Klasse. Vorstellung unserer 

Beratungsarbeit. Fragerunde. 10.30 

Uhr. 15 TN. 
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- 14.05.2024 Friedrich-Schiller-Uni-

versität JENA. Online-Vortrag zum 

„Umgang mit schwierigen Meinungen. 

20-21 Uhr. 18 TN. 

- 24.05.2024 SEKTENINFO NRW. Gruß-

worte von Sarah Pohl anlässlich der 40 

Jahresfeier in Essen NRW. 50 TN. 

- 10.06.2024 Dienstbesprechung der 

Schulleitungen im Raum Stuttgart. 

Der Umgang mit Kindern und Jugendli-

chen aus religiösen und weltanschauli-

chen Filterblasen. (Pohl/Wiedemann). 

1h (10 TN). 

- 10.06.2024 Dienstbesprechung der 

Schulleitungen im Raum Stuttgart. 

Der Umgang mit Kindern und Jugend-

lichen aus religiösen und weltan-

schaulichen Filterblasen. (Pohl/Wie-

demann). 1h (8 TN). 

- 14.06.2024 Verus-Klinik Todtmoss. 

Symposium „Toxische Psychotherapie 

eine gesellschaftliche Herausforde-

rung“. Vortrag mit zwei Fallvignetten. 

Sarah Pohl und Luisa Heizmann. 40 TN. 

- 11.07.2924 KOKO Freiburg. Vorstel-

lung der Beratungsstelle ZEBRA bei der 

Konstruktiven Konfliktbearbeitung 

https://www.koko-freiburg.de/ 20 TN 

- 12.07.2024 Universität Stuttgart. 

Vortrag zum Thema „Umgang mit Ver-

schwörungstheorien“. 1,5 h 20 TN.  

- 17.07 Paula Fürst Schule. Gestaltung 

eines Vormittages zum Thema Fake 

News und Verschwörungstheorien. 20 

TN 4 h.  

- 20.07.2024 Jahresfachtagung 2024. 

Initiative zur Hilfe gegen seelische Ab-

hängigkeit und religiösen Extremismus 

und der Bayrischen Arbeitsgemein-

schaft Demokratischer Kreise e.V.  

Vortrag zum Thema: „Psychologische 

Aspekte der Zugehörigkeit zu einer ge-

schlossenen religiösen Gruppierung“ 

80 TN. 

- 20.07.2024 Jahresfachtagung 2024. 

Initiative zur Hilfe gegen seelische Ab-

hängigkeit und religiösen Extremismus 

und der Bayrischen Arbeitsgemein-

schaft Demokratischer Kreise e.V.  

Vortrag zum Thema „Zwischen den 

Welten: Filterblasenkinder verstehen 

und unterstützen. 80 TN. 

- 17.09.2024 Jugendberatung Frei-

burg. Umgang mit Verschwörungser-

zählungen. Workshop 4 Stunden. 20 

TN. H und SP. 

- 09.10.2024 Strategiepaten Reutlin-

gen. Umgang mit Verschwörungstheo-

rien. 1,5 h. 40 TN. 

- 15.10.2024 Jugendzentrum Wein-

garten/Freiburg. Umgang mit schwie-

rigen Meinungen.  

- 17.10.2024 FZKJ. Freiburg. Fachtag 

Brennpunkt. Umgang mit Filterblasen-

kinder und Kindeswohlgefährdung. 2 h 

10 TN.  

- 21.10.2024 Regierungspräsidium 

Freiburg. Vortrag zum Umgang mit 

Verschwörungstheorien. 2 h. 150 TN. 

- 22.10.2024. Podiumsdiskussion zum 

Thema Weltanschauungen in Therapie 

und Beratung. IZRD. Online. 53 TN. 

- 24.10.2024 Landratsamt Freiburg. 

Workshop zum Thema Filterblasenkin-

der. 3h. 10 TN. 

- 25.10.2024 Siegerehrung und kurze 

Ansprache zu „Triumphe der Toleranz“ 

Freiburg. Haus 27. (30 TN). 

- 08.11.2024 Seminar Wildwasser. 

Freiburg. Thema „Sexualität in neure-

ligiösen Bewegungen“ 2 h (15 TN). 

- 13.11.2024 Bewährungs- und Ge-

richtshilfe Baden-Württemberg. On-

line. „Umgang mit Verschwörungsgläu-

bigen. 2 h. 20 TN. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 16 Vortrag Grüne Liste 

https://www.koko-freiburg.de/
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3.6 ZUSAMMENFASSUNG 

Was zeigt die Auswertung unserer Zahlen? 

Mit 513 Erstkontakten von Ratsuchenden ver-

zeichnen wir einen weiteren Anstieg im Ver-

gleich zum Vorjahr. Auch die Gesamtzahl der 

Beratungskontakte mit Ratsuchenden ist auf 

1.285 gestiegen. Zudem beobachten wir eine 

weitere Verschiebung im Bereich primär/se-

kundär Betroffene. In diesem Jahr wurden wir 

deutlich häufiger von primär Betroffenen kon-

taktiert. 

Thematisch lässt sich eine Zunahme im Bereich 

Coaching feststellen. Spitzenreiter bildet mit 

125 Anfragen der Bereich Esoterik, gefolgt von 

122 Anfragen zu Verschwörungstheorien, 88 

Anfragen zu evangelikalen Gruppierungen 

und dicht dahinter 78 Anfragen zum Bereich 

Coaching. Neue religiöse Gruppierungen bele-

gen mit 56 Anfragen den 5. Platz. 

Die Zunahme der Anfragen im Bereich 

Coaching führen wir zum einen auf die Unter-

versorgung im psychosozialen Markt und zum 

anderen auf ein weiterhin bestehendes Bedürf-

nis nach Orientierung, Sinn und Führung zu-

rück, was insbesondere in Krisenzeiten ver-

stärkt auftritt. 

Die Anfragen zu Verschwörungstheorien sind 

nicht, wie wir erwartet hätten, weiter zurück-

gegangen, sondern haben leicht zugenommen 

und belegen nun den 2. Platz. Dabei stellen wir 

fest, dass sich die Themen verschoben haben – 

es geht weniger um Theorien zu Gesundheit, 

sondern vermehrt um weltpolitische Themen. 

Die weiterhin hohe Zahl an Anfragen zu evan-

gelikalen Gruppierungen steht oft auch im Zu-

sammenhang mit dem Aufwachsen in solchen 

Gemeinschaften. Die Anfragen in diesem Be-

reich sind sehr heterogen, was darauf hin-

weist, dass die betroffenen Personen unter-

schiedliche Perspektiven und Erfahrungen mit-

bringen. Es bleibt abzuwarten, wie sich die An-

fragen in diesem Bereich im kommenden Jahr 

entwickeln werden. 

Insgesamt beobachten wir weiterhin einen 

Trend zu spirituellem Coaching, Heilmethoden 

und esoterischen Angeboten. 

Der Bedarf an Workshops und Vorträgen ist 

enorm, und wir würden gerne besser auf diese 

Bedürfnisse eingehen. Leider ist dies im Rah-

men der derzeit verfügbaren Ressourcen nicht 

mehr in dem Maße möglich, wie wir es uns 

wünschen. Viele Vorträge sind mit langen An-

reisen und Übernachtungen verbunden, was 

uns an den Rand unserer personellen Kapazitä-

ten bringt – und teilweise auch darüber hinaus. 

Leider konnten wir 2024 nicht mehr alle Anfra-

gen nach Vorträgen und Workshops gerecht 

werden. Wir versuchen, bevorzugt Anfragen 

von Schulen und Bildungseinrichtungen zu be-

arbeiten. 

Es wäre jedoch sehr wünschenswert, wenn 

mehr finanzielle Ressourcen zur Verfügung 

stünden, um unser Angebot in diesem Bereich 

auszuweiten. Damit wir mit dieser für uns un-

befriedigenden Situation besser umgehen kön-

nen, haben wir uns dazu entschlossen, ehren-

amtlich und mit hohem persönlichen Aufwand 

Bildungsmaterialien zu erstellen. Gemeinsam 

mit dem Verlag an der Ruhr wird im kommen-

den Jahr Unterrichtsmaterial entwickelt, das 

auf unseren „Best Practices“ und den in unse-

ren Seminaren erprobten Methoden basiert. So 

können wir – falls weiterhin viele Anfragen be-

stehen – auf dieses Material zurückgreifen und 

es als Alternative oder Ergänzung zu persönli-

chen Workshops und Vorträgen anbieten. 

In der Beratung konnten wir ein gleichbleiben-

des Niveau aufrechterhalten. Wir sind be-

strebt, die Qualität unserer Beratungsange-

bote zu sichern und weiter auszubauen, um 

den Bedürfnissen der Ratsuchenden gerecht zu 

werden. Gleichzeitig ist es uns ein großes An-

liegen, die Öffentlichkeit über unsere beson-

deren Themenfelder und Beobachtungen zu in-

formieren. Dies geschieht in der Regel schrift-

lich, beispielsweise durch die Veröffentlichung 

von Büchern und Flyern, die unsere Erkennt-

nisse und Erfahrungen zusammenfassen. 

Die Kooperationskontakte übersteigen bei Wei-

tem unsere Kapazitäten. Daher mussten wir 

auch in diesem Jahr gezielt auswählen, an wel-

chen Veranstaltungen wir teilnehmen können. 

Allein 42 Netzwerktreffen, die teils ein oder 

mehrere Tage dauerten, strapazierten unsere 

personellen Ressourcen und konnten nur durch 

hohes ehrenamtliches Engagement durchge-

führt werden. Wir bedauern dies sehr, sehen 
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jedoch kaum eine Möglichkeit, an noch mehr 

Netzwerkveranstaltungen teilzunehmen. An 

dieser Stelle möchten wir uns bei allen Netz-

werkpartnerInnen entschuldigen, deren Veran-

staltungen wir nicht besuchen konnten. Dies 

liegt keinesfalls an mangelndem Interesse, 

sondern schlichtweg an der hohen Auslastung 

unserer Beratungsstelle. 

Erfreulicherweise finden manche Veranstal-

tungen auch online statt. Dies entlastet uns in-

sofern, dass die Zeiten für An- und Abreise ent-

fallen. Wichtig ist uns jedoch, dass wir durch 

Netzwerktreffen keinesfalls die Quantität und 

Qualität unserer Beratung beeinträchtigen 

möchten. Daher verzichten wir insbesondere 

auf Netzwerktreffen, wenn das Beratungsauf-

kommen besonders hoch ist. 

2024 fanden etwas weniger Pressekontakte 

statt. Allerdings konnten wir in einigen sehr 

wichtigen Formaten Stellung beziehen, wie 

etwa bei ZDF Magazin Royal, in der Psychologie 

Heute oder gleich mehrfach in der Stuttgarter 

Zeitung.  
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4. WEITERE ARBEITSFELDER UND 

PROJEKTE 

An dieser Stelle möchten wir all die weiteren 

Projekte, Veränderungen und Ergebnisse, wel-

che 2024 initiiert wurden, vorstellen.  

Im Jahr 2024 haben wir bei ZEBRA BW verschie-

dene spannende Projekte und Arbeitsfelder 

etabliert. Ein besonderes Highlight war der 

Schreibwettbewerb, den wir veranstaltet ha-

ben. Die eingereichten Texte wurden in einem 

kleinen Buch veröffentlicht, das nicht nur die 

kreativen Stimmen der Teilnehmenden wider-

spiegelt, sondern auch eine Plattform bietet, 

um wichtige gesellschaftliche Themen zu dis-

kutieren. Zur Feier der besten Beiträge führten 

wir eine feierliche Siegerehrung durch, die gro-

ßen Anklang fand. 

Darüber hinaus haben wir mit Fördermitteln 

von „Demokratie leben!“ eine Gesprächs-

gruppe für Angehörige von verschwörungsgläu-

bigen und radikalisierten Menschen etabliert. 

Dieses Angebot bietet Betroffenen die Möglich-

keit, sich in einem geschützten Rahmen auszu-

tauschen und Unterstützung zu finden. 

Wir haben auch neues Flyermaterial herausge-

geben, um unsere Informationsarbeit zu erwei-

tern und gezielter auf unsere Themen auf-

merksam zu machen. In diesem Zusammen-

hang arbeiteten wir an mehreren Publikatio-

nen, die unsere Erkenntnisse und Erfahrungen 

dokumentieren und verbreiten. 

Zusätzlich haben wir unsere Podcastreihe fort-

gesetzt und weitere Folgen veröffentlicht, um 

eine breitere Öffentlichkeit über aktuelle The-

men und Herausforderungen zu informieren. 

Ein weiterer wichtiger Schritt in unserer Arbeit 

ist die Partnerschaft mit der Technischen 

Hochschule Köln im Projekt RaisoN, in dessen 

Rahmen wir Forschungsergebnisse und prakti-

sche Erfahrungen miteinander verknüpfen, um 

effektive Präventionsstrategien zu entwickeln. 

Diese vielfältigen Projekte und Initiativen zei-

gen unser Engagement, relevante Themen an-

zugehen und die Öffentlichkeit zu sensibilisie-

ren, während wir gleichzeitig Unterstützung 

für Betroffene und ihre Angehörigen bieten. 

 

4.1 ZEITSCHRIFTENARTIKEL UND BÜCHER 

- Sarah Pohl, 2024: Parallelwelt Esote-

rik. Zum Umgang mit Betroffenen und 

Angehörigen. S. 38-41. In: Zentrum Li-

berale Moderne: Was Esoterik macht?. 

https://libmod.de/narrativ-

check/was-esoterik-macht/. 

- Sarah Pohl: Heiliger Schein? Herausfor-

derungen und Kontroversen rund um 

Christfluencer*innen. Impuls #11. Bun-

desarbeitsgemeinschaft religiös be-

gründeter Extremismus. https://kn-

ix.de/download-publication/12997 

- ZEBRA/BW (Herausgeber): Triumphe 

der Toleranz. 2024.  

  

https://libmod.de/narrativcheck/was-esoterik-macht/
https://libmod.de/narrativcheck/was-esoterik-macht/
https://kn-ix.de/download-publication/12997
https://kn-ix.de/download-publication/12997


 

  

ZEBRA/BW 44 

 

44 Jahresbericht 2024 ZEBRA/BW 

4.2  GESPRÄCHSGRUPPE FÜR ANGEHÖ-

RIGE RADIKALISIERTER MENSCHEN 

Wir reichten im Herbst 2023 einen Projektan-

trag für eine Gesprächsgruppe für Angehörige 

radikalisierter Menschen bei einer Ausschrei-

bung von „Demokratie leben!“ in Freiburg ein. 

Wir freuten uns sehr, als uns noch Ende 2023 

die Zusage für die Finanzierung der Gruppe er-

reichte. Wir bekommen über „Demokratie le-

ben!“ eine Projektsumme von insgesamt 6200 

Euro, mit der wir v. a. die zusätzlich anfallen-

den Arbeitsstunden über freiberufliche Mitar-

beiterInnen finanzieren können sowie Werbung 

und Flyer für die Gruppe. Die Gruppe selbst 

findet in den Räumen von ZEBRA statt.  

An dieser Stelle möchten wir in Kürze einen 

Überblick über den zeitlichen Verlauf unseres 

Projektes geben. Nachdem die Gelder bis Ende 

2023 noch nicht bewilligt waren, lag der Pro-

jektstart zunächst auf Eis. Wir freuten uns, 

dann jedoch die Bewilligung erhalten zu ha-

ben.  

1.1 Gestaltung eines Flyers und Bewerbung 

des Projektes 

Wir gestalteten den folgenden Flyer für das 

Projekt. Diesen Flyer ließen wir ausdrucken 

und verteilten ihn an diverse Beratungsstellen 

und Privatpersonen. Außerdem setzten wir 

den Flyer auf unsere Homepage und ver-

schickten Links dorthin.  

Zudem machten wir in folgenden Netzwerken 

aktiv Werbung für unser Projekt und schickten 

unseren Flyer dorthin: 

- Netzwerk Freiburger Beratungsstellen 

- IEZW 

- Uniklinik 

- Selbsthilfebüro 

Als weitere niederschwellige Möglichkeit, Be-

troffene direkt anzusprechen, ohne Umwege 

über Beratungsstellen oder andere Projekte, 

sahen wir mit: 

- Einer Anzeige in der Badischen Zei-

tung 

- Eine kurze Anzeige in der App Ne-

benan.de 

 

Abbildung 15 Instagram Post 

 

Parallel zur Bewerbung unseres Angebots be-

gannen wir mit der inhaltlichen Planung unse-

rer Gesprächsgruppe. Dazu erstellten wir zu-

nächst ein Grundkonzept und ein ritualisierter 

Ablauf für jedes Treffen. Außerdem gaben wir 

den jeweiligen Abenden thematische Über-

schriften. 

Wir planten folgenden ritualisierten Ablauf 

der einzelnen Gruppenabende:  

1. Vorbereitung des Raums, Bereitstel-

lung kleiner Snacks, Tee kochen und 

Absprache mit dem Co-Leiter 

 

Abbildung 16 Flyer Gesprächsgruppe 
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2. Gruppenregeln transparent machen 

und auslegen, Einverständnis von je-

der teilnehmenden Person holen zu 

Verschwiegenheit, respektvollem Um-

gang etc.  

3. Einstieg über die Landkarte der Be-

findlichkeiten (FOTO) 

4. Kurze Runde zum Austausch über die 

akuten Befindlichkeiten und Entwick-

lungen 

5. Einstieg in das jeweilige Thema mit 

kurzem Input 

6. Selbsterfahrungspart 

7. Austausch zum Input in ritualisierter 

Form 

8. Abschlussrunde, Ausblick auf die 

nächste Stunde 

 

4.3 PROJEKT PODCAST 

Auch in diesem Jahr hatten wir die Freude, 

über spannende Themen mit tollen GästInnen 

zu sprechen. Die Arbeit rund um das Projekt 

„Podcast“ umfasste neben der Aufnahme der 

Gespräche auch in diesem Jahr wieder inten-

sive Recherchearbeit, die Rekrutierung von In-

terviewpartnerInnen, Vor- und Nachbespre-

chungen, Schnitt der Audios, Veröffentlichung 

und Bewerbung der Folgen sowie eine Vielzahl 

weiterer Schritte. Wir haben dieses Jahr 8 Fol-

gen veröffentlicht, die wie immer auf unserer 

Website (www.zebra-bw.com/podcasts/) und 

auf gängigen Streaminganbietern zu finden 

sind.  

Unsere im Jahr 2024 erschienenen Folgen 

im Überblick: 

Folge: Der weltanschauliche Markt aus 

der Perspektive von sektenwatch 

Veröffentlicht am: 29.01.24 

In dieser Folge lernt ihr einen Verein ken-

nen, der sich schon seit den 70er Jahren 

mit sogenannten „Sekten“ bzw. konflikt-

trächtigen Gruppierungen auseinander-

setzt. Die Elterninitiative zur Hilfe gegen 

seelische Abhängigkeit und religiösen Ext-

remismus e.V. (Website Name: sekten-

watch) stellt auf ihrer Internetseite um-

fangreiche Informationen bereit und berät 

sowohl Betroffene als auch Angehörige. 

Unser heutiger Gast – Udo Schuster – ist eh-

renamtliches Mitglied des Vereins und wird 

uns neben der Vereinstätigkeit einen kur-

zen Ausflug über die Geschichte der „Sek-

tenbewegung“ in Deutschland vorstellen.  

Link zur Website des Vereins: Startseite | 

Initiative zur Hilfe gegen seelische Abhän-

gigkeit und religiösen Extremismus (sek-

tenwatch.de) 

Folge: Jahresrückblick ZEBRA 2023 

Veröffentlicht am: 30.01.24 

Wir möchten euch einladen zu einer ge-

meinsamen Rückschau auf das ZEBRA Jahr 

2023. In dieser Folge erfahrt ihr, welche 

Themen uns 2023 beschäftigt haben, wie 

sich unser Beratungsaufkommen im Ver-

gleich zu den vorherigen Jahren verändert 

hat und welche Hypothesen wir dazu ha-

ben. Zudem wollen wir mit euch unsere 

schönsten Momente teilen und schon Mal 

einen Ausblick wagen, was uns und euch im 

neuen Jahr so erwarten wird.  

Link zu unserem Jahresbericht: Jahresbe-

richte - zebra-bw 

Link zu unserer Gesprächsgruppe: Ge-

sprächsgruppe für Angehörige radikalisier-

ter Menschen - zebra-bw 

Link zu unserem neusten Buch: Zwischen 

den Welten: Filterblasenkinder verstehen 

und unterstützen | Kinder / Jugendliche / 

Familien | Psychotherapie / Psychosoziale 

Beratung | Psychologie / Psychotherapie / 

Beratung | Themen entdecken | Vanden-

hoeck & Ruprecht Verlage (vandenhoeck-

ruprecht-verlage.com) 

Link zum Podcast „Toxic Church“: Toxic 

Church - Die Hillsong-Story | Podcast on 

Spotify 

Folge: Psychologisches Gutachten: Kin-

deswohlgefährdung 

Veröffentlicht am: 23.07.24 
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In dieser Folge sprechen wir mit Dr. 

Matthias Herzog, Psychotherapeut und 

Gutachter, der zuletzt damit beauftragt 

war eine Gruppierung genauer unter die 

Lupe zu nehmen, da es Hinweise auf eine 

Kindeswohlgefährdung gab. Nicht immer 

ist es leicht die teilweise subtilen Risiko-

faktoren erkennen und dementsprechend 

Handlungen ableiten zu können. Wir möch-

ten euch in dieser Folge das genaue Proce-

dere bei der Gutachtenerstellung und kri-

tische Merkmale einer Kindeswohlgefähr-

dung vorstellen.  

Mehr zu unserem Gast: ⁠www.matthiasher-

zog.at  

Folge: Wie gründe ich eine Sekte? 

Veröffentlicht am: 30.07.24 

In dieser Episode tauchen wir in die Welt 

der Sektengründung ein und entlarven die 

manipulativen Taktiken, die oft hinter sol-

chen Gruppen stecken. Dabei geht es uns 

nicht darum, ernsthafte Anleitungen zu ge-

ben, sondern die Gefahren und ethischen 

Fallstricke aufzuzeigen. Wir diskutieren, 

wie charismatische Führungspersönlichkei-

ten Anhänger*innen gewinnen und binden, 

welche psychologischen Tricks angewen-

det werden, um Kontrolle auszuüben, und 

welche sozialen Dynamiken in solchen 

Gruppen wirken. Zudem werfen wir einen 

Blick auf die Struktur und Hierarchie, die 

oft in Sekten zu finden sind. Unser Ziel ist 

es, ein Bewusstsein dafür zu schaffen, wie 

leicht Menschen in solche Strukturen gera-

ten können und wie wichtig es ist, kritisch 

zu bleiben.  

Link zur Checkliste religiös-weltanschauli-

che Angebote: ⁠Zebra-bw-Checkliste-religi-

oes-weltanschaulichen.pdf  

Folge: Reichsbürger 

Veröffentlicht am: 02.10.24 

In dieser Folge tauchen wir in die Welt der 

Reichsbürger ein. Wer sind sie, wie er-

kennt man sie, und was sollte man tun, 

wenn man ihnen begegnet? Wir sprechen 

mit unserer Geschichte- und Politikwissen-

schaft studierenden Praktikantin und 

klären die wichtigsten Fragen rund um die-

ses hochaktuelle Thema. 

Weitere Informationen zu dem Thema 

Reichsbürger auf unserer ZEBRA-BW Webs-

ite: Reichsbürger: Eine Gefahr für die Ge-

sellschaft? - zebra-bw 

Link zur Broschüre des Verfassungsschut-

zes Sachsen: Reichsb_Selbstverw_Neuauf-

lage.pdf (sachsen-anhalt.de) 

Folge: Christfluencer 

Veröffentlicht am: 14.10.24 

In diesem Podcast sprechen wir darüber, 

wie Christfluencer ihre Plattformen nut-

zen, um über ihren persönlichen Glauben 

zu sprechen und um weitere Menschen mit 

christlichen Inhalten zu erreichen. Wir 

schauen uns an, welche Chancen damit 

verbunden sind, aber auch welche kriti-

schen Aspekte erkennbar sind. Spannend 

ist auch die Frage, wie die Kirchen zu den 

Christfluencern stehen und wie sie mit kri-

tischem Content umgehen oder umgehen 

könnten. Zu guter Letzt sprechen wir na-

türlich auch darüber, wie ihr für euch ei-

nen gesunden Umgang mit Christfluencern 

entwickeln oder beibehalten könnt und 

was Warnsignale sein können.  

Nachfolgend findet ihr die Links zu den in 

der Folge angesprochenen Inhalten.  

Link zu Daniela Alberts Kolumne: 

https://eulemagazin.de/jung-radikal-

und-sichtbar-die-toxischen-botschaften-

der-christfluencerinnen/ 

Link zum Video von Rezo: https://y-

outu.be/Ywm-

CohtQqu8?si=P0DDVEe5T1aYdJzO  

Link zum Video von Jan Böhmermann: 

https://youtu.be/uONjw11scIA?si=Wmwr-

lASPvXyy_-aB  

Link zu „the real life guys“: 

https://www.youtube.com/@TheReal-

LifeGuys  

Link zu „das Bodenpersonal“: 

https://www.youtube.com/@DasBoden-

personal  
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Zudem ein verschriftlichter Artikel zum 

Thema Christfluencer, inklusive der Studie 

der Uni Mainz: https://kn-ix.de/wp-con-

tent/uploads/2022/07/240424_KNIX-Im-

puls11-BAG-RelEx.pdf  

Folge: Satanismus 

Veröffentlicht am: 16.10.24 

Heute sprechen wir mit Sarah Pohl über 

das Thema Satanismus und seine viel-

schichtigen Facetten. Es geht zum einen 

um verschiedene Formen des Satanismus, 

um das Thema Satanismus in den Medien 

und die typische Symbolik. Natürlich gibt 

es auch Antworten auf die Fragen: Gibt es 

beim düster erscheinenden Thema Satanis-

mus auch konstruktive, positive Aspekte 

für Anhänger*innen? Und welche Risiken 

birgt der Satanismus?  

Link zu einem Übersichtsartikel der Bera-

tungsstelle Sekteninfo NRW zum Thema ri-

tueller Missbrauch im Satanismus: Sekten-

info NRW | Ritueller Missbrauch im Sata-

nismus (sekten-info-nrw.de)  

Folge: Toxische Spiritualität 

Veröffentlicht am: 09.12.24 

Unser Gast Hajo Michels war einige Zeit in 

einer spirituellen Gruppierung, die er auf-

grund verschiedener Vorfälle verließ. Dies 

regte ihn an, zu reflektieren, welche Be-

trugsmaschen in unseriösen spirituellen 

Gruppierungen vorzufinden sind und wes-

halb er sich damals darauf eingelassen hat. 

Er berichtet von gewonnener Eigenverant-

wortung und Freiheit.  

Bei jeder Folge publizieren wir Hinweise, 

wie die Hörer*innen mit uns in Kontakt tre-

ten können: 

„Wenn ihr Anregungen, Rückmeldungen, 

Themenvorschläge oder Fragen zum Po-

dcast habt, dann meldet euch via Mail an 

podcast@zebra-bw.de. Und natürlich 

freuen wir uns über positive Bewertungen 

bei Spotify oder beim Podcast-Streamer 

eures Vertrauens. 

Falls ihr selbst eine kostenlose, neutrale, 

bei Wunsch anonyme Beratung zu einem 

Weltanschauungsthema wünscht, könnt ihr 

zu unseren Sprechzeiten (https://zebra-

bw.com/Kontakt/) unter +4976148898296 

anrufen oder das Kontaktformular auf un-

serer Website nutzen.“ 

Ein herzliches Dank geht an alle Zuhö-

rer*innen und Gäst*innen, die den Podcast 

ermöglichen und zu einem besonderen Er-

lebnis machen! 

Auch im kommenden Jahr werden wir neue 

Folgen zu vielfältigen Themen veröffentli-

chen, um das breite Spektrum der Weltan-

schauungen gemeinsam mit unseren Zuhö-

rer*innen weiter zu erkunden. Hören Sie 

gerne rein, um mehr über die Themen zu 

erfahren und unsere Beratungsstelle bes-

ser kennenzulernen! 

Zudem freuen wir uns immer über Feed-

back, Fragen, Wünsche und Anregungen 

per Telefon 076148898296 oder Mail an po-

dcast@zebra-bw.de. 

Das Projekt „Podcast“ wurde durch die 

Globalsteuerreserve finanziert, die als 

Verwendungszweck die Bereitstellung von 

digitalen Informationen zu gefährlich reli-

giös-weltanschaulichen Angeboten und zu 

Verschwörungstheorien vorsieht. 

 

Abbildung 17 Logo des Podcasts 
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4.4 FORSCHUNGSPROJEKT MIT DER UNI 

KÖLN 

Zu Beginn des Jahres 2023 ereilte uns die Nach-

richt, dass die Gelder für ein Forschungspro-

jekt, in welchem ZEBRA/BW eingebunden sein 

wird, bewilligt sind. Das Verbundprojekt „Rai-

soN - Radikalisierungsprozesse durch Ver-

schwörungsideologien: Auswirkungen auf den 

Sozialen Nahraum als Herausforderung für die 

Bildungs- und Beratungsarbeit“ wird vom Bun-

desministerium für Bildung und Forschung ge-

fördert.  

Im Sinne partizipativer Forschung soll das Pro-

jekt gemeinsam mit mehreren PraxispartnerIn-

nen umgesetzt werden. Wir bekundeten be-

reits 2022 per letter of intent unsere Mitwir-

kungsbereitschaft. Unsere Aufgabe in dem Pro-

jekt sieht vor, dass wir in der Rolle als Praxis-

partnerInnen unsere Beratungserfahrung und 

Expertise miteinbringen. Neben ZEBRA sind 

auch Veritas, die Amadeo Antonio Stiftung u. 

a. PraxispartnerInnen.  

Die zur Verfügung gestellten Gelder investie-

ren wir in:  

a) die Teilnahme an Forschungswerkstätten ca. 

zweimal im Jahr  

b) Unterstützung bei der Akquise von Betroffe-

nen, die Verschwörungsgläubige im Verwand-

ten- und/oder Freundeskreis haben und bereit 

wären für ein Interview 

c) Unterstützung bei der Akquise von Fachkräf-

ten der Beratungsarbeit und politischen Bil-

dungsarbeit, die bereit wären für ein Interview 

- sowie ggf. Bereitschaft, selbst ein Interview 

zu geben 

d) Mitwirkung an der Erstellung von Fallport-

räts zu Beratungssituationen 

e) Beratung und Unterstützung, um aus den 

Forschungsergebnissen für die Bildungs- und 

Beratungspraxis nützliche Materialien zu er-

stellen und eine interaktive digitale Plattform 

(Website) zu erstellen 

f) Besuch von oder Mitwirkung an der Ab-

schlusstagung 

Folgende Veranstaltungen fanden im Rahmen 

des Forschungsprojektes 2024 statt:  

- 16.05-17.05.24 Netzwerktagung Rai-

soN Köln 

- Netzwerktag vom 28.11-29.11 in Köln 

RaisoN 

Zudem wurden wir von einer Mitwirkenden für 

zwei Tage besucht und es fanden Interviews 

mit Angehörigen in den Räumen und auf Ver-

mittlung von ZEBRA BW statt.  

Jährlich wird das Forschungsprojekt für einen 

Zeitraum von drei Jahren mit 2389 Euro geför-

dert.  

Wie halfen in diesem Jahr mit, geeignete In-

terviewpartnerInnen zu organisieren, standen 

selbst als solche zur Verfügung und vermittel-

ten Kontakte zu betroffenen Angehörigen.  
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Abbildung 19 GewinnerInnen 

4.5 SCHREIBWETTBEWERB 

 

Abbildung 18 Flyer mit Wettbewerbsinfos 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits Ende des Jahres 2023 haben wir die 

Idee entwickelt, interessierte Menschen zu ei-

nem ganz besonderen Schreibwettbewerb ein-

zuladen. In einer Welt, die scheinbar von Spal-

tung und Konflikten geprägt ist, wollten wir ge-

zielt den „guten“ Geschichten Raum geben. 

Geschichten, die von Wachstum und 

Entwicklung erzählen, von Prozessen, die in 

Gang gesetzt wurden, vom Hinterfragen eige-

ner Wertesysteme, von Emotionen, von Ge-

meinsamkeiten und Verbundenheit. „Triumphe 

der Toleranz - Erfolgsgeschichten bei Mei-

nungsverschiedenheiten“ lautet der Titel der 

Ausschreibung. Alle interessierten Personen 

konnten bis zum 31. Mai 2024 bis zu zwei Ge-

schichten einreichen, die das vorgegebene 

Thema auf kreative und innovative Weise in-

terpretieren.  

Wir verbreiteten unsere Ausschreibung zum 

Schreibwettbewerb auf hierzu gängigen Webs-

ites, teilten diese auf unseren Social-Media-Ka-

nälen sowie unserer Website und kontaktierten 

gezielt (Sprach-)Schulen sowie weitere Institu-

tionen. Zudem gestalteten und druckten wir 

Flyer, die wir an öffentlichen Orten auslegten. 

Es erreichten uns über 150 Geschichten sehr di-

verser AutorInnen mit jeweils individueller und 

einzigartiger Stilart. Besonders freuten uns die 

Zusendungen eines Schreibkurses von Men-

schen mit Behinderung. Die Themenvielfalt 

reichte von persönlichen Erlebnissen über his-

torische Erzählungen bis hin zu Visionen.  

Die Jury, bestehend aus den MitarbeiterInnen 

der Beratungsstelle, hatte die anspruchsvolle 

Aufgabe, die besten Arbeiten aus einer Viel-

zahl von beeindruckenden Einsendungen aus-

zuwählen. Der Auswahlprozess war geprägt von 

engagierten Diskussionen, die letztlich zur Aus-

wahl der GewinnerInnentexte führte. Die Teil-

nehmenden wurden per Mail informiert, es 

wurden Rückfragen sowie Revisionen bearbei-

tet und weitere Informationen der AutorInnen 

zur Veröffentlichung ergänzt (Name, Home-

page/ Social Media, Mail, Toleranz bedeutet 

für mich…, Schreiben ist…, Als nächstes werde 

ich…). 

Die besten zehn Geschichten, ergänzt um ein 

einleitendes Vorwort unserer Beratungsstelle, 

wurden in einer Anthologie veröffentlicht. Das 

Coverdesign und das Layout des Buches wurden 

mit freundlicher Unterstützung von Jana 

Eckerle erstellt. 

Der Höhepunkt des Schreibwettbewerbs war 

die feierliche Preisverleihung und Lesung, die 

am 25. Oktober 2024 im Stadtteilzentrum Vau-

ban 037 e.V. stattfand. Hierzu wurden neben 

den Teilnehmenden des Schreibwettbewerbs 

Abbildung 20 Siegerehrung 
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und den Mitarbeitenden der Beratungsstelle 

ebenso die SponsorInnen und die Presse einge-

laden. Über persönliche Anschreiben per Brief 

oder Mail wurden die Einladungen verteilt. Für 

die Preisverleihung wurden ortsansässige Ge-

schäfte kontaktiert und um Spenden gewor-

ben. Zudem wurden Urkunden gestaltet und in 

den Druck gegeben sowie Preise für die Preis-

verleihung organisiert. 

In Vorbereitung der Veranstaltung wurden ne-

ben dem Catering und der Dekoration ein span-

nendes Rahmenprogramm entwickelt. So wur-

den die GewinnerInnen eingeladen, ihre Ge-

schichten am Veranstaltungstag vorzulesen, 

Sarah Pohl formulierte einleitende Worte für 

die Begrüßungsrede und Frau Mirijam Wiede-

mann vom Kultusministerium Baden-Württem-

berg konnten wir für eine Einbettung des The-

mas „Triumphe der Toleranz“ in die aktuelle 

politische Situation gewinnen.  

Am Veranstaltungstag war der Einlass bereits 

um 18 Uhr, sodass ein gemütliches Ankommen 

möglich war und man sich mit Snacks und Le-

ckereien auf die Feierlichkeit einstimmen 

konnte. Bereits hier wurde rege miteinander 

diskutiert und ein informeller Austausch ange-

regt. Ab ca. 18.30 Uhr begann die Feierlichkeit 

mit der Begrüßungsrede durch Sarah Pohl und 

der sehr wertschätzenden Rede von Mirijam 

Wiedemann. Anschließend wurden die Preise 

verliehen und ebenso die vielen weiteren Men-

schen geehrt, die ihre Geschichten eingereicht 

hatten. Moderiert durch Olaf Laskowski und 

Luisa Heizmann durften die GewinnerInnen 

ihre Geschichten vor Publikum präsentieren 

und vertiefende Fragen zu ihrer Person, Moti-

vation, Inspiration etc. beantworten. Beson-

ders ist hier auch das Engagement des Publi-

kums hervorzuheben, welches die Würdigung 

der AutorInnen mit spannenden Anekdoten, 

Nachfragen und persönlichen Impressionen für 

alle zu einem besonderen Erlebnis machte. 

Während der Pause mit Speis und Trank wur-

den die Gespräche weiter vertieft und Kon-

takte geknüpft. Einige der BesucherInnen ka-

men am Ende der Feierlichkeit auf uns zu, um 

weiteres Interesse an einem Austausch zu be-

kunden. 

Die Veranstaltung war ein voller Erfolg und bot 

den GewinnerInnen die Möglichkeit, ihre 

Werke einem interessierten Publikum 

vorzustellen. Die Veranstaltung fand in einer 

wertschätzenden Atmosphäre statt, die einen 

angeregten Austausch in den Pausen und das 

Knüpfen neuer Kontakte ermöglichte.  

Der Erfolg des Schreibwettbewerbs und der Le-

sung ist das Ergebnis der engagierten Arbeit 

vieler beteiligter Personen. Ein herzlicher 

Dank geht an alle Teilnehmenden des Schreib-

wettbewerbs, Mirijam Wiedemann, Jana 

Eckerle, das gesamte ZEBRA-BW Team sowie 

FreundInnen/HelferInnen und unserem 

Sponsor Sparkasse Freiburg - Nördlicher Breis-

gau, deren Einsatz und Engagement diesen 

Schreibwettbewerb zu einem unvergesslichen 

Erlebnis gemacht haben. 

Aufgrund der positiven Resonanz, interessierte 

Personen der Allgemeinbevölkerung in das kre-

ative Schaffen unserer Beratungsstelle einzu-

beziehen, planen wir für das kommende Jahr 

eine weitere interaktive Veranstaltung. Gerne 

informieren wir darüber zeitnah auf unserer 

Website. Seien Sie gespannt! 

 

 

Abbildung 21 Gedruckte Broschüre mit den Gewinnerge-

schichten 
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Abbildung 22 Siegerurkunden 
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4.6 FLYER TIKTOK 

Gerade rechtzeitig zum Freiburger TikTok-

Skandal erschien der TikTok-Flyer. Dieser fin-

det bereits jetzt regen Absatz und wurde von 

unseren KooperationspartnerInnen mehrfach 

angefragt. Weiter hinten finden Sie einen aus-

führlichen Text dazu.  

 

Abbildung 23 Die neue Checkliste 
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5. FACH- UND BLOGARTIKEL 

An dieser Stelle möchten wir auf zwei unserer 

diesjährig veröffentlichten Blogartikel verwei-

sen, die für viel mediales Echo und reges Inte-

resse sorgten. Weitere Artikel finden Sie auf 

unserer Homepage unter der Rubrik „Aktuelle 

Neuigkeiten“. 

FAKE NEWS AUF TIKTOK 

Fake News auf TikTok erkennen 

Viele jungen Menschen nutzen heutzutage 

TikTok um sich zu informieren, inspirieren o-

der unterhalten zu lassen. Grundsätzlich för-

dern soziale Medien die Verbreitung von Fake 

News, doch TikTok nutzt zusätzliche Mechanis-

men, die diese Verbreitung besonders begüns-

tigen. 

Mechanismen, die die Verbreitung von Fake 

News auf TikTok begünstigen 

Emotionalisierung: Emotional ansprechende 

Nachrichten werden eher wahrgenommen und 

geteilt. Social Media-Plattformen belohnen 

solche Inhalte mit mehr Reichweite. Fake News 

nutzen diesen Mechanismus aus, indem sie 

Nutzer:innen mit stark emotionalen Inhalten 

ködern. 

Empfehlungs-Algorithmus: TikTok verwendet 

einen Empfehlungsalgorithmus. Anstatt nur 

den Inhalten zu folgen, denen man aktiv folgt, 

schlägt der „For You“-Feed basierend auf den 

Interessen der Nutzer:innen ähnliche Inhalte 

vor. Wer beispielsweise mehrere skandalträch-

tige Falschmeldungen ansieht, wird mehr sol-

cher Videos vorgeschlagen bekommen. 

Kontextverlust: Auf TikTok gerät der Kontext 

eines Videos leicht in Vergessenheit. Die App 

zeigt hauptsächlich das Video selbst sowie eine 

kurze Beschreibung und Hashtags an. Informa-

tionen über das veröffentlichende Profil sind 

nur durch aktives Nachsehen zu finden und oft 

wenig aufschlussreich. Da TikTok-Nutzer:innen 

schnell durch viele Videos swipen, wird eine 

tiefere Hinterfragung der Inhalte oft vernach-

lässigt. 

Bearbeitungsmöglichkeiten: Videos können auf 

vielfältige Weise bearbeitet werden. Was echt 

aussieht oder klingt, kann durch digitale 

Effekte, geschickte Schnitttechnik oder Künst-

liche Intelligenz erzeugt sein. Es ist oft schwie-

rig zu erkennen, ob oder in welchem Ausmaß 

ein Video bearbeitet wurde. 

Obwohl TikToks Community-Richtlinien “unge-

nau, irreführende oder falsche Inhalte” verbie-

ten und KI-generierte Inhalte kennzeichnen 

müssen, kommt die Moderation nicht mit der 

Masse an täglich hochgeladenen Videos hinter-

her. Zweifelhafte Videos sollten daher aktiv 

gemeldet werden. 

Faktenchecker auf TikTok 

Es gibt mehrere Faktenchecker-Kanäle auf 

TikTok, die über verbreitete Falschinformatio-

nen und Mythen aufklären: 

– **Bait (@bait.faktencheck):** Der Kanal des 

Digitalen Kompass klärt über Falschinformatio-

nen und virale Trends auf und erklärt, wie der 

Fake enttarnt wurde. 

– **Fakecheck (@fakecheck_offiziell):** Ein Ka-

nal des öffentlich-rechtlichen Netzwerks Funk, 

der Falschinformationen überprüft und den Re-

chercheweg offenlegt. 

– **Correctiv (@correctiv_faktencheck):** Die 

deutsche Faktenchecker-Organisation ist auch 

auf TikTok aktiv und entlarvt Fake News. 

– **Mimikama (@mimikama.at):** Die österrei-

chische Plattform klärt in kurzen Videos über 

Falschmeldungen auf. 

– **Volksverpetzer (@volksverpetzer):** Eine 

crowdfinanzierte Plattform, die Fake News und 

politisches Framing analysiert. 

Tipps zum Erkennen von Fake News 

1. Vorsicht bei reißerischen Titeln: Titel 

wie „Sie wollen nicht, dass du dieses 

GEHEIMNIS weißt!!“ sind oft ein Hin-

weis auf Fake News. Diese zielen da-

rauf ab, mit emotionalen Inhalten Auf-

merksamkeit zu wecken. 

2. Kanal checken: Überprüfen Sie den Ka-

nal, der das Video veröffentlicht hat. 

Schauen Sie, welche Videos der Kanal 

sonst veröffentlicht hat und ob er se-

riös wirkt. 
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3. Recherche: Googeln Sie, ob seriöse 

Medien über das Thema berichten. 

Überprüfen Sie Fakten, Zahlen oder 

Orte, die im Video genannt werden. 

4. Faktencheck-Kanäle: Schauen Sie auf 

Faktencheck-Kanälen wie @bait.fak-

tencheck oder @fakecheck_offiziell 

nach, ob das Video dort thematisiert 

wurde. 

5. Rückwärts-Bildersuche: Nutzen Sie die 

Google-Rückwärts-Bildersuche, um die 

Quelle eines Bildes oder Videos zu fin-

den. Ein Screenshot kann dabei helfen, 

den Ursprung des Materials zu ermit-

teln. 

6. Hashtags genau anschauen: Achten Sie 

auf Hashtags wie #aigenerated, die auf 

KI-generierte Bilder oder Deepfakes 

hinweisen können. 

7. Kommentare checken: Schauen Sie in 

die Kommentare, ob andere Nutzer:in-

nen auf falsche Behauptungen oder 

Fakes hinweisen. Aber Vorsicht: Auch 

diese Behauptungen müssen nicht 

wahr sein. 

8. Im Zweifelsfall nicht weiterverbreiten: 

Wenn Sie trotz Recherche unsicher 

sind, ob ein Inhalt wahr ist, teilen Sie 

ihn nicht weiter. Melden Sie den Inhalt 

bei Faktenchecker-Kanälen. 
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REICHSBÜRGER 

Von Praktikantin A. S. 

Text Reichsbürger 

Spätestens nach dem Scheitern der Pläne rund 

um die Entführung Karl Lauterbachs und dem 

Plan, das politische System der Bundesrepublik 

Deutschland zu stützen, stehen Reichsbürger 

im Fokus der Öffentlichkeit. Auch wenn ihre 

politischen Ansichten teilweise vielleicht skur-

ril anmuten, ist das Gefährdungspotenzial 

durch die Szene nicht zu unterschätzen. Auch 

deshalb wird die Reichsbürgerszene seit 2016 

gesondert neben Feldern wie Rechts- und 

Linksextremismus durch den Verfassungsschutz 

beobachtet. (vgl. Rathje 2019, S. 159) 

Die Reichsbürger – Eine heterogene Szene 

Unterstrichen werden muss, dass es den typi-

schen Reichsbürger nicht gibt. Die Reichsbür-

gerszene wird durch ein hohes Maß an Hetero-

genität gekennzeichnet. Die Szene ist tenden-

ziell männlich geprägt, von den ca. 25.000 Sze-

neangehörigen waren 2023 43% weiblich (vgl. 

Verfassungsschutzbericht 2023, S. 133). Die 

Mitglieder waren 2020 durchschnittlich zwi-

schen 40 und 60 Jahre alt (vgl. Pöhlmann 2021, 

S. 184). Auch wenn sich die Szene in einem 

Verjüngungsprozess befindet, ist das höhere 

Alter bemerkenswert, da Radikalisierung in 

Deutschland zumeist als ein Jugendphänomen 

bezeichnet wird (vgl. Fiebig, Köhler 2019, S. 

28). 

Die Szene selbst hat keinen hohen Organisati-

onsgrad. Nach Keil kann man Reichsbürger grob 

in vier Gruppen aufteilen, wobei sich ein 

Reichsbürger auch durchaus mehreren Grup-

pen zuordnen kann. So spricht Keil zunächst 

von den klassisch nationalistischen Reichsbür-

gern. Diese orientieren sich, selbst im Ver-

gleich zu anderen Reichsbürgern, im ideologi-

schen Spektrum verstärkt an rechten Positio-

nen. In der zweiten Gruppe, die Selbstverwal-

ter, dominiert nach Keil ein Interesse an Berei-

cherung. Sie sehen die BRD als eine Firma an, 

aus der sie austreten können, weshalb sie dann 

eine Steuern etc. mehr zahlen müssten (vgl. 

Keil 2017, S. 54f.). Allgemein gibt es Hinweise 

darauf, dass finanzielle Probleme bei der Hin-

wendung zum Reichsbürgertum eine Bedeu-

tung haben (vgl. Fiebig, Köhler 2019, S. 21). Als 

dritte Gruppe benennt Keil selbsternannte Stif-

ter oder Herrscher über vermeintliche Herr-

schaftsgebiete. Hier bestehe eine besonders 

enge Verknüpfung zu esoterischem Gedanken-

gut. Abschließend beschreibt Keil auch die 

Gruppe derjenigen, die wirtschaftlich, bei-

spielsweise durch den Verkauf von „Reichsbür-

ger-Merch“ von der Szene profitieren und bei 

denen unklar ist, inwieweit sie die Positionen 

der Szene teilen (vgl. Keil 2017, S. 54f.). Der 

Verfassungsschutz spricht von dem Phänomen-

bereich „Reichsbürger“ und „Selbstverwal-

ter“, verweist aber auch darauf, dass diese 

beiden Gruppen teils schwer voneinander ab-

zugrenzen sind (vgl. Verfassungsschutzbericht 

2023, S. 132). 

Ideologische Grundpfeiler 

 Was die Szene vereint, ist die Ansicht, dass es 

sich bei der Bundesrepublik Deutschland nicht 

um einen legitimen Staat handelt. Diese An-

nahme steht im Kern ihrer ideologischen Vor-

stellungen. Weitergehende ideologische Ele-

mente übernehmen sie aus dem rechten Spekt-

rum. Verbunden wird die rechtsextreme Szene 

in Deutschland und die Reichsbürgerszene bei-

spielsweise durch die weite Verbreitung anti-

semitischer Verschwörungserzählungen und 

eine revisionistische Haltung. Da ein weiter 

Teil der Reichsbürger der Auffassung ist, dass 

entweder die Verfassung von 1871 oder von 

1937 noch Gültigkeit habe, unterstellen sie, 

dass sich das deutsche Staatsgebiet auch weit 

über seine heutigen Grenzen erstrecken 

würde. So würden unter anderem Elsass-Loth-

ringen und große Teile Polens zum deutschen 

Herrschaftsbereich gehören. Derartige Vorstel-

lungen sind auch innerhalb der rechtsextremen 

Szene verbreitet. Trotz dieser ideologisch 

rechten Orientierung sind die Reichsbürger von 

rechtsextremen Akteuren abzugrenzen, perso-

nelle Überschneidungen zwischen beiden 

Gruppen sind eher selten. Weitere für das ei-

gene Weltbild bedeutende Vorstellungsele-

mente werden aus dem esoterischen Bereich 

und aus Verschwörungserzählungen entnom-

men. Der Übergang ist an dieser Stelle zumeist 

fließend. (vgl. Pöhlmann 2021, S. 183-186) 

Beachtet werden muss, dass sich einzelne As-

pekte innerhalb des Weltbilds der Reichsbürger 

durchaus auch widersprechen können. So wer-

den beispielsweise Entscheidungen des 
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Bundesverfassungsgereichts uminterpretiert, 

um die Behauptung zu stärken, die Bundesre-

publik sei keine legitime Herrschaftsorganisa-

tion, während gleichzeitig die Institution „Ver-

fassungsgericht“ gar nicht als legitim angese-

hen wird, da sie Teil des Herrschaftsapparats 

der Bundesrepublik ist. (vgl. Caspar, Neubauer 

2017, S. 134) 

Gefahrenpotenzial 

Bei der Einschätzung, inwieweit von Reichsbür-

gern Gefahren für einzelne Personen oder die 

Gesellschaft ausgehen, ist wichtig zu beach-

ten, dass in der Szene eine große Affinität zu 

Waffen besteht. Reichsbürger selbst dürfen je-

doch keine Waffe besitzen, da die Gefahr be-

steht, dass diese zum Widerstand gegen die 

Staatsgewalt eingesetzt werden (vgl. Verfas-

sungsschutzbericht 2023, S. 140f.). Gewalt 

wird durch die Reichsbürger auch primär gegen 

Mitarbeitende des Staats ausgeführt. Die Straf-

taten reichen von dem Missbrauch von Amtsbe-

zeichnungen und Dienstbezeichnungen hin bis 

zu versuchtem Mord. Häufiger auftretende 

Vergehen sind zudem Urkundenfälschung, Fah-

ren ohne die nötige Fahrerlaubnis und Verstöße 

gegen das Personalausweisgesetz (vgl. Neu-

wald 2023, S. 68ff.). Häufiger treten daneben 

aber auch (versuchte) Erpressungen und Nöti-

gungen auf, in der Regel als Reaktion auf amt-

liche Schreiben (vgl. Fiebig, Köhler 2019, S. 

19). 

Die Gewalt gegen für den Staat arbeitende Per-

sonen und die Nichtbefolgung der Gesetze wird 

dadurch gerechtfertigt, dass der Staat nicht zu 

herrschen berechtigt sei, dass er seine Macht 

illegalerweise ausüben würde. Laut Verfas-

sungsschutz befürworten 10 % der Szenemit-

glieder Gewalt oder wenden diese auch an 

(vgl. Verfassungsschutzbericht 2023, S. 133). 

Beachtet werden muss aber, dass sich gewalt-

tätige und nicht-gewalttätige Szenemitglieder 

hinsichtlich ihrer sozialen und biographischen 

Eigenschaften wenig unterscheiden. Daraus 

folgt, dass nur unzureichend Prognosen dar-

über getroffen werden können, welche Szene-

angehörige Gewalt anwenden könnten (vgl. 

Fiebig, Köhler 2019, S. 7). 

Erkennen von Reichsbürgern und Gedanken-

gut aus der Reichsbürgerszene 

Direkt physisch erkennbar ist eine Affinität 

mit, beziehungsweise eine Zugehörigkeit zu 

der Reichsbürgerszene durch Fantasiedoku-

mente. Anstatt eines Personalausweises, der 

einen der Vorstellung der Reichsbürger nach 

als Personal der vermeintlichen BRD GmbH 

ausweisen würde, wird ein „Personenausweis“ 

erstellt. Ein weiteres Beispiel für ein verbrei-

tetes Fantasiedokument sind selbst erstellte 

Führerscheine. Teils werden auch Veränderun-

gen an dem Kennzeichen vorgenommen, so 

bringt man beispielsweise die Farben rot und 

schwarz an, um einen Bezug auf das Deutsche 

Kaiserreich herzustellen (vgl. Ministerium für 

Inneres und Sport des Landes Sachsen-Anhalt 

2021, S. 9, 27). Reichsbürger selbst machen 

auch im Rahmen des Kontaktes mit staatlichen 

Institutionen auf sich aufmerksam. Charakte-

ristisch für die Szene ist das Versenden von lan-

gen Schreiben, in denen man sich auf ver-

meintlich gültige Rechtsvorschriften oder Ähn-

liches bezieht, mit denen man zu begründen 

versucht, weshalb man staatlichen Anforde-

rungen, wie Steuerzahlungen, nicht nachkom-

men müsse (vgl. Keil 2017, S. 59). Diese Hin-

weise auf die persönliche Gesinnung sind recht 

offensichtlich. Subtiler sind die Verweise in-

nerhalb eines Gesprächs auf Reichsbürgerthe-

men. Reichsbürger sprechen zum Beispiel da-

von, die Menschenrechte umsetzen zu wollen 

und beziehen sich häufiger auf die Vereinten 

Nationen. Ein genaues Hinhören kann sich 

empfehlen, wenn das Gegenüber im Rahmen 

des Gesprächs häufig und meist ausführlich be-

stimmte Rechtsvorschriften oder Verfassungs-

gerichtsurteile verweist und die eigene Souve-

ränität überbetont (vgl. Ministerium für Inne-

res und Sport des Landes Sachsen-Anhalt 2021, 

S. 21-16). 

 

 

Was tun: 

- Informieren Sie den jeweils für Ihr Bun-

desland zuständigen Verfassungs-

schutz, falls Sie Kenntnis über den 

Waffenbesitz einer Person in ihrem 

Umfeld haben, die Reichsbürgerideen 

teilt.  
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- Inhaltliche Diskussionen mit Reichsbür-

gern sind nicht zielführend. Falls in-

haltliche Fragen bei Ihnen aufkom-

men, ziehen Sie beispielsweise die im 

Literaturverzeichnis genannte Bro-

schüre des Landes Sachsen heran. Dort 

werden gängige Argumente vorgestellt 

und entkräftet. 

- Sollten Aussagen, wie beispielsweise 

die Leugnung des Holocaust, die recht-

lichen Grenzen der Meinungsfreiheit 

überschreiten, können Sie diese zur 

Anzeige bringen.  

- Sollten sie Fragen, Probleme und Sor-

gen im Umgang mit Reichsbürgern in 

Ihrem Umfeld haben, wenden Sie sich 

an eine professionelle Beratungsstelle, 

beispielsweise ZEBRA-BW, veritas oder 

sektenInfo NRW. 
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RISIKEN UND NEBENWIRKUNGEN VON 

PSYCHOTHERAPIE 

Luisa Heizmann und Caja Gröber 

Begriffsbestimmung: Wer macht eigentlich 

was? 

Ein*e Psycholog*in hat Psychologie auf Diplom 

oder heute im Bachelor und im Master studiert. 

Ein*e Psycholog*in kann in der Diagnostik, der 

Wirtschaft, in Beratungsstellen oder im Ge-

sundheitswesen arbeiten. Ein*e Psycholog*in 

darf keine Psychotherapie durchführen oder 

Medikamente verschreiben. 

Ein*e (Ärztliche*r/ Psychologische*r) Psycho-

therapeut*in hat zusätzlich zum Studium der 

Medizin/ Psychologie eine mehrjährige Aus- 

bzw. Weiterbildung in einem Therapieverfah-

ren durchlaufen. Von den Gesundheitskassen 

anerkannte und finanzierte Therapieverfahren 

sind aktuell die Kognitive Verhaltenstherapie, 

Systemische Therapie, Psychoanalyse und die 

Tiefenpsychologisch Fundierte Therapie. Zu-

dem kann seit 2020 im Bachelor und Master 

Psychotherapie studiert werden. Für das Ver-

sorgungssystem der gesetzlichen Gesundheits-

kassen ist anschließend eine mehrjährige Wei-

terbildung erforderlich. Ärztliche und psycho-

logische Psychotherapeut*innen führen Psy-

chotherapien durch. Im Gegensatz zu ärztli-

chen Psychotherapeut*innen können psycholo-

gische Psychotherapeut*innen keine Medika-

mente verschreiben. 

Ein*e Psychiater*in hat Medizin studiert und 

eine mehrjährige Weiterbildung zur*zum Fach-

ärzt*in abgeschlossen. Psychiater*innen behan-

deln organische Ursachen von psychischen Stö-

rungen und können Medikamente verschrei-

ben. Ebenso können Psychiater*innen Psycho-

therapien durchführen. 

Ein*e Heilpraktiker*in hat eine Zulassung zur 

Ausübung des Berufes durch das zuständige Ge-

sundheitsamt erhalten. Die Zulassung wird er-

teilt, wenn in einer Prüfung nachgewiesen 

wurde, dass durch die Ausübung der Heilkunde 

durch sie*ihn keine Gefahr für die Patient*in-

nen besteht. Vor der schriftlichen und mündli-

chen Prüfung kann, muss aber keine Ausbildung 

absolviert werden. Heilpraktiker*innen dürfen 

Heilkunde bei körperlichen und psychischen Er-

krankungen durchführen. 

Als Coach kann sich prinzipiell jede Person be-

zeichnen, da dies kein geschützter Begriff ist. 

Häufig haben Coaches Seminare oder Kurse ab-

solviert, um sich zu bestimmten Themen fort-

zubilden. Je nach Ausrichtung arbeiten Coa-

ches beispielsweise im Bereich der Persönlich-

keitsentwicklung, im Finanzwesen oder im 

Sport. Coaches können keine Psychotherapie 

anbieten oder Medikamente verschreiben. 

Mögliche (normale) unerwünschte Nebenwir-

kungen von Psychotherapie (White Flags) 

Eine Vielzahl von Studien belegt die Wirksam-

keit von Psychotherapien, die von Psychothe-

rapeut*innen und Psychiater*innen durchge-

führt werden. Psychotherapie ist bei nahezu 

allen psychischen Störungsbildern klar indiziert 

und hilft bei deren Bewältigung. Allerdings ist 

die Wirkung von Psychotherapien nicht aus-

schließlich positiv, sondern kann auch uner-

wünschte Nebenwirkungen oder negative Ef-

fekte mit sich bringen. Um sich auf eine The-

rapie vorzubereiten oder eine laufende Thera-

pie besser zu verstehen, werden hier mögliche 

Nebenwirkungen und Risiken aufgeführt. Diese 

können auch bei einer professionell durchge-

führten Psychotherapie auftreten und sind teil-

weise auf dem Weg der Genesung unvermeid-

bar. 

• zeitweise Verschlechterung des Zu-

standes (z.B. durch das Bewusstwer-

den von Problemen) 

• veränderte Aufmerksamkeitslenkung 

(z.B. vermehrt auf eigene Gefühle, Ge-

danken, Verhaltensweisen) 

• Veränderungen in Beziehungen (z.B. 

Kontaktpausen, Trennungen, Streits) 

mit Familienangehörigen, Partner*in-

nen, Freund*innen (z.B. durch nun er-

lerntes Abgrenzen gegenüber anderen) 

• Auftreten neuer Beschwerden & Symp-

tomverschiebung 

• Stigmatisierung (z.B. gesellschaftlich, 

im sozialen / familiären Umfeld) 

• temporäre Abhängigkeit von den An-

sichten, Meinungen, Erklärungen, Er-

läuterungen etc. des*der Therapeut*in 
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• Verschiebung der Normalität und Unsi-

cherheiten im Selbst- und Weltbild 

(z.B. es können Verhaltensweisen, die 

zuvor als normal erlebt wurden, in 

Frage gestellt werden) 

Tipps, um mit den unerwünschten Nebenwir-

kungen besser umgehen zu können: 

• mit Therapeut*in über Nebenwirkun-

gen sprechen und offen Rückmeldung 

geben 

• Probleme und Herausforderungen anti-

zipieren 

• sich bewusstwerden, wofür sich die 

Anstrengung lohnt 

• Eine aktive Rolle bei der Gestaltung 

des Therapieprozess übernehmen 

• Akzeptanz, dass Veränderung auch 

schmerzvoll sein kann 

„Technikfehler“ von Therapeut*innen (Yel-

low Flags) 

Weiterhin gibt es einige Verhaltensweisen von 

Therapeut*innen, die als sogenannte Technik-

fehler bewertet werden. Hierbei kann es hilf-

reich sein, dies zeitnah anzusprechen und sich 

gegebenenfalls Unterstützung zu suchen. 

• Therapeut*in kann nicht mit Kritik um-

gehen 

• Überziehen oder Kürzen von Therapie-

stunden ohne Grund 

• Therapiesitzungen außerhalb eines ge-

schützten Rahmens 

• Häufige Störungen der Sitzungen: Klin-

geln, Anrufe, Personen kommen in 

Therapieraum 

• Häufige Terminausfälle oder Verschie-

bungen ohne Grund 

• Honorarveränderungen ohne vorherige 

Ankündigung oder Einverständnis (z.B. 

bei Selbstzahler*innen) 

• Duzen (Ausnahme: bei Kindern und Ju-

gendlichen) 

• Über längere Zeit am therapeutischen 

Vorgehen festhalten, auch wenn keine 

Fortschritte erkennbar sind 

Unethisches oder strafbares Fehlverhalten 

von Therapeut*innen (Red Flags) 

Es kann vorkommen, dass sich Therapeut*innen 

unethisch verhalten oder sogar Straftaten be-

gehen. Nachfolgend sind Verhaltensweisen 

aufgelistet, die sich in ihrer Art und Schwere 

stark unterscheiden und entsprechend unter-

schiedlich damit umgegangen werden muss. In 

jedem Fall ist es hilfreich, sich schnellstmög-

lich Rat und Unterstützung zu suchen. Die 

Schweigepflicht in der Psychotherapie ist ein-

seitig und gilt nur für die*den Psychothera-

peut*in! Geeignete Anlaufstellen sind unter 

dem Punkt „Hilfsangebote“ aufgeführt. 

• Erotische Aussagen, Flirten, zweideu-

tige Andeutungen, (intime) Berührun-

gen, sexuelle Belästigung oder Miss-

brauch, häufiges Trösten mit Körper-

kontakt 

• Verbale oder körperliche Aggressio-

nen, Gewalt 

• Abwertende Bemerkungen gegenüber 

Ihrer Person, Ihren Äußerungen oder 

Ihren Handlungen 

• Verletzung der Schweigepflicht, z.B. 

ohne Einverständnis mit Angehörigen 

über Patient*innen sprechen 

• Privater Kontakt außerhalb des Thera-

pierahmens, z.B. verabredete Treffen, 

Anrufe, Mails ohne therapeutischen In-

halt oder Zweck, dies gilt auch noch 

nach Beendigung der Therapie! 

• Bitten um Gefälligkeiten von dem*der 

Patient*in, z.B. Handwerksarbeiten, 

Geld leihen, Putzen, Büroarbeit, Rat-

schläge bezüglich Finanzen einholen, 

Wohnung vermitteln 

• Geschäftliche Beziehungen führen 

• Fehlende Transparenz und Aufklärung 

über Methode, Dauer, Kostenüber-

nahme. Es gibt eine Aufklärungs-

pflicht! 
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• Die Annahme oder Überreichung gro-

ßer Geschenke (über 50 Euro) 

• Befangenheit des*der Therapeut*in 

aufgrund persönlicher Kontakte z.B. 

Therapeut*in behandelt eigene Fami-

lienangehörige, Freund*innen 

• Unaufmerksamkeit, Desinteresse, Ein-

schlafen des*der Therapeut*in 

• Ausschweifendes Sprechen über per-

sönliche Probleme oder Alltagsthemen 

der*des Therapeut*in 

• Fehlende professionelle Distanz, Er-

reichbarkeit außerhalb der Bürozeiten, 

z.B. „Sie können mich jederzeit, auch 

im Urlaub oder an Feiertagen errei-

chen. Ich bin immer für Sie da!“ 

• Anhaltende Verschlechterung der psy-

chischen Beschwerden 

• Abrechnen von Leistungen, die nicht 

durchgeführt wurden 

• Unrealistische Therapieversprechen 

z.B. „Hiermit wird es Ihnen für immer 

gut gehen.“ 

• Schwerwiegende Lebensentscheidun-

gen werden durch die Einflussnahme 

der*des Therapeut*in getroffen, z.B. 

„Diese neue Arbeitsstelle ist genau das 

Richtige, auch wenn Sie gerade viel-

leicht daran zweifeln.“ 

• Schuldzuweisungen bezüglich der Be-

handlungssituation, z.B. „Wenn Sie 

meine Ratschläge nicht befolgen, wird 

es Ihnen nie besser gehen“ 

• Das Drängen auf Einsicht „Sehen Sie 

doch endlich ein, dass Ihre Mutter an 

allem Schuld hat.“ 

• Übernahme der Deutungshoheit (be-

züglich Ihrer Biografie) z.B. „Doch, 

Ihnen ist das passiert! Sie können sich 

nur nicht erinnern.“ 

• Religiöse / weltanschauliche Konzepte 

des*der Therapeut*in werden dem*der 

Patient*in übergestülpt z.B. „Der 

Glaube an XY wird auch Sie retten“ 

• Einsatz esoterischer Verfahren wie 

z.B. Kinesiologie, Schamanismus, 

Geistheilung oder „Energiearbeit“ 

• Suche nach angeblichen frühkindlichen 

Traumata durch Trance- oder Hypno-

semethoden 

Förderliches Verhalten von Therapeut*innen 

(Green Flags) 

Nachfolgend sind Verhaltensweisen von Thera-

peut*innen aufgelistet, die sich positiv auf die 

Psychotherapie auswirken. 

• Gemeinsame möglichst konkrete, rea-

listische Zielvereinbarung 

• Herausarbeiten von Ursachen der psy-

chischen Belastung 

• Ressourcen nutzen und Lösungen ge-

meinsam erarbeiten 

• Wertschätzende Konfrontation mit un-

angenehmen Themen (z.B. Vermei-

dung bestimmter Themen wird thema-

tisiert) 

• Gespräch auf Augenhöhe 

• Ermutigung und Unterstützung, auch 

als anstrengend erlebte Interventionen 

auszuprobieren, um langfristig zu pro-

fitieren (z.B. Expositionen) 

• Abgesprochene Therapiebeendigung o-

der Therapiepause bei ausbleibenden 

Veränderungen 

• Förderung eines eigenverantwortli-

chen Umgangs mit psychischen Be-

schwerden 

• Raum geben für eigene Anliegen und 

Wünsche 

• Persönlicher Umgang: empathisch, 

präsent, authentisches Auftreten, auf-

merksam, interessiert, verständnisvoll 

Rahmenbedingungen einer Psychotherapie 
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In den Kennenlernsitzungen einer Psychothera-

pie sollten nachfolgende Punkte gemeinsam 

durchgesprochen werden. Die*der Psychothe-

rapeut*in hat eine Aufklärungspflicht! Die fol-

gende Auflistung ist keinesfalls abschließend, 

kann jedoch wichtige Anhaltspunkte liefern, 

die weiter vertieft werden können: 

• Aufklärung über das Psychotherapie-

verfahren und angewandte Methoden 

(z.B. Protokolle schreiben, freies Be-

richten von Gedanken, Einüben von 

Entspannungsverfahren) 

• Informationen darüber, wie Psycho-

therapie bei den individuellen psychi-

schen Beschwerden helfen kann 

• Hinweise zu Nebenwirkungen der Psy-

chotherapie 

• Absprachen zu Rahmenbedingungen: 

Anzahl der Sitzungen, Dauer, Frequenz 

• Aufklärung zu Finanzen und rechtli-

chen Aspekten z.B. Kosten bei Selbst-

zahler*innen, Schwierigkeiten bei der 

Verbeamtung, Nachteile bei der Bean-

tragung einer Berufsunfähigkeitsrente 

• Hinweis zu alternativen Behandlungs- 

und Hilfsangeboten: Medikamente, an-

dere Therapieschulen, Beratungsstel-

len, Krisendienst, Telefonseelsorge, 

Selbsthilfegruppen, ambulante/statio-

näre/tagesklinische Behandlung 

• Absprachen zu Therapiepausen und Er-

reichbarkeit: Urlaub, Schließzeiten 

der Praxis, E-Mail, Telefon 

• Regelungen zu Absagen einer Thera-

piesitzung, ggf. Ausfallhonorar 

• Absprachen während des laufenden 

Therapieprozesses: frühzeitige Ab-

sprachen über Verlängerung oder Be-

endigung der Therapie, Anzahl der 

noch offenen Sitzungen bis zum Thera-

pieende, Rückmeldung zum Stand der 

Therapie, Fortschritte und Herausfor-

derungen in der Therapie 

• Diagnostik (ggf. mithilfe von Fragebö-

gen) und Rückmeldung der Diagnosen 

• Aufklärung über die diagnostizierte(n) 

psychische(n) Störung (Psychoeduka-

tion) 

• Aufklärung vor Implementierung spezi-

eller therapeutischen Verfahren 

Hilfsangebote 

• Ethikverein Psychothera-

pie: https://ethikverein.de/ 

• Aktionsbündnis Patientensicher-

heit: https://www.aps-ev.de/ 

• Beratungsstellen: www.zebra-

bw.de, www.sekten-info-nrw.de 

• Telefonseelsorge: www.telefonseel-

sorge.de 
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MEDITATION: WIRKUNGEN UND NEBEN-

WIRKUNGEN 

Luisa Heizmann 

Meditation ist eine jahrtausendalte Praxis, die 

in verschiedenen (östlichen) Religionen und 

Kulturen ein zentrales Element darstellt und 

mittlerweile in einer Vielzahl von Studien wis-

senschaftlich untersucht wird. In der westli-

chen Welt findet Meditation als etabliertes 

Verfahren in der Psychotherapie seinen Platz, 

aber auch als Methode zur Stressbewältigung, 

in der präventiven Gesundheitsvorsorge oder 

als Lebensphilosophie im Kontrast zur schnell-

lebigen Welt. Es gibt unterschiedlichste Zu-

gänge zur Meditationspraxis: in Gruppen, indi-

viduell, im Rahmen einer langjährigen Ausbil-

dung, als Teil einer Psychotherapie, im 

Coaching, als Element spiritueller Praxis, mit-

hilfe von Meditations-Apps usw. Wie jedes Ver-

fahren kann auch die Meditation neben positi-

ven Effekten unerwünschte Nebenwirkungen 

haben. Nachfolgend finden Sie Informationen 

zu möglich positiven und negativen Effekten 

und Tipps worauf für eine sichere Mediations-

praxis zu achten ist. 

In einer Vielzahl von Studien konnten die posi-

tiven Auswirkungen von Meditation auf nach-

folgende Erlebnisbereiche bestätigt werden. 

Wichtig dafür ist, dass es Zeit bedarf die Tech-

nik kennenzulernen und sich die Effekte meist 

erst nach einer mehrwöchigen Übungsphase 

einstellen. 

• Stressreduktion 

• Gelassenheit 

• Gesteigerte Genussfähigkeit 

• Verbesserung der Selbstwahrnehmung 

• Erleben von Verbundenheit/ Spirituali-

tät/ Sinnhaftigkeit 

• Unterstützung bei der Bewältigung 

körperlicher und psychischer Störun-

gen: Angst, Depression, Schmerzen 

etc. 

• Positiver Einfluss auf physiologische 

und biochemische Prozesse im Körper 

z.B. Herzschlag 

• Zugang zu Kreativität 

• Steigerung der Konzentration 

• Verbesserung des Schlafs 

Einige Menschen erleben aber auch uner-

wünschte Nebenwirkungen mit erheblicher 

Alltagsbeeinträchtigung. Diese können von vo-

rübergehender Natur oder bis hin zu wochen-

lang andauernden Beschwerden sein. Insbeson-

dere für Menschen mit psychischen Störungen 

ist es wichtig diese zu kennen, um gut darauf 

vorbereitet zu sein und entsprechende Anpas-

sungen oder Stopps vornehmen zu können. 

Mittlerweile gibt es eine Vielzahl von Meditati-

onsanbieter*innen, auch digital z.B. per App. 

Hierbei ist es wichtig die*den Anbieter*in kri-

tisch zu prüfen: Ist das Angebot zertifiziert? 

Wird auf meine Bedürfnisse eingegangen? An 

wen kann ich mich wenden? Gibt es Hinweise 

und Informationen zu Nebenwirkungen? Wie 

geht es mir damit? Für manche Menschen kann 

ein zu intensiver Einstieg in die Meditations-

praxis wie z.B. eine einwöchige Schweigemedi-

tation überfordernd sein. Alarmierend sind 

Schuldzuweisungen gegenüber den Betroffe-

nen, dass diese angeblich „falsch meditiert“, 

„zu früh abgebrochen“ oder „innere Wider-

stände noch nicht überwunden“ haben. Hilf-

reich ist die Entwicklung einer realistischen Er-

wartung an die Wirkung von Meditation. So ist 

Mediation kein Wundermittel, dass als einziges 

Verfahren gesellschaftliche Probleme, psychi-

sche und andere Erkrankungen mit meist kom-

plexen Ursachenkonstellationen heilen kann. 

Zum Beispiel kann die Vorstellung, dass der 

Weltfrieden allein durch Meditationspraxis 

wiederhergestellt wird davon abhalten im rea-

len Leben partizipativ mitzuwirken. Ebenso ist 

eine Meditations-App nicht dazu geeignet eine 

Depression zu heilen. Besonders gefährlich ist 

die falsche Vorstellung, dass die Nahrungs- und 

Flüssigkeitsaufnahme durch Meditation ersetzt 

werden kann. Aus medizinischer Sicht ist übri-

gens Meditation bei akuter Psychose und Suizi-

dalität kontraindiziert. 

Sie finden nun einige Nebenwirkungen aufge-

listet, die durch Meditation auftreten können: 

• Negative Gefühle werden verstärkt er-

lebt 
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Durch das „nichts-Tun“ und der Beschäftigung 

mit den eigenen Gedanken und Empfindungen, 

können Themen, die im Alltag eher weniger 

präsent sind, bewusst und erlebbar werden. 

Dies kann besonders bei unverarbeiteten Trau-

mata oder stark negativen Gefühlen als belas-

tend erlebt werden. Ebenso können körperli-

che Missempfindungen oder Schmerzen ver-

stärkt in das Bewusstsein gelangen. In vielen 

Meditationspraktiken geht es darum sich 

selbst, die Gedanken, Empfindungen und Ge-

fühle wertschätzend zu beobachten und anzu-

nehmen. Bei zu überwältigenden Gefühlen, 

wie z.B. starker Angst oder Panikattacken, ist 

es hilfreich sich professionelle therapeutische 

Unterstützung hinzuzunehmen.  

• Enttäuschung oder Konfusion 

Wenn zu hohe Erwartungen an die Effekte der 

Meditation geschürt wurden oder keine ausrei-

chende Einführung in die Meditationspraxis 

stattfand, kann es vorkommen, dass Sie beim 

Ausbleiben von gewünschten Effekten ent-

täuscht sind oder sich fragen, ob Sie alles rich-

tig gemacht haben. Grundsätzlich gibt es beim 

Meditieren kein richtig oder falsch. Es ist nor-

mal, dass Gedanken abschweifen oder man 

auch mal einschläft. Es kann auch vorkommen, 

dass Meditation für Sie einfach nicht angenehm 

oder hilfreich ist. Menschliche Bedürfnisse sind 

verschieden. Sprechen Sie über Ihre Erfahrun-

gen und klären Sie Fragen mit Ihrer*Ihrem Um-

feld oder Meditationsanbieter*in. 

• Entfremdungsgefühle oder Dissoziation 

Es kann vorkommen, dass Sie während oder 

nach einer Meditation ein Gefühl der Entfrem-

dung oder Unwirklichkeit erleben. So können 

sich einzelne Körperteile verändert anfühlen 

wie z.B. ein Kribbeln in den Fingern, Wärme in 

der Brust. Oder auch, dass der eigene Körper 

sich fremd anfühlt, das Zeitempfinden verän-

dert wahrgenommen wird, das eigene Ich „ver-

schwimmt“ oder die Umgebung als unwirklich 

erlebt wird. Dies wird auch als Dissoziation o-

der Depersonalisation/ Derealisation bezeich-

net. Die meisten Menschen kennen einige die-

ser Empfindungen vorrübergehend auch aus 

dem Alltag (wie z.B. eine Veränderte Zeitwahr-

nehmung während einer Zugfahrt) – was medi-

zinisch unbedenklich ist. Sobald Sie den Ein-

druck haben, dass diese Empfindungen 

belastend oder zu langanhaltend sind, sollten 

Sie sich Unterstützung suchen. 

• Körperliche Beschwerden 

Langes Innehalten in einer Sitz- oder Liegepo-

sition kann dazu führen, dass Druckpunkte, 

Taubheitsgefühle oder Schmerzen entstehen. 

Besonders zu Beginn der Praxis kann es schwie-

rig sein, eine angenehme Position für sich zu 

finden. Ebenso können körperliche Beschwer-

den wie Übelkeit, Schwindel oder Erbrechen 

auftreten. Es ist wichtig, gut auf die Signale 

des Körpers zu achten und bei Bedarf z.B. die 

Sitzposition zu wechseln oder eine Pause zu 

machen. 

• Soziale Isolation und suchtartiges Ver-

halten 

Wenn Meditation zu intensiv praktiziert wird, 

zunehmend den Alltag bestimmt und andere 

Lebensbereiche vernachlässigt werden, kann 

dies suchtartigem Verhalten gleichen. Der 

Rückzug in die innere Welt führt dann zur sozi-

alen Isolation und wirkt sich langfristig negativ 

auf das Umfeld und das eigene Wohlbefinden 

aus. In diesem Fall sollten Sie dringend mit ge-

schultem Personal sprechen. 

Zusammenfassung und Tipps: 

Nachfolgend finden Sie einige Tipps, die Ihnen 

dabei helfen Meditation auf eine sichere Weise 

praktizieren und von den Vorteilen profitieren 

zu können: 

• Schaffen Sie sich eine Atmosphäre und 

einen Ort an dem Sie sich ungestört 

und wohl fühlen. 

• Nehmen Sie sich Zeit für Ihre Meditati-

onspraxis und auch Ihre weiteren All-

tagsthemen. 

• Entwickeln Sie realistische Erwartun-

gen und machen Sie sich keinen Druck. 

• Es kann hilfreich sein, sich zum Ein-

stieg professionelle Unterstützung zu 

suchen und vor allem bei bekannten 

Vorerkrankungen vorab Kontraindikati-

onen medizinisch abklären zu lassen. 
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• Beginnen Sie zunächst mit kurzen 

Übungen und steigern Sie die Zeit lang-

sam. 

• Achten Sie auf sich und machen Sie 

Pausen. 

• Tauschen Sie sich mit nahestehenden 

Personen über Ihre Erfahrungen aus. 

• Vertrauen Sie sich und Ihren Empfin-

dungen, anstatt einem Guru, einer App 

usw.  

• Beenden Sie Ihre Meditationspraxis bei 

anhaltenden Nebenwirkungen oder 

starkem Unwohlsein und wenden Sie 

sich an medizinisches Fachpersonal o-

der Beratungsstellen. 
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6. AUSBLICK 

Im Namen des gesamten Teams von ZEBRA BW 

möchten wir uns herzlich beim Ministerium für 

Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 

für die wertvolle Unterstützung und Förderung 

bedanken. Ohne die Förderung des Ministeri-

ums wäre unsere Arbeit in der Prävention, Be-

ratung und Aufklärung nicht möglich. Wir se-

hen, dass unsere Arbeit auf großen Anklang 

stößt, viele Ratsuchende sich an uns wenden 

und uns ihre Sorgen und Nöte in Bezug auf 

Weltanschauungsfragen anvertrauen. Wir dan-

ken für dieses Vertrauen.  

Im Jahr 2024 konnten wir fast 40 Veranstaltun-

gen, Workshops und Weiterbildungen erfolg-

reich durchführen. Dabei sind wir jedoch an 

unsere Kapazitätsgrenzen gestoßen und sehen 

einen wachsenden Bedarf an zusätzlichen fi-

nanziellen Mitteln, um die hohe Anzahl von 

Vortragsanfragen zu stemmen. Wir sind deswe-

gen auf der Suche nach Lösungen, um der ho-

hen Anzahl von Anfragen in diesem Bereich ge-

recht zu werden.  

Darüber hinaus halten wir eine intensivere Sen-

sibilisierung für unsere Themen auch in den so-

zialen Medien für entscheidend, um eine noch 

breitere Öffentlichkeit zu erreichen und nach-

haltig aufzuklären. Mit unserem Podcast haben 

wir hier wichtige Schritte in die richtige Rich-

tung unternommen, sind aber der Ansicht, dass 

es noch einen großen Aufklärungs- und Infor-

mationsbedarf in jugendgerechter Ansprache 

bräuchte. Gerade der Esoterikmarkt fokussiert 

zunehmend auch auf junge Menschen (Stich-

wort: Witchtok, Coaching etc.). Um auf die flu-

iden und sich schnell veränderte Anbieterszene 

zu reagieren, wäre grundsätzlich über ein mul-

timediales Angebot in niederschwelliger und 

jugendaffiner Form nachzudenken. Dies ist je-

doch mit hohem Aufwand und Kosten verbun-

den.  

Daneben wäre es wünschenswert, wenn unsere 

Themen verstärkt auch im Schulunterricht auf-

gegriffen werden. Dazu werden wir im kom-

menden Jahr Material für Lehrpersonen veröf-

fentlichen. Es wäre dringend notwendig, in 

diese Richtung weiter zu planen. Deswegen 

wäre darüber nachzudenken, nicht nur für den 

Bereich Verschwörungstheorien und Fake News 

Unterrichtsmaterial zu erstellen, sondern 

weiteres Material für andere Themen zu kon-

zeptionieren.  

Auch der Bereich Kinderschutz spielt eine ver-

stärkte Rolle. Uns erreichten viele Anfragen 

von Jugendämtern. Hier wäre es überlegens-

wert, eine Handreichung für Mitarbeitende von 

Jugendämtern zu konzipieren. Damit dies ge-

lingen kann, ist eine Vernetzung mit anderen 

Beratungsstellen sinnvoll, um Kapazitäten und 

Ressourcen gemeinsam und möglichst gebün-

delt einzusetzen.  

Die Nachfrage nach Gesprächsgruppen bleibt 

dauerhaft hoch. Allerdings erreichen uns hier 

Anfragen aus verschiedenen Teilen des Landes 

und zu unterschiedlichen Themen. Es wäre 

wünschenswert, ein Online-Format auf die 

Beine zu stellen, um diesem Bedarf gerecht zu 

werden. Dazu stehen wir im Austausch mit IU-

VENES in Berlin. 

Mittlerweile erreichen uns so viele Einladungen 

zu Netzwerktreffen, dass wir längst nicht mehr 

in der Lage sind, allen zu folgen. Daher müssen 

wir sehr gezielt auswählen, welche Netzwerk-

veranstaltungen für unsere Arbeit notwendig 

sind und welche nicht. Das bedauern wir sehr. 

Abschließend möchten wir uns bei allen Koope-

rationspartnerInnen für die hervorragende Zu-

sammenarbeit bedanken. Gemeinsam ist es 

uns gelungen, wichtige Impulse zu setzen und 

Menschen zu sensibilisieren. Wir freuen uns da-

rauf, mit Ihrer Unterstützung auch in Zukunft 

unseren Beitrag zu einem respektvollen und 

aufgeklärten Miteinander zu leisten.  

Nicht zuletzt möchte ich die Gelegenheit auch 

nutzen, um meinen MitarbeiterInnen von gan-

zem Herzen Dank auszusprechen, für den ho-

hen ehrenamtlichen Einsatz, den diese neben 

Ihrer Arbeit erbrachten. Gerade unser Schul-

material ist nur auf dieser Basis realisierbar ge-

wesen. Auch die Auswertung des Wettbewer-

bes wurde mit hohem Aufwand neben der Ar-

beitszeit bewerkstelligt. DANKE.  

Unsere Arbeit wird für weitere zwei Jahre ge-

fördert werden. Für dieses Vertrauen möchten 

wir unseren Dank an das Ministerium für Kul-

tus, Jugend und Sport und die dort Zuständigen 

aussprechen.  
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